
Hr . 90 .
{1

RbeniiementS ' BcdlBgungtn :
WbonnementS - PrciZ »ränmnerandoi
»icrteljähil . S. Z0 Mk. , monml . l . lv ZA,�wöckenUub 28 ?sg. frei WZ Hau- ,
Einzelne Nummer S Pfg. SonnlagZ .
nummcr mit illuslricrler EonniagZ . .
Beiloge . Die Neue We! " lv Pfg� Posl -
Wonncmenl : 1,10 Marl pro Monat . ,
Eingetragen M die Pos - . Icuuug - .
BrerZlisle . Unter Kreuzband für '
TeuNchland und Oesterreich . Ungarn
2,50 Marl , für daS übrige Ausland
. Mark pro Z' lonal . PoftabonncmentS
nehmen an: Belgien . Dänemark ,
volland . Italien , Luxemburg . Portugal ,
Rumänien . Schweden und die Schweiz .

3 ! . Jahrg .

(ridltint täglich. Vevlinev VolksblAkk .

Die TnfcrtionS ' Gfbflljr
beträgt für die scchsgespalienc Kalonel -
zeile oder deren Raum 60 Pfg. . für
politische und gcwerlschaslliche Lercins -
und PcrsammIungZ - Rnzeigc » R Pfg.
„Rieine ZZnreigen " . das jettgednufie
Bart 20 Pfg. (zuläffig 2 fettgedrulkte
Wortes , jedes weitere Wort 10 Pfg.
Stellengesuche und Schlafstcllenaü
zeigen das erste Wort t0 Pfg. , jedes
weitere WortöPjg . Worte über lSPuch -
ftabcn zählen für zwei Worte. Inscraic
tiir die nächste Nuninicr müssen MS
5 Uhr nachmittags in der trxpediiion
obgegeoen werden . Die Ervedstjon ijl

bis 7 Uhr abends geöffnet .

Telegramm -Adresse :
„SoziaidimcKrat Rcrlia ",

Zcntralorgan der rozialdcmokrattfcben Partei Deutfcblands .

Redaktion : öd . 68 , Lindcnstraesc 69 .
Fernsprecher : Amt Morinpla « . Rr . 1S8Z .

Expedition : öd . 68 , l . indenstvasse 69 .
Fernsprecher : Amt Moritzplatz , Nr . 198t .

i 9
: l i
nb
IIb
6 a;
inis
sbi
er

x c
nl «

d

0
'< hl
Zt

cde
I' pr
r.
>etp

l

Hummijchuhe aus Nenfthenknochen .
Oer Demonftrationsstreik in Petersburg .

Im ersten Bande des „ Kapital " zitiert Marx den Aus -
spruch eines englischen Gelclirtcn . der den Profithunger des
Kapitals charakterisiert : „ Mit entsprechendem Profit wird
Kapital kühn . Ist Proz . sicher , und man kann es überall an -
wenden - , 2st Proz . , es wird lebhait : äst Proz . , positiv wag -
halsig : für Ivst Proz . stampft es alle mcnschlichell Gesetze
unter seinen Fuß : Zstst Proz . , und es existiert kein Verbrechen ,
das es nicht riskiert , selbst auf Gefahr des Galgens . " 5o
« ü man diesen Ausspruch zur Kennzeichnung der kapitalisti -
scheu Ausbeutung schon ailgcwendet hat , » amentlickj in Län -
dcrn , wo der Älossenkampf der Arbeiter die Prositgier des
Kapitals noch nicht zu zügeln vermocht hat , so denkt man
immer wieder an diese Worte zurück , wenn man jetzt die

grauenhasten Einzelheiten der neuen Arbcitertragödie in

Petersburg und Riga liest , die die Praktiken des russischen
und ausländischen Kapitals im Zarenreiche wie seinerzeit
während der Metzeleien in den Goldminen an der Lena mit
gxellem Licht beleuchtet .

Wir wissen nicht , wieviel Prozent Tividcnde die russisch -
amerikanischen Kavitalistcu bei den Gummisabriken in Riga
und Petersburg hcrausgewirtschaftet haben . Aber nach den
Menschenopfern zu urteilen , die sie dem Gotte des Mammons
jabrcin jahraus dargebracht haben , muß das Geschäft ein

recht profitables gewesen sein . In riesigen Fabrikgebäuden
eingeschlossen , produzierten Tausende von Arbeitern und Ar -
beiterinncn in der Rigaer Gummisabrik „ Prowodnik " ge -
wältige Mengen von Gummischuhen , die ini ganzen Reiche
". ' Wat-�. ( fmdeu Tic Zustände in diesen Fabriken zeichneten

sich schon immer djdurch ans , daß die Arbeiter unter den
gesundheitsschädlichfli Arbeitsmethoden , dem unzureichenden
Schutz und der�hapten Behandlsing der Administration zu
leiden hatten . . ? Ä Gros der Arbeitenden besticht in diesen
Fabriken aus Fraueu und Mädchen , meist Zuzüglern aus den
Törfcrn , die die schlechte Behandlung und geringe Entlohnung
geduldiger hinnahmen als ihre männlichen Arbeitskollegen .
Einern solchen Arbeitcrmoterial gegenüber brauchte sich die
Administration keinen Zwang aufzuerlegen . Immer schlim -
mer wurden die Zustände in diesen Fabriken . Im November

vorigen Jahres starben etwa ist Arbeiterinnen der Rigaer
Fabrik , die sich bei der Arbeit vergiftet hatten . Tie Ursache
dieser Todesfälle war eine besondere Substanz , die zum Zu -
sammenkleben der einzelnen Teile der Gummischuhe ein -

geführt wurde . Angesichts der Empörung unter den Arbeitern
sdie Aufnchtsbehördeil lohen diesen Greueln gleichmütig zu )
wandte die �Administration diese Substanz eine Zeitlang
nicht an . Vor mehreren Wochen wurde sie aber wieder in

Gebrauch genommen , und die Folge war , daß am 17 . März
3st Personen und am 18. März 7st Personen halb tot aus dcp
Fabrikräumen hinausgetragen wurden . Auch jetzt rührten
die Behörden , die sonst bei der kleinsten Lohnforderung Polizei
und Militär gegen die Arbeiter aufmarschieren lassen , keinen

Finger gegen die verbrecherischen Praktiken der Fabrik -
dircktion .

Wenige Tage darauf wiederholten sich dieselben Massen -

Vergiftungen in »och größerem Umfange in der Petersburger
Gummisabrik „ Treugolnik " . Am 25 . März sanken in der

Ahteilung für Gummischuhe , die den vielsagenden Namen

. . Sachalin " ( bekanntlich die Insel , wo früher die Gefängnisse
für Zwangsarbeit sich befanden ) trägt , von insgesamt 1000

Arbeiterinnen etwa 200 ohnmächtig zu Boden . In Riga
hatte die Fabrikadministration den Arbeitern bei sokhe ' . l

Fällen geraten , sich an die neue Klebesubstanz zu „ gewöhnen " ,
und der Fabrikinspektor , der Vertreter der Regicrungsgetvalt ,
hatte hinzugefügt , tvcr so „ schwache Nerven " habe , der möge
gehen ! Auch in Petersburg erwies sich die Fabrikadmimstva -
Hon nicht minder auf der Höhe wie in Riga . �Tic ersten

Lhnmachtsanfällc stmrden von der Tircktion als Simulation

erklärt : dann kanien die Meister mit der Erklärung , die

Thnniachtsanfälle rührten von der Fastenspeise her : als aber

sie Zahl der Ohnmächtigen sich auf über 100 belief , erhoben
üc Kreaturen der ; Direktion ein Geschrei , daß die Sozialisten
ne Schuld an de » Vergiftungen trügen , um mittels einer

. chemischen Obstruktion " einen Streik in der Fabrik anzu -
etteln . 1

Tos geschah . j wie erwähnt , am 23 . Am folgenden Tag

icß die ÜHreftijou unter denselben Verhältnissen weiter -

. rbeiten . Se�on « um 7 Uhr früh konnte mau in der betreffen -
- en ÄbteilUn jjaiim btihen . Einige Stunden darauf begannen

, . ie . Ohnmack kästle , und in kurzer Zeit wurden wieder 300

i kmmächtige wii Leiterinnen aus der Fabrik hiirausgetragen .
. xine ungehe «s « Arbeitermenge sammelte sich vor den Toren
' er Fabrik die Polizei erschien , Knuten sausten durch die
* nft , und i �Jirzer Zeit ward die „ Ruhe und Ordnung "

l iederherges ;e' � r �
Am 27 . q ( rz wiederholten sich die geschilderten szenen

n noch gros Umfange . In der Abteilung , wo die giftige
? lebesubstai �. och immer angewendet wurde , herrschte eine

mbeschreibl Aufregung . Die Arbeiterinnen sanken ohn -

Jtächtig zu - den , die einen weinten , die anderen schrien .
s.

Gegen 11 Uhr früh stellten die Arbeiter , insgesamt MX )

Personen , die Arbeit ein und trugen die Ohnmächfigen auf
den Hof oder auf die Straße hinaus . Auch an diesem Tage
belies sich die Zahl der Vergifteten auf zirka 200 . Auf einer

Versammlung , die im Fabrikhofe abgehalten wurde , beschlossen
die Arbeiter zu streiken und die Vernichtung der giftigen
Klebesubstanz zu fordern . Auch die Arbeiter der zweiten
Fabrik gleichen Namens stellten die Arbeit ein und schlössen
sich der Versammlung an . Insgesamt füllte nun eine Menge
von 13 000 Arbeitern den Fabrikhos . Als sie die Fabrik ver

ließen , wurden sie von einer starken Abteilung berittener

Polizei empfangen , die sich mit gezogenen Säbeln auf sie

stürzte . Zahlreiche Arbeiter wurden verwundet , einige ge
rieten unter die Pferde der anstürmenden Polizisten , viele

sprangen während der Flucht in den angrenzenden Kanal und

erreichten schwimmend das jenseitige Ufer . Das war die
Antwort der Behörde n auf die grauenhaften
Ereignisse in - der Fabrik .

*

Wälnend der geschilderten Vorgänge auf der Peters -
bnrger Gummi ' - frst fand die offizielle und offiziöse Presse
kein Wort de lärnng für diese Vorgänge . Erst als die

Arbeiter , tK ��Vergiftungen drei Tage angehalten
hatten� ' w traten , erschien eine lendenlahme
Erklärun ft A' Informationsburcauß , die die Vor

gänge ii >• «>• «Igen : Lichte darzustellen sucht . Wie

wenig [f d * * 1 ■ " - h ret der Wirklichkeit c- itspricht ,
geht au en SLw » i otL „ . . . voje Wremsa " hervor , die nach
einer S . ldcrung der Vorgänge ans den Rigaer und Peters -
burger mmmiiabrit " erklärt : . „ Dies stimmt so wenig mit

den elementarsten V . ellungvi über den ' Schutz des mensch -
lichen Lebens im . nodernen Siaate überein , daß man den

Zeitungsmittcilungen einfach nicht glauben möchte , wenn nicht
erdrückende Tatsachen vorhanden wären . " Auch die Acnße -

rungen der hohen Regierungsbeamten , die am vierte n

Tage nach Beginn der Vergiftungsepidemie die Untersuchung
einleiteten , liefern trotz der Zurückhaltung dieser Personen
ein erdrückendes Anklagematcrial . So erklärt der Ressort -
direktor des Handelsininisterinms . Litwinoff - Falinski , ein -

zelne Fälle von Vergiftungen durch schädliche Ausdünstungen
seien schon früher in der russisch - amcrikanischen Gummifabrik

vorgekommen , sie hätten aber nie eine besondere Erregung

bervorgerufen ( ! ) . weil solckic Fälle nicht zu umgehen seien .
Tie zahlreichen Vergiftungssälle in Riga seien auf die An -

Wendung einer Benzinsubstanz zurückzuführen , deren chemische
Analyse die Anwesenheit gesundheitsschädlicher Aethervcrbin -
düngen erwiesen haben . „ Man muß annehmen — erklärte

er weiter — , daß auch die Vorfälle in der Petersburger Fabrik
durch eine solche Benzinsubstanz hervorgerufen worden sind .

In den Laboratorien der Fabrik wurde das Benzin stets vom

Standpunkte der technischen Anforderungen geprüft . D i e

Untersuchung erstreckte sich a bc r b i s b e r nicht

darauf , ob giftige Stotfc in dieser Substanz
vorhanden sind ! " Es genügt , diese trockenen Worte

des verknöckicrten Bureaukraien anzuführen , um zu erkennen ,
mit welch verbrecherischer Leichtfertigkeit das profitwütige
Kapital Tausende von Menschenleben den ärgsten Gefahren
aussetzte , ohne von den Verlvaltungsbehörden auch mir im

geringsten in ihrer Tätigkeit behindert zu werden .

»

Es versteht sich von selbst , daß die empörenden Vorgänge
in der Petersburger Guntmiftbrik einen Entrüstungssturm
in der gesamten Arbeiterschaft Petersburgs wachrufen mußte .
Der Zufall wollte es . daß dicic auspeitschenden Ereignisse in

eine Zeit sielen , wo schon ohnedies eine starke Protestbetvegung
in der Petersburger Arbeiterschaft im Gange war . Schon

am 20 . März hatten die Arbeiter einiger großer Fabriken ,
um gegen das Säbelgerassel der imperialistischen Presse und

die Geheimkonferenz der Vertreter der bürgerlichen Parteien
mit der Regierung zu protestievui , einen eintägigen Dcinon -

strationsstreik erklärt . In de » folgenden Tagen schlössen

sich immer neue Kreise diesem Streik an . wobei auch die fort -

währenden Presseverfolgungen , die Beratung des neuen

. Knebolungsgesetzes für die Presse usw . als Motiv des Protest -
streikeS ausgegeben wurde . Am 26 . März nahm der Streik

mit einem Schlage einen größeren Umfang an . An den vor -

hergehenden Tagen hatte in der Tuma endlich die Erörterung
der sozialdemokratischen Interpellation über die Bestrafimg
der Schuldigen an der Lcnametzelei begonnen , und die Ver -

treter der Regierung und der herrschenden Parteien ließen es

sich wiederum nicht nehmen , in der zynischsten Weise für die

Massenschlächtcr an der Lena einiutreteu . Tic Antwort des

Petersburger Proletariats war ein politischer Demonstrafions -

streik , an dem am 26 . März zirka f>0 000 Arbeiter teilnahmen .

An vielen Stellen kam es an diesem Tage zu revolutionären

Umzügen und zu Zusammenttößm mit der Polizei . Am

27 . März schlössen sich eine Anzchl weiterer Fabriken dem

Streik an . In der Universität , im Polytechnikum und in

einer Anzahl anderer Hochschulen traten die Studierenden für
zwei Tage in den Streik , und hier waren es auch schon die

Vorgänge in der Petersburger Gummisabrik , die das blutige

Gemetzel vom April 1012 mit den beutigen Ereignissen in

Petersburg verknüpften und der Protestbewegung der Arbeiter

und der studierenden Jugend eine größere Aktualität , einen

stärkeren Resonanzboden verliehen . Noch vor wenigen Tagen

hat der Gehilfe des Ministers des Innern Solotarew bei

der Beantwortung der sozialdemokratischen Interpellation
über die Lenametzeleien in der Tuma die Worte des früheren
Ministers Makaroff variiert , der ans die sozialdemokratischen
Anklagen gegen die Arbeitermörder im April 1012 erklärte :

„ Es war so , es wird immer so bleiben ! " Aber die machtvolle

Protestbewegung der Arbeiterklasie entgegnet darauf : „ Es

war so — es wird nicht so bleiben ! "
* *

*

die Erkrankungen dauern fort .
Petersburg , 3 l . März . Die M a s s en e r lr a n k u n g e n von

Fabrikarbeiterinnen dauern fort . Heute vonnittog sind in einer

Tabaksabrik sechzig , in einer Gummisabrik über zwanzig

erkrankt .

Die Arbeiter der P u t i l 0 w - W e r k e und anderer Fabriken .

die gestern streikten , haben heute die Arbeit wieder auf »

genommen . _

Herr v . Gwinner als Scharf -
wacher .

Tie koalitionsfeindliche Haltung der Deutschen Bank ,

die vor einigen Wochen in der Maßregelung eines Vorstandsrnil -

glicdes der neuen gewerkschaftlichen Bankveauitcnorganisation zum

Ausbruck kam und unter anderem dazu führte , daß die General »

kommission der Gewerkschaften Deutschlands ihre Depositengelder

einer anderen Bank übertrug , ist gestern die Ursache zu recht lcv -

basten Auseinandersetzungen in der Aktionärvcrsammlung der

Deutschen Bank geworden . Das Vorstandsmitglied des Allge -

meinen Verbandes Deutscher Bankbeamten , Marx , benutzte die

Besprechung des Geschäftsberichtes , um seiner Verwunderung dar -

über Ausdruck zu geben , daß die erwähnten Vorgänge , obwohl sie

seinerzeit weite Kreise der Oefsentlichkcit beschäftigt haben , im Bc -

richt mit keiner Silbe berührt worden seien . Tie Gesellschaft habe

doch ein Interesse daran , nach außen nicht als das unsozialste

Bankinstitut zu erscheinen . In der Auffassung des Pelitions -

rechtes habe das Direktorium sich rückständiger gezeigt als der prcu -

tzische Staat , und es sei wohl klar , daß auf solche Weise die be -

stehende Unzufriedenheit der Beamten nur gesteigert , aber niemals

aus der Welt geschafft werden könne . Dasselbe gelte von der Ver -

teilung des Gewinnes . Direktorium und AussichtS -

rat hätten fünf Millionen 6 e k 0 in m e n , w ä h r c n d

das gesamte übrige Personal sich init drei Mil -

li 0 n e n begnügen mußte . Trotz des nicht ungünstigen Ge -

schäftsabschlusscs sei für 1913 , im Gegensatz zu den beiden vorher -

gegangenen Jahren , den Beamten keine Teuerungszulage

bewilligt worden , auch sei die Bezahlung der Ucbcrstnndcn mit zwei

Mark für den ganzen Abend ( und dies nur zum Januartcrmin )
vollkommen unzureichend . Weitere Beschwerden betrafen die

Pensionskasse und die Errichtung eines Angestelltenaus -

s ch u s s e s.

Diese im ruhigsten Tone vorgebrachten Ausführungen waren

den maßgebenden Herren natürlich sehr unangenehm und scheinen

besonders dem Generaldirektor Herrn Artur v. Gwinner arg

auf die Nerven gefallen zu sein . In erregten Worten , die auf

Sachlichkeit keinen Anspruch machen , warf er Herrn Marx vor ,

daß er „ bezahltes Vorstandsmitglied einer Bankbcamtcn - Vercin « »

gung " sei und daß es für ihn also ein Geschäft sei , zu hetzen
und Unzufriedenheit in - die Beamtenschaft zu tragen ! Ei , ei , Herr

v. Gwinner , sind Sie nicht auch bezahltes Vorstandsmitglied ! Und

ist es bei Ihnen nicht viel offenkundiger , daß die von Ihnen bc -

triebene oder geduldete Hetze gegen das KoalitionZrecht

der Beamten für Sie ein Geschäft ist ? Oder glauben Sic

ivirtlich , daß Sie Ihr Personal noch ferner so behandeln und mir

so mittelmäßigen Gehältern abspeisen könnten , wenn eS nur zu
60 oder 70 Proz . in einer leistungsfähigen Gewerkschaft organisiert
wäre ?

Das glaubt Herr v. Gwinner natürlich durchaus nicht . Ans

seiner Zusammenarbeit mit der Industrie weiß er ganz genau ,

welche Macht dort die Arbeiterverbändc bereits repräsentieren , und

mit Entsetzen sieht er den Augenblick kommen , wo auch er einmal

gezwungen sein könnte , sich mit den Vertretern der Beamtenschast
über deren Forderungen zu verständigen . Deshalb versuchte er

den Bankbeamten gestern ihre junge Gewerkschaft nach Möglichkeit

zu verekeln , indem er behauptete , daß „ nur ganz wenige " und

„ keineswegs die Würdigsten " sich bisher dem Allgemeinen Verband

angeschlossen hätten . Er habe eine hohe Meinung von jeder ehr »

lichen Arbeit und Respekt vor jedem braven Arbeiter , aber er könne

es nickt verstehen , daß sich die Beamten durch ihre Fordern ! • ; >

„ auf den Stand der fluktuierenden Masse von Arbeitern er »



inebrigiin " wollten ! Tic Banü könne sämtliche Beamten cni -

beijren , aber nicht einen ihrer AufsichtSrate und Direktoren , denn

diese seien es in Wirklichkeit , die die Geschäfte

machen und die Dividende zustande bringen . Danach scheint es

also mit der „ hohen Meinung von jeder ehrlichen Arbeit " doch nicht

so weit her zu sein ! In diesem Sinne äußerte sich auch der eben -

>alls als Aktionär erschienene Herr v. Gerlach , der die ganz

ungehörige Art und Weise , wie Herr v. G w i n n e r die Anfragen
des Herrn Marx beantwortet hatte , einer gehörigen Kritik unter -

zog . In einer späteren Rede machte Herr v. Gwinner noch den

icherlichen Versuch , die Zurückziehung der Gewerkschastsgelder
rtnit herabzusetzen , daß der gesamte Devositenstand sich um
� Millionen erhöht habe . Man sieht , für die moralische Bedeutung
! ?ser Maßnahme hat dieser Führer des deutschen Bankgewerbes

mso wenig Verständnis , wie für die berechtigten Wünsche der

Beamtenschaft .
Um so notwendiger ist es , daß die A n g e st e l l t e n diesen

Lftenbarungen des Bankdirektors Beachtung schenken und daraus

die nötigen Konsequenzen ziehen . Tann wird ihnen

manche Enttäuschung erspart bleiben !

Die Lage in Cnglanö .
Die Auffassung üer Parteien .

London , 31 . März . Auf beiden Seiten des Unterhauses
ist man v e r >v i r r t durch den plötzlichen Wechsel in der

Lage , und es ist schwer , eine zusammenhängende Ansicht
darüber zu hören . Die N n i o n i st c n glauben , daß die

Regierung durch das Wechseln und die Abschiedsgesuche so
erschüttert werden muß . daß sie der Kr a st a n st r c n g' u n g
nicht gewach seil sein wird . Homerule und das Gesetz
über die Trennung von Kirche und Staat in Wales durch -

zuführen . Die Liberalen aber vertrauen darauf , daß
A s g u i t h s kühner Schritt die Schwierigkeiten der Lage
lösen wird : sie weisen darauf hin . daß Asquith großen persön¬
lichen Einfluß hat , und glauben , daß er die Dinge rasch ins

rechte Gleis bringen wird . Im Kricgsamt wird auch betont ,

daß der Rücktritt . M orleys , wenn er wirklich erfolgt , kein

wesentlicher Faktor in der Lage ist, zumal Morley nur ein

Titularamt habe . Tie Liberalen sind auch überzeugt , daß
Wahlen erst nach Erledigung der dem Parlament vor -

liegenden Gesetzentwürfe stattsinden werden .

„ Daily Chronicle " schreibt :
„ Die Bedeutung des Schrittes des Premierministers wird

niemand entgehen . Er hat erkannt , daß die neuen Fragen ,
die Bonar Laws offene Befürwortung der Meuterei in den Vorder -

grund gerückt haben , alle anderen beherrschen . Daher hat er sich
entschlossen , sie persönlich in Angriff zu nehmen . Wir können uns
keinen Kurs denken , der geeignet wäre , die öffentliche
Meinung zu beruhigen und im ganzen Lande die B e -

s o r g n i s f e zu beseitigen , die bei allen Klaffen und , man

darf sagen , bei allen Parteien durch den unionistischen Antrag
erregt worden sind , Offiziere der Armee als Ersatz für daS ver¬
lorene Veto des Oberhauses zu benutzen . "

Die „ Times " führt aus ;

„ ASquiths dramatische Erklärung , KriegSminister zu
werden , regt unmittelbar zu drei Betrachtungen an . 1. Wollen
wir sofort und direkt sagen , daß der Premierminister das

Richtige getroffen hat : 2. weist fein noch nie dagewesener
Schritt auf den Ernst der Lage hin . in die sich da- Z neue
Ministerium hat hineintreiben lassen , und 3. ist sein Entschluß , ob -

wohl er Beifall verdient , höchstens eine MaßregelzurAuS -
Hilfe und wird nicht den vorherrschenden Eindruck abschwächen ,
daß eine Regierung , die so viele Dinge zu gleicher Zeit in Ver -

wirrung gebracht hat , einer Ruhepause von politischer Ver¬

antwortung bedarf . Minister ASquithS Erscheinen im KriegSamt
wird ein unschätzbares Ergebnis haben . Wir sind sicher , daß er
die Besorgnisse in der Armee zerstreuen und in allen Rangklassen
der Armee das Vertrauen wieder herstellen wird . "

Wieder ein Mißverständnis .
London , 31. März . Unterhaus . Heute nachmittag entstand

hinsichtlich der jüngsten bekannten Denkschriften an den General

Gough ein neuer Zwiespalt . Gestern hatte Churchill
erklärt , diese Denkschrift sei nicht dem Kabinett , sondern nur dem

Premierminister A s q u i t h unterbreitet worden , welcher , unter Be -

rücksichtigung der Ansichten des Kabinetts , das Dokument abänderte .

Heute berichtigte Churchill seine Erklärung dahin , die Denk -

schrift sei dem Kabinett unterbreitet worden , das sofort damit nicht
einverstanden gewesen sei. Churchill erklärte , er sei häusig während

Sei den Freiwilligen Ulsters .
Hunderttausend Freiwillige in Ulster sollen der LoStrennung der

Provinz von Großbritannien und ihrer Einverleibung in dos
nationalistische Irland bewaffneten Widerstand entgegensetzen .
Wie verhält es sich mit dieser sogenannten demokratischen Bürger -
wehr , deren Emporwachsen die englische Regierung untätig zugesehen
hat ? Ein Besuch im Hauptquartier im alten « tadthauS bestätigt
nur die rosigen oder schaurigen Berichte , die wir über diese
Streitmacht in der konservativen Presse gelesen haben .
Der ausländische Journalist wird gern gesehen — vielleicht
glaubt man , ihm mehr ausbinden zu können als dein einheimischen ,
der die Verhältnisse besser kennt und der sich jetzt wegen der ihm

zuteil gewordenen Zurücksetzung laut beklagt . Am alten Rathaus .
dem Sitze der konservativen Parteileitung , prangen von Carson ge -
zeichnete Proklamationen , in denen der Zweck der Freiwilligen er -
örtert und bekannt gemacht wird , daß weitere Rekruten nicht ver -

langt werden . Der Hauptmann , der uns empfängt , erklärt uns ,
daß sich 100 000 Mann in die Liste der Freiwilligen eingeschrieben
haben und sich von Zeit zu Zeit militärisch üben . In den Schietzständen
lernen die Leute schießen . jVon anderer Seite hörte man , daß man

sich meist nur auf sogenannten Miniaturschießständcn übt . ) Ob
man Geschütze hat ? Ja . einige Maximgeschlltze , aber keine Feld -

geschützc .
Mi : einem Erlaubnisschein des Hauptmanns ausgerüstet , be¬

gaben wir uns nachmittags nach dem Belfast Castle , Ivo sich einige

Hundert Freiwillige im ÄriegSjpielen übten . Belfast Castle gehört
dem Lord ShafteSbury . _ In seinem schönen Park ragt im Hinter -

gründe der Cave Hill ( Höhlenbergj empor . Hier war eS, wo im

Revolutionsjahre 17S8 der irische Patriot Wolf - Tone mit

seinen Freunden den Plan beriet , durch eine Bereinigung deS

protestantischen Nordens und des katholischen Südens die englische

Fremdherrschaft abzuschütteln . Wolf - Tone war Protestant , und

daS waren auch viele andere der Führer der „ Bereinigten

Irland er " : der Impuls zu der Bewegung kam vom Norden . Heute

sieht der Cave Hill die Nachkommen der alten Revolutionäre sich

für die Aufrechterhaltung der Fremdherrschaft und gegen die

katholischen Landsleute rüsten . Der Umschwung hat seine geschicht -
sich - Erklärung , die hier jedoch zu weit führen würde .

Ein kleiner Junge fragt uns am Eingang des Parkes nach

«rnserem Erlaubnisschein . Er grüßt uns militärisch , nachdem er

der Beratung des Kabinetts aus dem Sitzungszimmer hinausgerusen
worden . Schließlich habe er gesehen , wie ASquith einige Para¬
graphen ausstrich und das so abgeänderte Dokument dem Kriegs -
minister Seely aushändigte .

Die Neuwahl von ASquith .
London , 30. März . Die Neuwahl von ASquith , die sich

durch seine Uebernahme deS Kriegsministeriums nötig macht , hat in
dem Wahlkreis E a ft F i f e in Schottland zu erfolgen . Bei den

letzten Parlamentswahlen siegte der Diinister mir 5 IIS Stimmen

gegen 3350 , die auf einen Unionisten entsieten .

Waffeuschmuggel .
Kopenhagen , 31. März . Gestern vormittag ging außerhalb

Daggelykke auf Langeland der deutsche Leichter Karl Kiehn
vor Anker , der eine Ladung von 300 Tonnen Gewehre an
Bord hatte . Bald darauf traf auch der norwegische Dampfer Fanny
an der Stelle ein . Gestern nachmittag und die ganze letzte Nacht
wurde auf den Schiffen gearbeitet , um die Gewehre an Bord des

norwegischen Dampfers zu bringen . Der Hafenvogt von Daggelykke
begab sich zu den Schiffen hinaus und erhielt die Schiffspapicre
ausgeliefert . Heute früh sind beide Schiffe in nördlicher Richtung
abgefahren , ohne die Schiffspapiere abzuholen . Die

Angelegenheit ist den : dänischen Ministerium des Auswärtigen tele¬

graphisch mitgeteilt worden . Die Besatzung de « Dampfers Fanny
hatte erzählt , daß der Bestimmungsort des Dampfers Island sei .
Man glaubt aber , daß die Gewehre für Irland bestimmt find .

preußische Wohnungspolitik .
Ii .

Die in Artikel 3 der Regierungsvorlage vorgesehenen W oh -

nungsordnungcn sind obligatorisch auf Gemeinden und

Gutsbezirkc mit mehr als 10 000 Einwohnern beschränkt . Für
kleinere Gemeinden können sie erlassen werden , aber sie brauchen

nicht erlassen zu werden . Wenn die Begründung für diese unter -

schiedlichc Behandlung ins Feld führt , daß in den größeren Orten

eine den allgemeinen staatlichen Durchschnitt erheblich übersteigende

Bevölteruugsvermehrnng stattfindet , so ist das eine Binsenwahr -
heit , die sich nicht bestreiten läßt , die aber noch nicht beweist , daß

nicht auch in kleineren Gemeinden trotz geringerer Bevölkerungs -

zunähme genau so mißliche Wohnungsverhältnisse herrschen . Selbst

auf die Gefahr hin , daß auch einmal die Arbeiterwohnungen in

den Domänen der Großgrundbesitzer von den WohnungSaufiehern

insoiziert werden , müßte daraus hingewirkt werden , daß der Erlaß
von Wohnungsordnungen für alle Gemeinden obligatorisch vor -

geschrieben wird . DaS bezweckte ein sozialdemokratischer Antrag ,
den das gleiche Geschick ereilte , wie fast alle Anträge unseres Ber -

treters in der Kommission , er wurde gegen die Stimme des Antrag -

stellers abgelehnt . Es soll also nach der Absicht der übergroßen

Mehrheit der Kommission , der sich wohl auch das Plenum an -

schließen wird , an dem bestehenden Zustand so gut wie nichts

geändert werden . Für Gemeinden und Gutsbezirke mit weniger

als 10 000 Einnahmen wird überhaupt kein neues Recht geschaffen .

für größere Gemeinden sollen Wohnungsordnungen obligatorisch

werden . Was aber auch nicht viel bedeutet , da diese Gemeinden

sich in einer vermehrten Zahl schon jetzt der Aufgabe

unterzogen haben , die ihnen das neue Gk "b kleinere

Gemeinden aus eigenem Antrieb Wohn > einführen

werden , bleibt abzuwarten . Große Hoffn jM-1-- st lan nach

den bisherigen Erfahrungen nicht darauf setzen .

Aber selbst in größeren Gemeinden wird es in Praxis

vielfach dahin kommen , daß die Wohnungsordnungen uf dem

Papier stehen bleiben . Der Gesetz - mtwurf hat es vermiede irgend .

welche Bestimmungen darüber zu treffen , was die WohnungS -

Ordnungen enthalten müssen . Es sind nur „ K a n n" . Borschrlsten ,

aber keine , . M u ß ' - Borschriften vorgesehen . DaS ist ein schwerer

Fehler ; in dieser Beziehung bleibt der Entwurf sogar hinter dem

vom Jahre 1904 zurück . Damals stand die Regierung auf dem

Standpunkt , daß als Wohn - und Schlafiäume jauch Kuchem nur

solche Räume benutzt werden dürfen , welche zum dauernden Aufent -

halt von Menschen baupolizeilich genehmigt sind . Heute hat sie.

dem Drängen von Interessenten folgend , ihre Anschauungen rück¬

wärts revidiert ; sie begnügt sich mit einer Bestimmung , daß durch

die Wohnungsordnungen eine derartige Vorschrifl erlassen werden

kann . Und diese Verschlechterung verteidigt sie gegenüber einem

sozialdemokratischen Antrage aus Wiederherstellung der im Jahre

1904 von ihr selbst vorgeschlagenen Fassung , mit Gründen , aus

denen , wie au ? allen ihren Argumenten , die zarte Rückfichtnabme

auf das flache Land spricht . Daß die Kommission sich dem Re -

cherungsvertreter durchweg anschloß - ist ein trauriges Zeichen für

ihre sozialpolitische Rückständigkeit .
Di « gleiche EinsichtSlosigkcit legte sie einem soziatdemokra -

tischen Antrage gegenüber an den Tag , der zur Förderung der

.i.' ■ 1
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ihn inspiziert . Drinnen im Park erschallen Kommandorufe . Etliche
Rekruten üben sich im Signalisieren mit Flaggen . Die große Bkehr -

heit wird im Vorwärtsstürmen und Entfalten gedrillt . ES geht noch

sehr schlecht . Da ist ein aller Papa , der nimmer mitkann . Dafür

kann aber ein Büblein in kurzen Hosen weit besser laufen . Die

Rekruten haben daS Bestreben , sich beim Entfalten der Schlacht -

ordnung auf einen Haufen zu werfen . Vielen macht die

Nebung Vergnügen . Anstatt sich schußbereit hinzulegen , werfen

sie sich auf den Raken und strecken die Beine in die

Luft . Etwa die Hälfte der Leute besteht aus jungen Burschen

zwischen fünfzehn und achtzet » Jahren . ES fehlt aber

nicht an stämmigen Kesselschmieden von den Wersten . Doch nur ein

großer Optimist würde es wagen , diese gemischte Gesellschaft , selbst

wenn sie noch ein ganzes Jahr lang jeden Sonnabendnachmittag übte ,

gegen einen Feind zu führen . Es heißt , viele der Freiwilligen hätten

sich nur gezwungen der Organisation angeschlossen und was wir in

unserem kurzen Aufenthalt in Belfast schon über den TerroriSmuS

gehört habe » , der von den Ulstttleuten auf ihre anders denkenden

Mitbürger ausgeübt wird , iprilbt iür die Richtigkeit dieser Aussage .

Doch die große Masse ist zwtffelSohne mit Lust und Liebe bei

der Sache und sehnt sich nach dem Tage , wo sie den verhaßten

„ Päpstlichen " eine Lektion geben kann . ES ist soviel Aufhebens von

dem demokratischen Wesen und Geiste Ulsters gemacht worden . DaS

Wort Demokrane ist heute ein Wort , mit dem namentlich in diesem

Jnielreiche viel Mißbrauch getrieben wird . In Wirklichkeit ist die

politische Organisation Ulsters eine Oligarchie , die die Masse mit

den ihr von dem „ Papste " drohenden Gefahren hypnotisiert .
Die leitenden Stellen in der konservative » Partei , die

Ehrenposten in den Orantegesellschaften werden _ durchweg

von den Angehörigen der obereu Klassen besetzt . Und diese Ordnung

reproduziert sich in der Organiiation der Freiwilligen , ja , sie kommt

noch schärfer zum Ausdruck . Denn die Kompagnien letzen sich ganz

augenfällig aus Leuten derselben Klasse zusammen . Auf den ersten

Blick lassen sich die Abteilungen der Bourgeois söhne von denen der

Arbeiter unterscheiden . Zwar » äblt der Gemeine in dem Heere der

Freiwilligen seine unteren Offiziere , aber die Wahl fällt

regelmäßig auf den Mai » ' , der auch im bürgerlichen
Leben sein Vorgesetzter ist . Die unteren Offiziere wählen

zwar die höheren Ossiziere , al « diese müsien von dem durch die

Oligarchie eingesetzten Generolstab bestätigt werden . ES ist eine

beachtenswerte und charakteristische Tatsache , daß sich in den letzten

Tagen die „ Cmo Voluntee� " ( Bürgerfreiwilligen ) den Ulster -

�freiwilligen abgeschlossen habet . Diese militärisch ausgerüstete und

Gesundheit der Bevölkerung h Verbot der Herstellung oder Auf -
bewahung von Nahrungs - ur Genußmilteln oder übelriechenden
und gesundheitsschädlichen 0 iständen in Schlafiäumen au ? -
gesprochen wissen wollte . Sm Grund hierfür liegt weder nach
Ansicht der Regierung , noch der Kommission vor . und so stimmte
denn außer dem Antragsteller niemand für diesen eigentlich selbst -
verständlichen Antrag .

Damit war von vornherein das Schicksal aller weiteren An -
träge des Vertreters der Sozialdemokratie besiegelt , Anträge , die
durchweg das eine Ziel im Auge hatten , zwingende Vorschriften
zum Schutze der durch schlechte Wohnungen gefährdeten Gesundheit
und Sittlichkeit der minderbcmittettcn Volksschichten zu schaffen .
Weder zeigte man Neigung , die , . Kann " - Vorschristen über den
Inhalt der Wohnungsordnungcn in , . Muß" - Vorschrist « n abzuän »
dcrn , noch spezialisierte Vorschriften in die Wohnungsordnungcn
auszunehmen . Sogar die Forderung der Benutzung eine » Aborts
von höchstens zwei Familien für städtische Verhältnisse ging der
Kommission zu weit . In völliger Verkennung der Ursachen der
hohen Mietpreise fürchtet man von solchen und ähnlichen Forde -
rungcn eine Verteuerung der Wohnungen und trägt kein Bedenken ,
in einem Gesetz , da « sich stolz „Wohnungsgesetz " nennt , die aller
Kultur Hohn sprcckienden Zustände , denen wir leider noch allzu
oft begegnen , zu verewigen .

Bollends für überflüssig hielt die Kommission den von sozial »
demokratischer Seite beantragten Erlaß von besonderen Vor -
schriften über die Unterbringung von Arbeitern .
Wozu Mindestanforderungen hinsichtlich der Beschaffenheit , Ein -
richtung , Ausstattung und Unterhaltung solcher Unterkunftsräume ?
Wozu ein besonderer Raum für jede in Arbeiterkasernen unter -
gebrachte Familie ? Wozu eine Trennung der Geschlechter für
tediges Personal ? Dadurch erwachsen den Arbeitgebern ja nur
unnütze Kosten , und das muß vermieden werden , selbst auf die
Gefahr , daß die Kultur darunter leidet . Nach wie vor sollen Ar -
beiterkasernen gestattet sein , in denen die Arbeiter schlimmer als
das Vieh zu hausen gezwungen sind, und auch die dem Wesen der
herrschenden Kreise Preußens entsprechende und den Feinden deS
Koalitionsrechts so angenehme Verquickung des Arbeitsvertrages
mit dem Dienstvertrag soll beibehalten werden . Kann es für einen
nur auf seinen Profit bedachten Unternehmer etwas Angenehmeres
geben , als die Möglichkeit , Arbeiter - die von ihrem KoalitionSrccht
Gebrauch machen wollen , durch die Androhung des Verlustes ihrer
Wohnung zu willenlosen Werkzeugen Zu machen ? Die Herren
wissen nur allzu gut , weshalb sie ÄohlfahrtSeinrichtungen schaffen .

Fügen wir hinzu , daß auch die sozialdemokratischen Anträge
aus Einfügung zweier neuer Artikel abgelehnt sind , von denen der
eine sich auf Wohnräume für Arbeitnehmer bezog , die bei Arbeit -
gebern Kost und Logis erhalten , wahrend der andere besondere
Vorschriften zum Schutze der Heimarbeiter vorsah , so hat man ein
Bild , in welchem Sinne die Kommission gearbeitet hat ; gleichzeitig
aber auch ein Bild von den eifrigen Bemühungen der sozialdemo¬
kratischen Vertretung , den unbrauchbaren Entwurf der Regierung
zu einem zwar nicht idealen , aber doch einigermaßen brauchbaren
Wohnungsgesetz umzugestalten .

Genau so erging eS den vielen sozialdemokratischen Anträgen
zu dem die W oh n u n gs a u fsi ch t regelnden Artikel 4. Keiner
dieser Anträge war so gehalten , daß ' bm nicht jeder bürgerliche
Sozialpolitiker unbedenklich seine Zustimmung hätte erteilen können .
Aber nicht sozialpolitische , sondern parteipolitische Erwägungen sind
für die gesetzgebenden Körperschaften Preußens ausschlaggebend .
Vor dem platten Lande macht der Gesetzgeber Halt . Die .Regie »
rung will und darf es mit den Agrarier » " ' cht verderben , der Will «
der Junker ist ihr Befehl , und da sie ti >hr vcxbiRen . sich um die
ländlichen Wohnungsverhältnisse zu kümmern , so macht sie auch
bei der Wohnungsaufficht wieder « inen Unterschied zwischen große -
ren und kleineren Gemeinden . Dazu ein - Erweiterung der Macht -
befugniffe der Polizei den Städten gegenüber, die sachlich durch
nichts gerechtfertigt ist . Was auch immer dor Vertreter der Sozial -
demokratie in der Kommission versuchte , die Eingriffe in da ?
Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden zu beseitgen und die Woh -
nungsanssicht zweckmäßig zu gestalten , der Liebe Mühe war um -
sonst , die kompakte Majorität war fest eiüs�l »ssen , keine . Verbessc -
rungcn an dem RegierungSentwnrf vorzunehmen. Vielleicht kann
man sogar froh sein , daß sie ihn nicht noch verschlechtert hat . Wird
der Artikel Über die Wohnungsaussicht in der Kommissionsfassung
Gesetz , dann bleibt Preußen hinter andere » Bundesstaaten auch
in dieser Beziehung zurück .

„ Mehr Polizei , aber keine besseren Wohnun -
g e n. " In diesen kurzen und prägnanten Worten hat Genosse Dr .
Südekum sein Urteil über den Regierung entwurf zusammen -
gefaßt . Mehr Polizei , aber keine bessere » Wohnungen ! Die *
Urteil trifft auch auf die Beschlüsse der Kommission zu . Erfährt
der Entwurf nicht noch grundlegende wesentliche Aenderungen , dann
ist es für einen praktischen Sozialpolitik «, der wirklich positive
Arbeit leisten will und der es ablehnt , der Hessentlichkeit Sand in

gedrillte Sörperiwaft . die wir heute beim Begräbnis des Bürger -
meisterS von Belfast beobachteten , soll 500 ViaN » stark sein . Sie
wurde vor zwei Jahren zur Zert der großen Z' reils von den er¬
schreckten Bourgeois rnS Leben gerufen und sollte gegen die Streikenden
verwendet werden . In London und anderen Städten hat man ahn »
liche Körperschaften . Jetzt hat sich diese Streilbrech - rschutzgarde zu
einer patriotischen Truppe entwickelt .

Die vielgerühmte Demokratie Ulsters ist Übelhaupt ein großer
Humbug . DaS Volk , die Arbeiterschaft hat in den Räten ÜlsterS
nickts zu sogen . Bor etlichen Jahren muckten die Arbeiter einmal
auf und wählten einen der Ihrigen ms Parlament gegen den Willen
der Oligarchie . Dem Mann wurde das Leben unerträglich gemacht und
er lebt jetzt in Amerika . DaS große Wort führe » die Kapitalisten .
Im Parlament sind eS Juristen , die die Sache Mers verwalten .
aber in Ulster haben die eigentlichen Herren des Landes das Heft
selbst in Händen . Der Partelhettige ist der Haupstnann Eraig .
Die CraigS haben ibr Geld m der Schnopsbrennelt ' gemacht . Sie
sind an der Whiskysirma Dunville interessiert , die ihren An -
gestellten Löhne von 14 Schillmg die Woch « zahlt . Andere
Führer find Herr Milchel - Thomplon , ein Whiskylabrikant . Sir
John LonSdale , dem Genosse - rnowden in seiptt Rede gegen
die Rüstungstreiber so jammerlich zusetzte . � Herr Clark .
der Werftbesitzer . Die l - ' st » der kapttaliss ' ichen Sterne
erster und zweiter Große , die am Hunmel d«r lUsterdemokratie
prangen , ist zu lang , um sie wiederzugeben . Etz hieße, Unfug mit
Worten treiben , wenn man dle Organisation de « Ulsterleute demo »
kratisch Neimen wollte .

ES verlautete in den letzten Tagen , daß nicht „ill die Offiziere ,
sondern auch die gemeinen Soldaten des cnglsich«, Heere » von
dem Geiste der Rebellion ergrinen seien . : b soll man
auch die Abteilung des Dorretshire - RegimentS „ o Belfast nach
den außerhalb der Stadt befindlichen Hei « ivd - Baracken
entfernt haben . Bon hier aus scheint es , daß ! Behauptung
purer Schwindel ist . Von den Soldqten läßt sich . � rdingS nichts
erfahren ; sie weichen gelangweilt jeder Crorierui « -- politischen
Lage aus . Doch wenn die Soldaten vom Dorrctsift ftgimnu die
Ansichten der Offiziere im Curragh teilen , weZh . x � man fi .
dann jeden Abend in die Stadt kommen ? Zu j «. v jj h�nn man
heute Soldaten auf den Straßen Belfasts anttirp Die Nach -
richt über rebellische Soldaten ist nun eine de : � in dieser
lügenreichen Zeit . »e

. "c . .
Belfast , Ende Marz . ö t t g e n.
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Gewerkschaftliches .
Ausnutzung üer Notlage .

Man braucht die ultramontane „Kölnische Volkszeitung "
nicht vor dem Verdacht zu schützen , daß sie jemals in einem

Konflikt zwischen dem von ihr gehaßten „ roten " Metall�
arbeiterverband und einem großkapitalistischen Unternehmen
einseitig zum Nachteil des letzteren Partei ergreifen könnte .
Um so bemerkenswerter ist daher eine Stellungnahme des
Blattes zu dem Streitfall bei den Linke - Hofmann - Werken .
Wir sind in her angenehmen Lage , dem Urteil des Blattes

durchaus zustinimen zu können . Es schreibt ( Nr. 281 ) :
„ Ein klassisches Beispiel für den Versuch einer ungehörigen

Ausnutzung der ungünstigen Lage am Arbeits -
markt bildet die gegenwärtige Aussperrung bei den
Linke - Hofmann - Werken . Aktien - Gesellschaft
für Eisenbahnwagen - , Lokomotiv « und Ma «
schinenbau in Breslau . Dieser Fall ist besonders
deshalb für die breite Oeffentlichkeit von großem Jnteresie ,
weil es sich hier um ein Unternehmen handelt , das , vorwiegend
aus Aufträgen des Staates , ganz ungewöhnliw hohe Ge -
Winne zieht - und vor kurzem einem allzu auffälligen Steigen
der Dividende ( für das Jahr Illll 35 Proz . , für das Jahr 1912
17 Proz . Dividende ! ) noch durch Ausgabe von „ Gratis -
aktien " vorbeugen mußte . Man tollte meinen , daß eine vom
Gelde der Steuerzahler lebende Firma sich nicht weigern
dürfte , wenigstens den einfachsten sozialen Pflichten
gegenüber der Arbeiterschaft zu genügen . zumal da
die geldliche Lage der Gesellschaft die Bezahlung an -
gemesiener Arbeitslöhne sehr leicht gestattet . In den Zeiten der
Erörterung über den Rückgang der Geburten , Mniterschutz und
ähnliche hochwichtige , soziale Fiagen , dürfte es vor allem auch
interessieren , daß diese von Aufträgen des Staates lebende Firma
ihrem weiblichen Arbeitspersonal sechs bezw .
acht Marl Wochenlohn zahlt . Was nutzt alles Gerede
über die obenerwähnten sozialen Fragen , sowie über die traurigen
Verhältnisse am Arbeitsmarkt uiw . . so lange der Staat noch
Firmen durch gutgezahlte Aufträge unterstützt , die sich in dieser
Weise an der V o l k s w o h l fa h r t versündigen ! Man hört so
oft die Redensart von den sogenannten „ höheren , Volkswirtschaft -
lichen Aufgaben " im Großgewerbe . Sobald es aber in der Uebung
daraus ankommt , ein über das bloße Geldverdienen hinausgehendes
Verständnis zu zeigen , versagen vielfach gerade die Verwaltungen ,
welche sich sonst gern als Führer in der deutschen Volkswirtschaft
beweihräuchern lassen . Was nützt uns der in neuerer Zeil so viel
gepriesen - Reichtum Deutschlands , wenn er sich in den
Händen nieS kleinen Kreises von Geld - , Großgewerbe - und
Grundstücks - Magnaten vereinigt ? . . . "

Hier mag eingeschaltet werden , daß eine Lohnreduktion
die Ursache des Konfliktes war . Einen Streik der von den

Abzügen betroffenen Arbeiter beantwortete die feine s�irma mit
einer Aussperrung . Diese trägt einen ausgesprochenen Pressions -
charakter . Der Aufsichtsrat derGesellschaft gab dem terroristischen
Vorgehen der Direktion den Segen , weil es sich um die Abwehr
unberechtigter Ansprüche der Arbeiter handle . ( ! ) Die er -
wähnte Ausgabe der Gratisaktien hatte vor allem den Zweck ,
die fetten Preise , die man dem Staate abpreßt , nicht zu ge -
fährden . Die Gewinne sollten künstlich vermindert werden .
Der volkswirtschaftliche Mitarbeiter der „ Köln . Volkszeitung "
schreibt weiter :

„ Die Behörden und staatlichen Verwaltungsstellen , sowie die
Parlamente sollten dafür sorge », daß überall da , wo der
Staat oder die Gemeinden Lieferungen zu vergeben haben , aus
angemessene Regelung der Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse gesehen wird . Wenn sich die wirtschaftliche und
soziale Rückständigkcit einer Verwaltung schon in der Art der
Ablehnung berechtigter Wünsche ihrer Arbeiterschaft äußert ,
so hat der Staat keine Veranlassung , diese rückständigen Auf -
fasiungen noch zu fördern . Die Tarisabschlüsse im Holz - , Bau -
und Buchdruckergewerbe haben uns gezeigt , daß ein Ausgleich
zwischen den Interessen der Unternehmer und der Arbeiter auch in
recht manierlicher Weite erzielt werden kann , und daß die von der
Leitung der Linke - Hosinann - Wcrke beliebte Art deS Auftretens in

scharfem Gegensatz zu den sozialen und ethischen Anschauungen
unserer Zeit steht . Bezeichnend für die Lage ist es jedenfalls , daß
auch die Breslauer Bürgerschaft in dem jetzigen Streit

größtenteils der Arbeiterschaft günstig gesinnt ist . "

Solche Grundsätze müßten gelten bei allen Vergebungen
von feiten des Staates , der Behörden und Gemeinden . Was

aber geschieht ? Gerade den Scharfmachern , den Großkapitalisten
bewilligt der Staat die höchsten Preise und dann läßt er sich
von ihnen auch uoch zum Sturmbock gegen die Arbeiter -

bewegung gebrauchen . Und diese Verbrüderung von Macht
und Unrecht , von Ausbeutung und Unterdrückung firmiert :

„ Ordnung " . „ Sitte " , „Schutz der nattonalen Arbeit " !

ö erlin und Umgegend .

Achtung , Bauarbeiter ! Auf vielfache Anfragen teilen wir hier -
durch mit . daß die Sperre über die Tektonabteilung der Deutschen
Steinholzwerke , Heidestr . IS . nach wie vor besteht .

Außerdem weisen wir darauf hin , daß ein Vermittler sich be -

müht , Maurer und Zimmerer nach Coswig in Anhalt anzu -
werben . Da unsere Kollegen durch die dortigen Unternehmer aus -

gesperrt find , ersuchen wir dringend , Arbeitsangebote nach dort ab -

zulehnen . Der Borstand des Deutschen Bauarbeiterverbandes .
Zweigverein Berlin .

Die Hausdiener , Packer , Schaffner usw . der Firma A. Wert -

heim sind unzuftieden wegen Richteinführung des Wochenlohnes
und der Umänderung der bisher gewährten Zehrgelder für die

Schaffner sowie der Bezahlung der Ueberstundenarbeiten . Es haben
deswegen bereits mehrere Verhandlungen zwischen Vertretern des

Transportarbeilerverbandes und der Geschäftsleitung der Firma statt «
gesunden . Eine nach den Arminhallen einberufene Dienerversamm -
lung beschäftigte sich mit dem Ergebnis der Verhandlungen . Von
den in den Warenhäusern A. Wertheim etwa tausend Dienern
waren zirka 700 —750 erschienen . Pollmeier und Fröhlich
erstatteten eingehenden Bericht . Die Umwandlung des Monat -

lohne ? in Wochenlohn lehnte die Firma ab . weil sie der Ansicht ist ,
daß ein Teil der Angestellten sich damit nicht einverstanden erkläre ,
obgleich eine voraufgegangene Versammlung , welche von zirka
50 « Dienern besucht war , gegen 7 Stimmen für die Einführung
des Wochenlohnes stimmte . Der Grund der Ablehnung ist
aber darin zu sucben , daß der Vorstand der Geschäfts -
diener - und Packervereinigung bei der Geschäftsleitung der Firma
A. Werlheim vorsprach und derselben erklärte , daß er im Auftrage
des im Hause beichästigten Dienerpersonals komme und daß das

Personal die Einführung des Wochenlohnes nicht wünsche , weil da «

durch verschiedene Verichlechterungen eingeführt werden könnten .
Eine Versammlung der Mitglieder deS Geschäffsdiener - und Packer -
vereinS , die von ganzen 31 Personen besucht war , hatte sich nämlich
für die Weiterbehaltung des Monatslohnes erklärt . Der Geschäfts -
leitung der Firma A. Wertheim ist diese « Dazwischentreten des
Vorstandes des Geschäftsdiener - und Packervereins jedenfalls sehr
angenehm gewesen ; denn immerhin verursacht die Einführung des

Wochenlohnes für die Firma — so erklärte dieselbe — einen Teil

technischer Schwierigkeiten und Einstellung von Personal , welches
die Berechnung der Wochenlöhne vorzunehmen hätte . Für die An -

gestellten wäre aber die Einführung des Wochenlohnes ohne weiteres
ein Vorteil gewesen und ein langersehnter Wunsch wäre damit für die -
selben erfüllt worden . Wegen der Bezahlung der Ueberstunden , die

früher von Sl/z . jetzt von 9 Uhr berechnet werden , erklärte die Geschäfts -
leitung , daß ' eine Neuregelung der Ueberstundenarbeiten eingeführt
werden soll , die aber keinesfalls Verschlechterungen für die An -

gestellten bringt . Die bisher gewährten 3 M. Zehrgelder für die
Schaffner , welche die auswärtigen Touren fahren , sind in eine

Pauschalsumme von IS M. monatlich umgewandelt worden . Diese
15 M. monatlich erhalten alle ständigen Schaffner , auch wenn die -
selben nicht den Titel „ Oberichaffner " besitzen . Die Geschäftsleitung
erklärte dann den Verbandsvertretern gegenüber ausdrücklich , daß sie
ihren Angestellten keinerlei Schwierigkeilen wegen der Zugehörigkeit
zur Organisation in den Weg lege . Es sei ihr ganz gleich , welcher
Organisation dieselben angehören . In der Diskussion wurde dann
vor allem sehr scharf das unfaire Verhalten des Vorstandes der

Packervereinigung verurteilt .

Aus dem Fleischergewerbc . Der Fleischermeister L a m p -

recht , Herzbergstr . 32 , weigert sich , den Tarifvertrag der Organi -
sation anzuerkennen . Der Betrieb ist für organisierte Fleischer
gesperrt . Zentralverband der Fleischer . Die Tarifkommiffion .

Achtung , Gastwirtsgchilfen ! Mit dem Inhaber des Restaurants
„ Bismarckshöhe " in W e r d e r a. H. , Herrn Altenkirch , sind
Differenzen ausgebrochen . Herr A. lehnt jede Vereinbarung init
der Organisation mit der Begründung ab , genügend geschultes
Personal zur Verfügung zu haben . Herr Allenkirch hat seine An -

gestellten bis jetzt fast ausschließlich durch gelbe Bereinigungen be -

zogen . Die bei ihm bestehenden Lohn - und Arbeitsbedingungen
sind die denkbar ungünstigsten und entsprechen in keiner Weise dem .

von der Organisation überall eingeführten Minimaltarif . Auf dicsen

Zustand wurde der Verband von verschiedenen Seiten aufmerksam
gemacht . Am IS . Februar er . haben Vertreter der unterzeichneten
Organisation Verhandlungen mit Herrn A. angebahnt , die ihn ver -

anlassen sollten , einen Teil von den zur Einstellung gelangenden
Kellnern vom kostenlosen Arbeitsnachweis des Verbandes zu beziehen .
Bei der Verhandlung erklärte Herr A. , eine bindende Zusage nicht

machen zu können , bevor nicht im „ Gastwirteverein Werder und Um -

gegend " mit seinen Kollegen eine diesbezügliche Aussprache statt -

gefunden habe . In seiner Sitzung am 20. Februar er . hat dieser
Verein sich mit der Frage beschäftigt und dann dem Verband

folgendes Schreiben zugehen lassen :
Unterzeichneter Verein teilt Ihnen ergebenst mit , daß Sie in

diesem Jahre nicht mit einer Indienststellung Ihrer Mitglieder
rechnen können , da wir un « nicht binden wollen und andererseits
uns bekanntes und geschultes Personal genügend zur Verfügung
steht .

Am 26. März er . verhandelten die Vertreter des Verbandes mit

verschiedenen Gastwirten in Werder , um von den einzelnen eine

Erklärung zu erhalten , inwieweit sie sich durch den Beschluß ihre «
Vereins gebunden fühlen . Einige der größeren Lokalinhaber haben
trotz des Beschlusses beim Verband Bestellungen aufgegeben . Im

Gegensatz hierzu erklärte Herr Altenkirch , eS ganz entschieden ab¬

lehnen zu müssen ; er verzichte darauf , mit dem Verband in Ver -

bindung zu treten . Herr Altenkirch vertritt den Herr - im - Hause -
Standpunkt und will sich von niemandem Vorschriften über die

Arbeitsbedingungen der Angestellten machen lasten .
Der Bettieb „ Bismarckshöhe " ist für organisierte Gehilfen gesperrt .

Verband der Gastwirtsgehilfen . ' Ortsverwaltung Berlin .

Deutsches Reich .

De « Stolper Arbeitern im Speditionsgewerbe ist eS gelungen ,
nach einem dreitägigen Streik eine Lohnerhöhung von 1 M. für
dieses Jahr und 50 Pf . mehr im Jahre 191S zu bekommen . Aller¬

dings hätte bedeutend mehr erzielt lverden können , wenn die Ar «
beiter eines Betriebes etwas mehr Rückgrat gezeigt hätten . Daß
die Stolper Spediteure auch das Jainmern verstehen , beweist fol -
gendeS Schreiben , das die Verwaltung des Transportarbeiter -
Verbandes von dem Vorsitzenden der Unternehmervereinigung erhielt :

In Erwiderung auf das an die hiesigen Spediteure und

Möbelttansporteure gerichtete Schreiben vom 24 . Februar ge -
statte ich mir Ihnen als Vorsitzender des Vereins Stolper
Spediteure und Möbcltransporteure mitzuteilen , daß laut heutigein
Beschluß die sämtlichen Mitglieder unserer Vereinigung es ab -

lehnen , überhaupt iir eine Verhandlung mit dem Transport -
arbeiterverband , betreffs Abschluß eines Tarifvertrages ein -

zutreten . Die sozialen Lasten , welche fett Jahren unserem
Gewerbe auferlegt sind , neuerdings durch die Angestellten -
Versicherung sowie durch die erhöhten Invaliden » und

Krankenkaffenbeiträge , macht es unseren Mitgliedern unmög -
lich eine weitere Belastung der Unkosten auf ihre Schultern zu
nehmen . Fernerhin haben wir nach Rundftageu bei verschiedenen
Verbänden nur die Ansicht gewinnen können , daß die mit dem
Transportarbeiterverbande abgeschlossenen Tarifverträge zu llnzu -
träglichkeiten geführt haben und es den - meisten Betrieben unmög -
lich machen , in Ruhe ihr Gewerbe auszuführen , da bei Ablauf
neue Forderungen gestellt werden , die es uuS unmöglich machen ,
überhaupt noch konkurrenzfähig zu bleiben .

Hochachtungsvoll
Emil Freundlich .

Wie mag Herr » Freundlich nun zu Mute sein , nachdem seine
übrigen Kollegen die Forderungen der Arbeiter anerkannt haben .
Insgesamt waren an dem Streik 31 Arbeiter beteiligt .

Sämtliche organisierten Sattler der Militäreffcktenfabrik
Ahrcndt in Hamburg sind ausständig , weil die Firma jede Lohnauf -
besserung und Arbeitszeitverkürzung ablehnte und sich strikte
weigert , mit den Vertretern des Verbandes zu verhandeln . Zwei
Chnstliche , die vorher arbeitswillig toaren , haben nun auch den

kleines Zeuilleton .
Halbes „ Jugend " für dir Arbeiterjugend Verbote »! Am Sonn -

tag . den 5. April er. , sollte das Halbesche LiebeSdrama „ Jugend "
vor der arbeitenden Jugend Berlins aufgeführt werden . Der

Polizeipräsident v. Jagow hat jedoch die Aufführung verboten und

zwar mit folgender Begründung :
„ Bei aller Wertschätzung des DramaS , gegen dessen Aufführung

vor einem erwachsenen Publikum keinerlei Bedenken erhoben werden

können , muß ich die Genehmigung für eine besondere

Jugendvorstellung versagen . Die Wirkung deS Stückes auf
unreife Personen kann nur derart sein , daß sie den Jntereffen
der öffentlichen Ordnung , insbesondere der Jugenderziehung wider -

streitet . "
Das Verbot und seine Begründung ist mehr als eigentümlich .

ES handelt sich um eine Aufführung vor der schulentlaffenen Ar -

beiterjugend , und eS heißt den Berliner Gemeindeschulen ein schlechte «

Zeugnis ausstellen , wenn man die Schulentlassenen samt und

sonderö als unreife Personen bezeichnet . Noch eigentümlicher ist die

Behauptung , daß die Wirkung deS Stückes den Interessen der

Jugenderziehung und damit den Interessen der öffentlichen Ordnung
widerstreiten soll .

Gegen dieses neueste polizeiliche Verbot wird natürlich Be -

schwerde erhoben werden .

Lachs Matthäus - Pasfion und der Berliner BolkS - Chor . Musik -
werke von ausgesprochen kirchlichem Charakter einem aufgeklärten
Arbeiterpublikum nahe zu bringen , mag bei gewiffen Schichten der
vermuckenen Gesellschaff noch immer „ anstößtg " erscheinen . Aller

Widersinn findet indes seine einfache Lösung in unserer prinzipiellen

Stellung zur Kunst im allgemeinen und zur Musik im besonderen .

Jeglichen Zwecken , denen sie tributär geworden , entrückt , kann sie

»och immer , oft erst recht , ihren vollen Werl offenbaren ; denn sie
ist gemäß einer Erklärung ihres inneren Wesens nach Wagner
„ Religion " ganz für sich. So vermag uns auch die

Bachsive Paisionsmusit als einer der höchsten Gipfel im

Reich der Töne Gewinn verheißender Bekanntschaft würdig genug
erscheinen . ES fragte sich nur : in welcher Form und Gestalt . Die

Aufführung im Konzertsaal bedingt ja von vornherein bestimmte
Gesichtspunkte . Der durchaus kirchliche Stil der PaisionSmusik bleibt

unbestritten , selbst dann noch , wenn sie textlich um eine Anzahl von

Chorälen usw . verkürzt wird . An solchen sind nämlich fünfzehn , an

madrigalischen Texten achtundzwanzig vorhanden ; und was die
Arien angeht , so übertreffen sie an Menge , musikalischen Schönheiten
und Ausdrucksmitteln alle anderen Bachschen Werke . Daß die Paffion
etwa durch Kürzungen oder Beseitigung „ der allzuheffigen , in ihr aus -
oedlückten Affekte " total „verweltlicht " werden könnte , war nicht zu
befürchten ; denn sie wirkt weder „ opernhaff " noch . widerig " in der

Kirche — was emige zeitgenössische Kritiker Bach vorgeworfen
Hab «» .

Die Gestalt , in der sie nun im Saale der „ Neuen Welt " auf -
geführt wurde , darf wohl jtder Bachianer anerkennen . Dadurch hat
nicht nur die Handlung mancherlei Weitschweifigkeiten verloren ,
sondern das ganze Werk an �dramatischer Wucht gewonnen . Jetzt
ttitt deffen Architektonik und Fülle an innerlichem Glanz erst so recht
plastisch zutage . Diese maßvolle Vereinfachung vertrug sich mit ge -
meffener Beichränkung des ohnedies ungeheuren Apparates gar
wohl . Das Orgel - Harmonium . anstatt zwei großer Orgeln , hatte
den Vorzug , die Chöre und Solisten nicht zu erdrücken . Mit dem
verstärkten Blüthner - Orchester zusammen ließ sich ja doch
eine imposante sinfonische Wirkung erzielen . Wenn man
vollends die eminenten Schwierigkeiten erwägt , die sich
einer halbwegs angängigen Aufführung entgegenstellen , dann
hat der Volks - Chor diesmal eine gesangskünstlerische Leistungs -
fähigkeit erwiesen , die meines Erachtens selbst die bei Beethovens
„ Neunter " weit überragt . Neben einer straffen Präzision , die
allenthalben bis zum Schlüsse die Direktive behielt , offenbarte sich
eine bewundernswerte Reinheit , wie Klarflüssigkeit , Kraft und innige
Zartheit des gewaltigen Slimmkörpers , wie solche nicht leicht
anderSwo zu hören sein wird . Alle Chöre wurden in bewegtem
Tempo genommen . Einzelne Ausbrüche erbrausten geradezu
elementar . Den mächtigen Eindruck erhöhten die zum größten
Teil herrlichen Gesangsdarbietungen der Solisten , allen
voran : Paul Bauer ( Evangelist ) , Paula Weinbaum , dann Lucie
Haehnisch . Werner Engel lChristus ) und Emil Severin . Am Cembalo
und am Jbach - Flügel saß Wilhelm Scholz ; am Orgel - Harmonium
Paul Rohrbach und Konzertmeister Lambiffon spielte die Geigensoll
mit wundervollem Ton . Die höchste Anerkennung verdient aber der
Dirigent Dr . Ernst Zander . Seiner unermüdlichen Arbeit verdankt
der VolkS - Chor da « Hohe Maß solcher Leistungen . Die Aufführung
nahm trotz der Einschnitte immerhin noch fast drei Stunden in
Anspruch .

Nächstens wird das Werk vom Kartell der freien Volksbühnen
gegeben werden . Also ist Gelegenheit , eS wiederholt zu hören , ok .

Künstlerische Reklame ? lieber den Gendarmenmarkt trotten im
Gänsemarsch vier Männer , die einiges Aussehen erregen . Es sind
Arbeitslose in schlechter Kleidung , aber mit einem grellfarbigen
Zylinder auf dem Kopf und Plakaten vor der Brust , auf dem Rücken .
Man lächelt spöttisch über das mürrische Aussehen der Leute . Vor
einer Bedürfnisanstalt machen sie halt . Einer verschwindet , um ein
kleines Geschäft zu erledigen . Nachdem er wieder erschienen ist ,
formiert sich der Zug von neuem und trottet der Friedrichstraße zu.

Sehr originell ist die Sttaßenreklame des Künstlerfestes „ Maske
und Paletie " gerade nicht . Sie ist so primuiv und billig wie
möglich . Und sie wirkt in der Hauptsache aufteizend . Da stapfen
in zerrissenem Schuhwerk , aber mit ziegelroten Zylindern auf den
Köpfen , Arbeitslose im Regenwetter straßauf , straßab . Man hal
ihnen nichts von ihrer Schäbigkeit genommen . Man hat sie nicht
in «ine bessere Kluft gesteckt, denn das wäre originell , wenn nicht
gar human gewesen . Man hat ihnen nur „ulkige " Zylinder auf -
gestülpt und geschmacklose Plakate umgehängt . Arbeitslose Männer ,
die schwere Entbehrung leiden , wecken in den Straßen das Interesse
für ein Fest , das dem Besitzend « Gelegenheit gibt . Geld , recht viel

Geld , auszugeben . Die Not des Proletariers , die in ihrer Gröuzen -
losigkeit nach dem erstbesten greift , ruft zu einem Vergnügen , das

zwölf Tage lang den satte » und „ humanen " Bürger in einen Strudel
von Farbe und — Laune herabzieht .

Theater .

Kammerspiele : Die gelbe Jacke , Schauspiel aus dem
Chinesischen ; bearbeitet von Hazelton und B e n r i m o. Da «
Stück , von New Uork herübergekommen , will einen amüsant
ethnographischen Anschauungsunterricht chinesischer Dramatik und

Darstellungsweise geben . Der Text , erklären die Bearbeiter , sei
eine nur abkürzende Zusammenziehung chinesischer Originalszenen ,
die denselben alten Sagenstoff behandeln ; gleichzeitig hätten sie ver -
sucht , das ganze Drum und Dran des heuligen chinesischen Schau -
spielstiles wiederzugeben . Von Ansätzen zu tieferer Verinnerlichung .
wie sie in einer von Reinhardt vor Jahren ausgeführten Japaner -
tragödie so stark hervortraten , ist in der „ gelben Jacke " nichts zu
spüren . Keine seelischen Konflikte , keine Charaktere , keine gegliederte
Handlung , noch einprägsame Bildlichkeit der Sprache . Der Dichter
ivendet sich an ein ganz naives Publikum , das an stofflicher Bunt -
heit und Abenteuerlichkeit der Vorgänge völlig Genüge findet und
auf die einfachsten und gröbsten Reize mit immer williger JllusionS -
kraft reagiert . Reinhardts und seiner Schauspieler Kunst lehrte die
Komik dieser Priinittvitäten wirtsam und dennoch ohne Ausdring -
lichkeit hervor , erfreute den Blick in den Liebesszenen durch annml -
volle Bilder , aber der Eindruck litt unter der Länge der Zeit .

Viktor Arnold fungierte mit ausgezeichneten , Humor als

offizieller Erklärer . Im Hintergrund , bei ein paar Musikanten
sitzend , hatte er bei iedem imaginären Szenenwechsel vorzutreten
und dem Publikum mit Verbeugungen mitzuteilen , tvaS es sich im

Augenblicke für einen Schauplatz vorzustellen habe , ob ein Zimmer
im Palast des Königs Wu, ob Garten , Hütte , Strom , Berge oder
ob ein Liebesnest . In den Zwischenakten , nach Fallen des Vorhangs
hielt er Ansprachen von orientalisch überquellender Höflichkeit zum
Ruhm der weisen Hörerschaft und zur Entschuldigung des Stückes .
Sehr drollig assistierte ihm Schildlrauts lang gezapfter chinesi -
scher Theatermeister , der unverbrüchlich ernst die Requisiten diri -

gierte , Stühle und Bäume stellte , mit vorgestrecktem Arm Türen
markierte und Rissen brachte , wenn jemand auf der Bühne knien
wollte .

schlimme Taten passieren . WuS Nebenfrau und ihre Jose ,
zwei zierlich trippelnde , doch höchst verworfene Wesen , von
Leopoldine Konstantin und Johanna Terwin vorzüg -
lich dargestellt , haben den hochherzigen Fürsten verleitet , die Er «

mordung seiner guten Hauptfrau zu verlangen . Der wackere Bauer ,
der dazu beordert ist , schlägt aber statt der Königin der bösen Zofe
den Kopf ab . Jene sieht man , nachdem sie ihr Söhnchcn dem Schutz
der Götter anvertraut hat , ein » Leiter ( die Himmelsleiter ) in die

Höhe klettern . Bon Bauern aufgezogen , herrlich cmporgebliiht
zieht der verwaiste ÄönigSsprotz , dem man das Geheimnis seiner
Abkunft verheimlicht , in die Fremde . Prinzessin Pflaumenblüte , an
deren Fenster er vorüberschreitet , verliebt sich sterblich auf der

Stelle in da « hübsche Bürschchen . Aber ehe die beiden jungen " eul -

che » stimmungsvoll aus dem Kirchhof sich ewige Treue schwören »
! Ii



VeiricL verlassen . Die Firma sucht durch das nationale lgelke )
Arbeitersekretariat äv Sattler fiir Militärarbeit . Auch in bnrger -
lichen Blättern erscheinen Inserate unter Chiffre . Alle Versuche ,
auf diese Weise Streikbrecher zu werben , schlugen bis jetzt fehl ;
so wird es hoffentlich bleiben , wenn weiterhin alle noch so verlocken -
den Anpreisungen von den Sattlern unbeachtet bleiben . — Die bei
Hamburger Jnnungsmeistern beschäftigten Sattler haben der
Innung Forderungen unterbreitet , zu denen sie sich bisher ab -
lehnend verhielt . Zuzug nach Hamburg ist streng zu meiden .

Die Berliner Metallarbeiter im Jahre ISIS .

Die Verwaltungsstelle Berlin deS Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes hat kürzlich ihren Jahresbericht für 1913 veröffentlicht .
Wir sehen daraus , daß fich die wirtschaftliche Krise auch in der
Metallindustrie bemerkbar machte . Am 1. Juli hatte der Verband
3706 , am 31. Dezember 6554 Arbeitslose . Der Umfang der Arbeits -
losigkeit in Verbindung mit der Erhöhung der Unterstützungssätze
liest die für Arbeitslosenunterstützung ausgegebene Summe von
661 140 M. im Jahre 1912 auf 1 188 613 M. im Jahre 1913 an -
wachsen . Für Krankenunterstützung wurden 613 608 M. , für Streik -
Unterstützung 402 558 M. , für Gemastregcltenunterstützung 89 965 M. ,
für Reiseunterstiitzung 30 145 M. und für sonstige Unterstützungen
66 428 M. ausgegeben . Die Gesamtsumme , die im Berichtsjahr für
Unterstützungszwecke verwandt wurde , beträgt 2 391 340 M.

Dast die Verbandstätigkeit eine sehr rege war , zeigt die grosse
Zahl der abgehaltenen Versamnilungeu . Sie beläuft sich aus 24190 .
Der grösste Teil davon , nämlich 21364 , kommt aus Werkstatt -
Versammlungen . Das Bestreben , die Lohn - und Arbeitsverhältnisse
zu verbessern , ruhte auch in der Krisenzeit nicht . Der Bericht gibt
Auskunft über zahlreiche Lohnbewegungen und Tarifabschlüsse , die
den betreffenden Arbeitern mehr oder minder bemerkenswerte Ver «
besserungen brachten :

Die Mitgliederzahl belief sich Endo 1913 auf 88 729 . Vergleichs -
zahlen aus der Mitgliederbewegung des vorhergegangenen JahreS
gibt der Bericht nicht . Wir sehen aber auS dem Bericht der Berliner
Gewerkschaftskommission , dass der Metallarbeiterverband im Jahre
1912 in seiner Berliner Verwaltungsstelle 91 784 Mitglieder hatte ,
während das Jahr 1911 eine Mitgliederzahl von 88 272 aufwies .
Im Jahre 1913 ist die Mitgliederzahl also um 3055 zurückgegangen ,
oder richtiger : Der Abgang überwiegt den Zugang um
3055 , denn in der Gesamtzahl der Mitglieder sind nach Ausweis
des Berichts 17 418 , die im Jahre 1913 aufgenommen wurden . Der
Rückgang der Gesamtzahl macht ungefähr 3 Prozent aus . Das ist
im Hinblick auf die schwere Wirtschaftskrise und die fluktuierende
Arbeiterschaft vieler Zweige der Metallindustrie durchaus kein be -
sonders ungünstiges Resultat . Von der Rührigkeit des Verbandes
ist zu erwarten , dast er beim Eintritt einer besseren Konjunktur die
Mitgliederzahl von 1912 bald wieder erreichen , ja überholen wird .

Reben manchen ungünstigen und unerwünschten Folgen hat
die Arbeitslosigkeit auch eine erfreuliche Erscheinung gebracht : Die
Bibliothek des Verbandes , die 1911 73 009 Bände und 1912
82 303 Bände ausgeliehen hat , gab im Berichtsjahre 114810 Bände ,
also 21 Proz . mehr als im Vorjahr , an die Leser aus . Daraus
ergibt sich, dass die Verbandsmitglieder die unfreiwillige Müsse , die
ihnen durch völlige Arbeitslosigkeit oder beschränkte Arbeitszeit auf -
erlegt worden ist , zur Fortbildung ihres Wissens oder zur Pflege
edler Unterhaltung ausgenutzt haben . Auch ein Beweis für den er -
zieherischen Einflutz der Organisation und eine Widerlegung der in
arbeiterfeindlichen Kreisen kolportierten Behauptung : Die Arbeiter
machen schlechten Gebrauch von ihrer freien Zeit , deshalb dürfe die
Arbeitszeit nicht verkürzt werden .

Mus öer Partei .
Gcmeindewahlerfolge .

In Alt - Lässig . Kreis Waldenburg , wurden alle drei
M a n d a t e , die in der 3. Abteilung zu besetzen waren , von unseren
Genossen erobert .

In M ä r z d o r f bei Ohlau wurde Genosse H a sch k e wieder -
gewühlt .

In Peisterwitz , Kreis Ohlau , siegten in der 3. Abteilung
die Genossen O b st und Salzborn mit 85 Stimmen , während
es die Gegner auf ganze 9 brachten . Die ganze 3. Abteilung ist
jetzt in unserem Besitz .

Mittel - Gutschdorf , Kreis Striegau , wählte als ersten
sozialdemokratischen Gemeindevertreter den Genossen Allrich in
der 3. Abteilung . In der 2. Abteilung siegte ein bürgerlicher Ar -
beitersreund mit unserer Hilfe .

Mit grosser Mehrheit wurden in Töppendorf , SrciS
Strehlen , in der 3. Abteilung zwei Genossen gewählt .

niust der Prinz , uni die erforderliche Reife zu erlangen , noch die
Erfahrung machen , dass es auch schöne Frauen ohne Tugend gibt .
Ein buckliger Gaukler führt ihm vier Grazien zu, von denen er die
schönste wählt . Dann lange Bootsfahrt auf einer teppichbelegten
Bark stromabwärts . Fröhliche Landung . Das Mädchen , in puppen -
hafter Anmut und mit glockenhell lachender Stimme von Else
C ck e r s b e r g gespielt , scheint überglücklich , hüpft aber bei der ersten
Nachricht , dass ein »och reicherer Werber ihrer warte , ebenso vergnügt
davon . Dann kommt die wahre , die Pflaumenblütenliebe und die Offen -
barung seines königlichen Blutes . Er wandert in das Reich der Väter ,
seinen Stiefbruder , den weibischen LüstlingSkönig zu vertreiben . Er
klettert über ein Gebirge aus Stühlen , über einen schwindelnden
Abgrund , den ein Brett markiert und kämpft mit Schneegestöber ,
das der Theatermeister aus vollen Schalen auf sein Haupt ergiesst .
Doch um so glänzender nach solchen Nöten ist der Triumph . Der
Bruder unterwirft sich und gleich erscheint auch die Prinzessin , mit
dem Sieger zusammen auf den Thron zu steigen .

Werner Lötz spielte den Prinzen mit frisch sympathischen !
Jugendtemperament , Herr D u m ck e machte aus der parfümierten
Stiefbruder - Majestät eine witzige Aesthelenparodie . Von den Damen
sind insbesondere noch Frau G e rtr u d E y s o l d t , die als
Königin - Mutter sehr innige Töne des Schmerzes fand , und
Camilla E i b e n s ch ii tz' liebenswürdig kindlich - verliebte Prin -
zefsin zu nennen . Das Publikum quittierte mit dankbarem Applaus .

ät .

Notizen .
— Theater chronik . In der heutigen Vorstellung von

d' AlbertS „ Tiefland " im Deutschen Opcrnhause wird die
Rolle der Martha zum ersten Mal von Henriette Gottlieb gesungen .
— Die Berliner Freie Studentenschaft will im Mai Ludwig T i e ck S
satirisches Märchen „ Der gestiefelte Kater " mit Hilfe von
Gertrud Eysoldt , die den Kater spielen wird , aufführen .

— Vorträge . Am DonnerSlag , den 9. April , spricht
Maximilian Horden zum Besten des Schutzverbandes deutscher
Schriftsteller im grossen Saale der Philharmonie über : Berliner
Sittlichkeit . — Der französische Poet Paul Fort wird auf
Einladung der Zeitschrift „ Der Srurm " am Sonnabend , den 4. April ,
abends 3 Uhr , im Architektenhause . Wilhelmstr . 92/93 , zum erstenmal
in Deutschland aus seinen Dichtungen vorlesen .

— Der Dresdener Theaterkrach endet nach allem
Schieben und Verschieben der leitenden Personen und allem Pro -
zessieren damit , dass das Albert - Theater am 1. Mai die Bude zu «
macht . Das Theater hatte auch in den Sommermonaten spielen
wollen ; daraus wird also schon im ersten Spieljahr nichts . Erst im

Herbst soll der Vorhang wieder aufgehen , und dann will man die

zerbrochene Karre als „ Vollslhealer " wieder in Gang bringen .
Dass etwas Ernsthaftes entstehen könnte , wird kein Vorsichtiger
glauben .

— ll » bekannte Napoldon - Karikaturen , die von
dem Dichter der Romantik E. Th . A. Hoffmann herrühren ,
wurden im Stadtgeschichtlichen Museum zu Leipzig entdeckt . Hoff -
mann war ein leidenschaftlicher Hasser Napoleons .

— Ein römisches Theater in Lyon , nach dem

Jahre lang geforscht worden war , ist freigelegt worden . ES war
im alten Lugdunum im zweiten Jahrhundert gebaut worden .

Klein - Lcubusch im Wahlkreise Knuten - Oertels behält
seine sozialdemokratische Mehrheit , die es schon seit
sechs Jahren hat . Dort wurden alle vier Kandidaten der 2. und
3. Abteilung wiedergewählt , obwohl durch eine schäbige Denun

ziation an den Landrat gegen den von den Sozialdemokraten ge
wählten Gemeindevorsteher Stimmung für eine Aucharbeiter - Kan -
didatur gemacht wurde . Der erbärmliche Trick verfehlte aber seine
Wirkung vollständig .

Steine , Wahlkreis Breslau - Land - Neumarkt , schickt den

ersten Sozialdemokraten , den Genossen Kursawe , in das Ge

meindeparlament . Die Bauern und Stellenbesitzer �waren ganz
erstaunt , so viel Arbeiterwähler vorzufinden . — In Leiste -
Petersdorf im gleichen Wahlkreise wurde unser Kandidat mit
19 gegen eine bürgerliche Stimme gewählt .

Nach dem Buchstaben des Gesetzes .

Bei der Stadtverordnetenwahl in Mainz wurden am 4. De -

zember 1913 auch zwei Genossen gewählt . Gegen die Wahl des

Genossen Hirschbiegel erhoben die Gegner Einspruch mit der Moti -

Vierung , er sei vor der Wahl nicht zwei Jahre im Stadtteil Kastel

ansässig gewesen . Nun hatte der Genosse zwar sein ganzes Leben

hindurch in Kastel gewohnt , nur mit einer kleinen Unterbrechung
innerhalb der letzten beiden Jahre . Dies genügte dem Kreisaus -

schuss , um dem Genossen die Wahlberechtigung abzusprechen . Der

Bezirksausschuß verwarf jetzt die gegen diese Entscheidung einge -

legte Berufung , obgleich von Stadtverordneten , die an der Fest -
stellung der Eingemeindungsverträge mitgearbeitet hatten , eidlich
bekundet wurde , dass mit der Ansässigkeitsbestimmung nur ver -

hindert werden sollte , dass Personen gewählt werden , die die Ver -

hältnisse des Stadtteils nicht kennen .

Aus Stuttgart .

Genosse Lindemann veröffentlicht in der „Schwäbischen
Tagwacht " folgende Erklärung zu der Resolution , die von einer

Parteiversammlung gegen ihn angenommen war . ( Siehe Nr . 67

des „ Vorwärts " . ) Die Erklärung lautet :
„1. Die Resolution wurde in der zwei Tage vorher abge -

haltenen Versaminlung der Vertrauensmänner angenommen , ohne
dass ich zur Sache gehört worden war . Ich hatte mich in dieser
Sitzung geweigert , unter dem Vorsitz des Genossen Westmcyer an
den Verhandlungen teilzunehmen , da er nach meiner Ansicht Partei
in der Sache war , wie ja auch diese ganze Aktion gegen mich von

ihm ausgegangen ist . Ein Antrag , der die Abgabe des Vorsitzes
für diesen Punkt der Tagesordnung wünschte , wurde abgelehnt ,
danach die Debatte geschlossen und die vorbereitete Resolution an -

genommen .
2. Die Darstellung des Genossen Manz , die er auch schon in

der Vertrauensmännerversammlung gegeben hatte , ist in ent -

scheidenden Punkten falsch . Ueber den Vorsitz Westmehers habe ich
mit Genossen Manz nicht verhandelt ; diese Sache war für mich
überhaupt nicht diskutabel . Ich brauchte aber auch mit Genossen
Manz nicht darüber zu diskutieren , da er sofort anerkannte , er ver -

stehe es , daß ich bei dem persönlichen Verhältnis , in dem ich zum
Genossen Westineycr stände , nicht unter seinem Vorsitz öffentlich
sprechen wolle . Diese Aeusserung hat Genosse Manz übrigens auch
in der Vertrauensmännerversammlung anerkannt .

Die Verhandlung zwischen Genossen Manz und mir drehte sich
tatsächlich nur um die Frage , ob ich mein Referat nur unter der

Bedingung halten wolle , dass ein Mitglied der Rathausfraktion den

Vorsitz führe . Diese Bedingung hatte ich nicht gestellt . Ich er -
klärte , dass es mir fern läge , die Parteileitung brüskieren zu wollen
— auch diese Aeusserung ist vom Genossen Manz in der Versamm -
lung der Vertrauensmänner anerkannt worden — , daß ich es aber
aus sachlichen Gründen für zweckmässiger hielte , wenn ein Mit -
glied der Rathausfraktion den Vorsitz führen würde , das den

Kampf um die Ortsbausatzung mitgemacht habe und die Einfüh -
rungs - und Schlussworte nach dem Zweck der Versammlung ab -

stimmen könne . Ich hätte meine ganze Rede mit Rücksicht aus
das Ziel , auch die Kreise des Bürgertums mobil zu machen , aus -

gearbeitet , und es wäre wünschenswert , wenn auch der Vorsitzende
diesen Zweck im Auge behielte . Deshalb sei ein Mitglied der Rat -

Hausfraktion vorzuziehen . Ich schlug daher Genosse Manz vor , er

möge selbst den Vorfitz führen . Im Laufe des DonnerStagnach -
mittags wurde mir dann mitgeteilt , dass Genosse Oster den Vorsitz
führen werde . Ich habe denn auch mit ihm über die Anordnung
der Dinkelackcrversammlung gesprochen .

Dies ist also der ganze Vorgang , den die Resolution als eine

„ grobe Brüskierung " , als einen „ unerhörten Verstoss gegen die

Parteidisziplin " , als eine „ Preisgabe jeder parteigenössischcn Rück -

ficht ", als eine „ parteischädigende Ausschreitung " , den der Genosse

Crispien als einen Versuch bezeichnet , „ aus opportunistischen Grün -

den die radikale Partei Mehrheit Stuttgarts auszuschalten " .
Ich stelle also noch einmal fest : ich habe mich in keiner Weile ge -

weigert , unter dem Vorsitze des 2. Vorsitzenden oder irgendeines
anderen Mitgliedes der Parteileitung zu sprechen . Die Weigerung

bezog sich nur auf den Genossen Westineyer . Wenn daher die Rc -

solution mir eine grobe Brüskierung der Parteileitung , sogar der

gesamten Partei Stuttgarts vorwirft , so können ihre Verfasser dies

nur tun , wenn für sie die Parteileitung und die gesamte Partei
Stuttgarts mit Genossen Westmeher identisch sind .

3. Meine Weigerung , unter dem Vorsitz des Genossen West -
meher oder mit ihm zusammen zu referieren , ist seit Jahren , auch
dem Genossen Westmeyer , bekannt . Ich habe sie bei der Reichs -
tagswahl im 10. Wahlkreise und bei der Landtagswahl in Stuttgart
wiederholt ausgesprochen und danach gehandelt . Die Gründe für
mein Verhalten sind jedem bekannt , der die Parteigeschichte der

letzten Jahre verfolgt hat . Uebrigens bin ich bereit , sie , wenn eS

verlangt wird , öffentlich bekannt zu geben . An den Tatsachen aber ,
die mich zu diesem Handeln bestimmen , vermag keine Resolution
etwas zu ändern .

Es wäre übrigens die Pflicht des Genossen Westmeyer ge -
wesen , als er mir auftragsgemäh den Beschluß , eine Versammlung
in Sachen der Ortsbausatzung zu halten , mitteilte und mich zur
Uebernahme des Referats aufforderte , mir auch die weitere Mit -

teilung zu machen , daß er den Vorsitz in der Versammlung führen
werde . Dann wäre meine Ablehnung sofort erfolgt . So erfuhr
ich diese Tatsache erst am Tage vor der Versammlung . Auch dieser
Umstand konnte mich aber nicht veranlassen , die Haltung , die ich aus
Gründen der Selbstachtung einnehmen muh , nunmehr aufzugeben . "

Wir meinen , daß unter allen Umständen persönliche Stim -

mungen oder Verstimmungen zu schweigen haben , wenn es sich
! un Akttonen handelt , die im Interesse der Partei veranstaltet
werden .

Die Abonnentenversicherung der „ Münchener Post " .

Auf dem südbayerischen Gautag , der am Sonnabend in

München begann , kam zunächst die Abonnentenversicherung der

„ Münchener Post " zur Sprache . Sowohl Genosse Timm , der den

Borstandsbericht erstattete , wie auch Genosse Nimm er fall m

seinem Referat über „ Organisation und Agitation " wiesen darauf

hin , daß unser Münchener Parteiorgan durch das Verlangen der

Parteigenossen in Stadt und Land zu der Maßnahme gedrangt
worden sei . Genosse Bartels vom Parteivorst an dbe -

dauerte lebhaft die Aoonnentenversicherung ; der Partcivorstand so-

wohl wie der Parteiausschuß m seiner überwiegenden Mehrheit

haben dringend von der Einführung abgeraten . Die Stellung¬

nahme der Fraktion gegen die Abonnentenversicherung fei durch das

Vorgehen der „ Münchener Post " erschwert worden . Wenn die Frage
auf dem Parteitag zur Sprache komme , werde der Parteivorstand

unzweideutig dagegen Stellung nehmen . � � . . .
In der Diskussion betonten verschiedene Delegierte d«e

Notwendigkeit der Versicherung ; nur einer sprach dagegen . In

seinem Schlußwort bemerkte Timm , eine Stellungnahme der

Fraktion könne nicht für immer bindend fem - Der Kolner Partei -

tag habe sich auch einsttmmig gegen die Arbeitslosenversicherung

ausgesprochen , der letzte Parteitag stimmte einstimmig dafür . ES

handele sich um keine Prinzipienfrage . Die „ Mnnchener Post " habe
nur dem Drängen der praktischen Agitatoren nachgegeben Man

solle erst einmal den Erfolg abwarten und dann sachlich Stellung
nehmen . Niemand werde durch die Versicherung geschädigt .

Von der Parteipreffe . Der von der bremischen Regierung auf
dem Wege des Disziplinarverfahrens im Januar 1913 gemahregelte
Volksschullehrer Genosse Emil Sonnemann , der seit seiner Ent -

lassung in der bremischen proletarischen Jugendbewegung tätig war ,
tritt mit dem 1. April in die Redaktion der „ Bremer Bürger -
z e it u n g" ein , um deren Unterhaltungsblatt zu redigieren . Weiter
vermehrt sich der Redaktionsstab dieses Blattes mit dem 1. Mai
um noch eine weitere Kraft . Genosse Fröhlich , Stadtverordneter
in Altona und Berichterstatter des „ Hamburger Echos " , tritt zu
dem letztgenannten Datum noch in die Lokalredaktion ein . Vom
1. Mai an wird die „ Bremer Bürgerzeitung " sieben Redakteure
haben . _

Parteiliteratur .
Die Steuerpolitik der Sozialdemokratie . Unter diesem Tttel

hat Eduard Bern st ein die sozialdemokratische Steuerpolitik
auf Grund des Programms und der Kongretzbeschlüsse der Partei
gemeinverständlich darzulegen versucht , in einer Broschüre , die soeben
im Verlag Vorwärts erschienen ist . ( Preis 30 Pf . ) Auf den
knappen Raum von 48 Seiten sind die wichtigsten Gesichtspunkte
in klarer Weise dargelegt . Die Schrift gliedert sich in folgende
Kapitel : Allgemeines über die Steuerftage . Vom Begriff der
Steuerarten und den unsichtbaren Steuern . Die Mehrwertlehra
als Grundlage für die Steuerbemessung . Steuern auf Genuß -
mittel und Steuern auf Nahrungsmittel . Der Grundsatz der
Wirtschaftlichkeit und seine Anwendungen . Die Frage der Ueber -
schußwirtschast . Die Verteilung der Steuern zwischen Reich ,
Staaten und Gemeinden . Die Fragen der Steuerbewilligung . Der
Trugschluß von der sozialen Gleichwertigkeit der Steuern . Die
Oekonomie der Steuererträge . Schlußfolgerungen .

Bernstein stellt sich in allem wesentlichen auf dem Standpunkt
der Resolution Wurm , die vom letzten Parteitag in Jena ange -
nommen wurde . Als eine gemeinverständliche Einführung in die
Steuerprobleme wird die Broschüre gute Dienste leisten .

Soziales .
Die Heimarbeiterfrage in — England .

Professor Dr . Broda schreibt :
Durch Gesetz des Jahres 1910 wurde das englische Handels -

Ministerium ermächtigt , zunächst für vier Industrien , in denen

Heimarbeit vorherrscht , und zwar die Kleidererzeugung , Holz - und

Zündholzschachtel - , Wäsche - und Kettchenerzeugung , Lohnämtcr

zwecks gesetzlicher Festlegung von Minimallöhnen und Beseitigung
des bis dahin auch in England herrschenden Heimarbeiterelends

einzusetzen . Ihre Bestimmungen gelten sowohl für Heimarbeiter
als auch für Fabrikarbeiter der betreffenden Gewerbe . Die Kom¬

missionen sind aus Delegierten der Unternehmer und der Arbeiter

sowie von der Regierung ernannten Mitgliedern zusammengesetzt .
Der Präsident wird der Zahl der letzteren entnommen . Die Be »

stimmungen der Lohnämter treten sofort in Kraft , sofern kein

schriftlicher Bertrag zwischen Arbeitgebern und Arbeitern entgegen -
steht . Sechs Monate nachher werden die Bestimmungen ausnahm ? -
los obligatorisch , sofern das Handelsministerium nicht seine Be -

stättgung verweigert . Auch entgegenstehende schriftliche Verträge
hemmen dann nicht mehr die zwingende Kraft des Gesetzes , und

jeder Unternehmer , der thm entegenhandclt , verfällt in eine Geld -

strafe bis zu 400 M. für jede Verfehlung .
Das erste Gewerbe , in dem ein Lohnamt in Wirksamkeit trat ,

war die Kettchenerzeugnng . Nach längeren Verhandlungen wurde
ein Minimallohn für weibliche Arbeiter von 20 Pf . pro Stunde
und ein Stücklohn in entsprechender Höhe festgelegt , so dass sie bei
normaler Geschicklichkeit 20 Pf . pro Stunde verdienen können . Im

allgemeinen ist festzustellen , daß die Erhöhung deS Arbeitsverdienstes

zwischen 100 und 150 Proz . betrug .

Für das Gewerbe der Zündholzschachtelerzeugung wurde am
6. April 1011 eine definitive Entscheidung erlassen , welche die Zeit -
löhne für weibliche Arbeiter auf 22 Pf . pro Stunde festlegt . Vom
1. Februar 1912 an wurde dieser Minimallohn auf 24 Pf . und vom
1. Februar 1913 an auf 26 Pf . erhöht . Aehnlich wurde in den
anderen Gewerben verfahren . " )

Und wie sehr die Erfolge den Hoffnungen der Regierung ent »

sprachen , wie wenig sich alle Befürchtungen gegenüber der neu -

gearteten Gesetzgebung erfüllten , ist daraus zu ersehen , dass die Re -

gierung , von ihrer gesetzlichen Befugnis Gebrauch machend , vor

kurzem die Wirkungssphäre der Lohnämter auf eine ganze Reihe
neuer Gewerbe ausdehnte und dies offiziell mit den günstigen Er -

gebmssen der ersten Lohnämter begründete .
Wir sehen also , daß sich auch in England mit seinen kompli -

zierten industriellen Verhältnissen , die denen Deutschlands durch -
aus gleichen , die früher nur in Australien angewandte Methode der

gesetzlichen Lohnfestsetzung bewährt . Keinerlei wirklich bedeutsame

praktische Schwierigkeiten haben sich in den zwei ersten Jahren des

Gesetzesbestandes ergeben , obwohl ja gerade die ersten Anfänge
naturgemäß die Hauptschwierigkeiten bieten mutzten . Ja , aus den

offiziellen Berichten geht hervor , daß die neue Gesetzgebung unter

den Arbeitern und Heimarbeitern selbst neue Lebensenergien ge¬
weckt habe , dass dieselben mit Eiser die zu ihren Gunsten geschaffene
Gesetzgebung zu unterstützen deginnen , während sie früher lethar -

giich alle und jede Lohn - und Arbeitsbedingungen angenommen
hatten . Auch die Fabrikarbeiter der von Heimindustrie durchsetzten
Gewerbe , die ja von den Bestimmungen des Gesetzes in gleicher
Weift betroffen sind , haben sich durch ihre Delegierten mit Eifer an
der Schaffung der Zeit - und Stücklöhne beteiligt .

Wir ersehen daraus im Licht der englischen Erfahrung , daß
das Heimarbeitsproblem lösbar , leicht lösbar ist , sofern man über
Vorurteile und schwächliches Zaudern ohne Schwanken hinweg -
schreitet . Die Initiative der britischen Staatsmänner wurde von
seltenem Erfolge gekrönt , dass selbst im Oberhause , selbst unter den
Vertretern der Industrie , sich niemand fand , der die Ausbeutung
der Heimarbeiter und die hiermit verknüpften Interessen gewisser
Ilnternehmergruppen zu vertreten gewagt hätte . Das Gewicht der
öffentlichen Meinung war allzu stark .

Eänc solche öffentliche Meinung gilt es auch in Deutschland zu
schaffen ; dann werden alle die zaghafte, , Einwände , alle Stimmen
illegitimer Interessen , die sich aber als Schützer der deutschen Volks -
Wirtschaft ausgeben , verstummen . Dann werden endlich auch jene
Unglücklichsten unter den Männern und Frauen Deutschlands ihrem
Elend entrissen werden können . Nicht dass sie von Arbeit und
Lebenskampf befreit werden sollen , aber sie werden wenigsten ?
jenes Minimum von Lebensnotdurst und Gesundheitsschutz «r »
halten , welches den Arbeitern der Fabriken zuteil geworden ist .

Oo

• ao.

*) Nähere Details in der Schrift des Professor Broda : „ In -
wieweit ist eine gesetzliche Festlegung der Lohn - und ArbeitSbedin -
gungen möglich ?" ( Erfahrungen Englands , Kanadas und Austra -
liens , herausgegeben vom Institut für internationalen Austausch
fortschrittlicher Erfahrungen , verlegt bei Georg Reimer , Berlin . )
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y \ m öem „ kranken - !

unö Genesungshaus Noröenö " .
Eure . rlte Bekanntschaft zu erneuern , ist nicht immer eine

Freude . Zu den alten Bekannten , mit denen man zu seinem Ber
arutz sich immer wieder mal befassen muß , gehören gewiffe Heil
und Pflegeanstalten , lieber manche Slnstaltcn geht uns selten
oder nie eine Beschwerde zu , andere dagegen geben Anlaß zu un
aufbörlichen Klagen . Solche Gegensätze finden wir bei Anstalten
die im wesentlichen dasselbe „ Krankcnmatcrial " haben . Da kann
es doch wohl nicht an den Kranken allein liegen , daß sie unzu -
frieden sind .

Auch da » „ Kranken - und GencsungShaus Nord
c n d" , ein linternehmen des Arztes Dr . Tosquet - Dtanassc , ist uns
seit Jahren bekannt . Als wir dieser Anstalt früher mal eine B.

trachtung widmeten , war ihr Besitzer empört darüber , daß wir
so manches an ihr zu bemängeln fanden . Inzwischen hat sich da
draußen einiges geändert , aber der Geist der Unzufrieden
h c i t ist nicht gebannt worden . Selbstverständlich darf man von
einer privaten Anstalt nicht dieselben Leistungen erwarten wie
von einem öffentlichen Krankenhaus , das beträchtliche Zuschüsse
aus dem Steucrsäckel erhält . Von privaten Heil - und Pflege
anstaltcn werden wir nichts anderes fordern können als von irgend -
einem gewerblichen Unternehmen , das mindestens die übliche Vcr
zinsung des hincingestclktea Kapitals abwerfen soll . Aber da
durch wollen wir uns nicht beirren lassen in der Erfüllung unserer
Pflicht , auf die tatsächliche Unzulänglichkeit der solchen Anstalten
möglichen Leistungen immer wieder hinzuweisen .

Tie neuesten Klagen , die uns jetzt wieder über Dr . Dosquct
MonasscS Unternehmen zugegangen sind , beziehen sich in erster
Linie auf einen alten Uebclstand , auf die Beköstigung . Wir
wissen und haben es oft gesagt , daß gerade die Bcköstigungssrage
bei allen Anstalten einen wunden Punkt bildet und daß man
Klagen über Mängel der Kost von vornherein mit oller Vorsicht
aufzunehmen hat , weil nun mal „die Geschmäcker verschieden
sind " . Doch in Dr . Tosguet - sManasses Anstalt wird weniger die
Schmackhaftigkeit der Speisen als ihre Nahrhaftigkeit vermißt .
Zu Mittag gibt ' s wohl Gemüse nebst Kartoffeln in ausreichender
Fülle , und am Abend läßt die Menge der Brotstullen nichts zu
wünschen übrig — das ist aber so ziemlich alles , was uns einer
der von uns befragten Patienten zu rühmen wußte . Desto leb
hafter war bei ihm und audcren die Klage über Knappheit
der Fleischkost . Uns ist von früher her bekannt , daß Dr .
Dosquet - Manasse nicht sehr für das „Fleischerne " schwärmt . Er
ist der Meinung , daß mindestens den Insassen seiner Anstalt der
Genuß von Fleisch . Eiern . Belag usw . sehr viel weniger dienlich
sc: als z. B. die „gute , schöne Luft " , die er immer wieder ihnen
als Heilmittel preist . Patienten , denen hierfür das rechte Ver
ständnis fehlt , machen sehr verdutzte Gesichter , wenn sie zu Mit
tag die Flcischportionen sehen . Wir haben bei einigen uns über
reichten Proben das Gewicht scstgestellt . Eine Bratwurst wog
5l) Gramm und «in Stück Fleisch war nur 32 Gramm „schwer " ,
obwohl noch niemand davon gegessen hatte . Man versichert uns ,
daß eine andere „ Portion " Fleisch , die auf dem Bureau der All -
gemeinen Drtskrankenkaffe Neukölln geprüft wurde , sogar nu
12 Gramm gewogen habe . Doch wollen w i r für die Richtigkeit
dieser Angabe keine Gewähr übernehmen . Daß es mit dem Be
lag der Stullen ganz ähnlich aussieht , paßt durchaus in das Bc
köstigungssystem des Dr . Dösquct - Manasse . Berühmt sind die
Stullen mit Schabefleisch . Als wir gegenüber einem der von uns
befragten Patienten sie erwähnten , fiel er uns inS Wort : „ Schabe -
fleisch — ? Wasser ! " Mit Wasser werde , so behaupten Patienten .
das Schabefleisch verdünnt , damit es sich besser aufs Brot schmieren
läßt . Manchmal wird ' s dann so dünn , daß durch das Schabe
fleisch , das den Belag markiert , das Brot durchschaut . „ Wie mit
dem Pinsel gestrichen ! " sagte ein anderer Patient .

Dock) genug von der Kost ! Ein paar Worte seien noch über
das Kapitel „ Hygiene " gesagt . Geklagt wird , daß zu wenig
Badewannen vorhanden seien . Ob die von den Patienten bc »
nutzten Decken nur ausgeklopft oder auch desinfiziert werden , dar -
über haben einige sich den Kops zerbrochen . Leibwäsche muß jeder
selber mitbringen , wie fast überall in Privatanstalten . Unver -
heiratete , für die manchmal nach ihrer Ueberweisung in ein
Krankenhaus kein weibliches Wesen mehr sorgt , können da in
döse Verlegenheit kommen . Es soll bei Dr . Dosguet - Manasie et¬
liche Patienten gegeben haben , deren Hemden früher mal weiß
gewesen waren Sonderbar ist übrigens , daß auch Seife den Pa -
ticnten nicht geliefert wird , wenigstens nicht umsonst . Es ist üb -
lich , sie mit 10 Pf . pro kleines Stück zu bezahlen .

Dürfen Anstaltsinsasscn sich auch darum kümmern , ob das
Personal ausreicht und ob Arbeitsdauer und Lohnhöhe an¬
gemessen sind ? Gewiß dürfen sie das ; denn mit von den Leistun -
gen des Personals hängt ja das Wohlbefinden dcS Patienten ab .
Bei Dr . Tosquct - Manajse heißt es für das Personal : Früh raus
und spät . rein ! Einmal brach unter dem offenbar unzufriedenen
Personal so etwas wie eine Massenflucht aus , so daß nicht rasch
genug voller Ersatz herangeschasst werden konnte . Dafür helfen
dann manchmal Patienten mit . z. B. einer als Hausdiener , der
Reinigungsarbeiten ausführt , ein anderer als Rohrleger , der ein
Klosett repariert . Das geschieht ungeachtet des für Kassenkranke
geltenden Verbots , eine berufliche Tätigkeit auszuüben . Vielleicht
hat Dr . Tosquct - Manassc selber solche Mißbräuche noch gar nicht
bemerkt , weil er sich nur selten in seiner Anstalt sehen läßt . Oder
zählt nach berühmten Mustern auch er diese Arbeiten zu den
« Heilfaktoren " ?

Ei » Kuriosum wollen wir zum Schluß noch erwähnen . Dr .

Dosquct - Manassc ist Katholik , wenn er auch nicht als solcber ge -
boren wurde . Zu Pflegerinnen nimmt er meist Schwestern aus
einen : religiösen Orden , die uns übrigens von einigen Patienten
als willig und freundlich geschildert werden . In seinem Hause
steht Frömmigkeit so hoch in Ehren , daß täglich am frühen
Morgen ein Kaplan ihm und den Seinen die Messe lesen mutz .
Es wird gern gesehen und geradezu gewünscht , daß auch Pa -
tienten daran teilnehmen , So kann man da draußen zugleich
an Leib und Seele gesunden , wenn man ' s nicht vorher satt kriegt
und davonläuft .

Diese Auswahl aus den uns zugegangenen Klagen mag ge -
nügen , wieder mal zu zeigen , welche Bedenken man gegen p r i -
vate , naturgemäß mit unzulänglichen Mitteln
arbeitende An st alten hoben muß . Wir machen den
Unternehmern des Heilgewerbcs . die solche Anstalten besitzen , für
ihre Person nickt den geringsten Vorwurf . Nur das müssen wir
wünschen , daß die Krankenkassen sich von ihnen fern -
halten und ihre erkrankten Mitglieder in leistungsfähigeren
öffentlichen Krankenhäusern oder Genesungsheimen unterbringen ,
wem » sie nicht selber sich eigene Anstalten zulegen .

Parteiangelegenheiten .
Zur JCperiittorstellmig am St . Mai 1St4 .

Zur Beantwortung mehrerer Anfragen teilen wir mit , daß
der E i n z e l V c r k a u s der Karten erst im Mai beginnt ,
Interessenten wollen auf den „ Vorwärts " acht geben . Die
vor einigen Tagen erschienene Notiz war nur an die O r g a
n i s a t i s a t i o n s v o r st ä n d o als Abnehmer von größeren
Kartenposten gerichtet , nicht an die Käufer von

Einzelkarten .
Der Bezirks - Bildungsansschiitz Groß - Bcrlin .

Dritter Wahlkreis . Morgen DounerStag , den 2, April , abends
S' /z Uhr , findet bei Wille , Sebastiansiraßc 30, der zweite Vortrag
des Genossen Dr . Dunckcr über die Geschichte des Sozialismus svon
Thomas More bis jetzl ) statt . Die Tcilnehmerkarie für die drei noch
stattfindenden Vorträge kostet 2ö Pf , Die Genossen und Genossinnen
werden ersucht , sich noch recht rege daran zu beteiligen .

__
Der BildungsauSschuß ,

0 . Wahlkreis .
Die Festschrist , die aus Anlaß des 25 . Jahrestages der

Gründung des Wahlvercins herausgegeben worden ist , ist bei
den Bezirksführern zum Preise von 10 Pf . noch zu haben .

Neukölln . Jugendsektion . Heute Mittwoch , abends S' /a Uhr .
findet bei Bartich ,

'
Hermannstraße so . die Haupiverfammlung ' statt .

Tagesordnung : 1. BorstaudSbericht . 2. Neuwahlen . 8. Verschiedenes .
Es wird von jedem jungen Arbeiter und jeder jungen Arbeiterin er -
wartet , in dieser Versammlung anwesend zu sein .

Rosrnthal . Am Donnerstag , den 2. April , abends von 7 Uhr
an : F l u g b l a t t v e r b r e i t u n g für den 1. bis 4. Bezirk .

Am Freitag , den 3. April , abends 8' / » Uhr , im Lokal von
Gustav Milbrodt . Walderseeftraße ö : L e' f f e n t l i ch e Ver -
sammlug . Tageordnung : l . Die Sozialdemokratie in den Ge -
meindevertretungcn . Ref . : Redakteur Mermuth . 2. Diskussion .

Serliner Nachrichten .
/lpril .

Wie ungerecht wir Menschen oft tu unserem Urteil sind ,
das zeigen wir sehr deutlich in unserem Verhalten gegenüber
dem Monat April . Obwohl dieser doch auch zu den FnihlingS
monatcn gehört und obwohl er uns in jedem Jahre eine An

zahl schöner Frühlingstage beschert , lassen »vir doch kein gutes
Haar an ihm . So verwenden wir beispielsweise das Wort

April " in Zusammensetzungen mit anderen Wörtern niemals
in einer guten Bedenwng ; wir sprechen verächtlich vom

Aprilwetter " , von „ Aprillauncn " und vom „ Aprilnarren " .
Auch sonst haben »vir für diesen Monat nur Hohn und Spott
übrig , wie die folgenden Verse beweisen :

„ Rprilwetter und Weibertreu ,
Das ist immer einerlei . "

»Fürstengunst , Aprilwettcr ,
Frauenlob und Rosenbläitcr ,
Würfelspiel und Kartenglück ,
Wechseln jeden Augenblick . "

»April und Weiberwill
Acndert sich sehr bald und viel . "

Ter Vorgänger des April , der März , ist auf keinen Fall
besser als der April : jedenfalls ist er viel unwirtlicher und

unfreundlicher als dieser . Trotzdem haben wir nianches
Gute an dem März entdeckt ; wir reden vom „ Märzvcilchen " ,
vom „ Märzhasen " usw . in gutem Sinne , und wenn uns

manchmal auch die rauhen Märzstürnic stören , so bereiten
uns doch die linden Märzlüftc große Freude . Von linden

Aprillüsten sprechen wir aber niemals , obwohl es auch solche
gibt . Und wie gut kommt erst der Monat Mai weg . Schon
) aS Wort „ Mai " versetzt uns in Wonne und Entzücken ; wir

preisen das „ Maiwettcr " und das „Mailüsterl " , obwohl unS
der Mai oft genug sehr schlechtes Wetter beschert und obwohl
in ihm nicht selten recht strenge „ Mailüfterl " wehen .

Bei all unserer Voreingenomnienhcit gegen den April
vergessen wir ganz , daß in ihn gewöhnlich das Osterfest , das

Frühlingsfest fällt . Ostern ist für uns das Fest der Freude ,
das Fest der Auferstehung in der Natur , das Fest dcS

Knospens , des Grüncns und Blühens in Wald und Flur .
Kaiser Karl der Große hat den fremdsprachlichen Monats¬
namen „ April " durch die deutsche Bezeichnung „ Ostermonat "
ersetzt . Die deutsche Benennung hat sich leider nicht behaupten
können . Setzen wir aber den Fall , wir besäßen heute nur
die Bezeichnung „ Ostermonat " ; würden wir da vom „Oster -
monatswettcr " nur in herabsetzendem Sinne sprechen , wie
dies jetzt bei dem Worte „ Aprilwetter " der Fall ist ? Hier
können wir so recht deutlich sehen, wie wir unter der Herr -
chaft des Wortes stehen .

Jean Paul , der ein vorzüglicher Kenner und Beobachter
der Natur solvohl als auch der Frauensecle war , hat einmal

irgendwo gesagt , daß „ der April wie die Weiber in unserem
Klima >veit beständiger ist als man vorgibt " . Achten Ivir ein¬
mal genau auf das Wetter im Monat April , vergleichen wir
es mit dem Wetter , das uns der März und der Mai bringen .
Vielleicht worden wir dann finden , daß Jean Paul bezüglich
des Aprils ebenso recht hat wie bezüglich der Frauen .

Tie juristische Sprechstunde fällt heute aus !

Tie Waldfrage im Zuicckverband .
Der zur Vorbcralung der Waldvorlage cingcsetzie Sonder¬

ausschuß de » Zweckverbandes hielt gestern abend eine Sitzung ob .
Im Anschluß an die Darlegungen des zur Prüfung der gcwalligcn
Belastungen des Kaufgeländes eingesetzten Umerausichusses entspann
ich eine längere Debatte , in der die Beschränkung der Walserschätze

de » Grunewalds durch die mit den Wasserwerken geschlossenen Vcr -
träge eine erhebliche Rolle spielte . Ein Antrag , vom Anlaufsgelände
den Grunewald auszuschließen , da die Festhaliung des Grunewalds
als Forstfläche durch Kabinettsorder garantiert sei , wurde gegen die
Stimmen des Stadtv . Rofenow und der sozialdemokratischen Per -
treter abgelehnt . Beschlossen wurde , die Kosten für Ankauf und
Unterhaltung der angebotenen Waldfläche auf die Mitglieder des
Zweckverbandes gleichmäßig zu verteilen und beim Kauf die Ge -
nehmigung zu erwirken , den Kansprcis aus einer höchstens mit
"7,0 Proz . zu amortisierenden Anleihe zu decken . Die nächste Sitzung
findet am Freitag statt . _

Aus einer Kinderkrippe .
Aus der Kinderkrippe für den Stadtteil Gesundbrunnen , die

I jetzt in der Eulerstraße untergebracht ist , erzählt die Mutter eines

I dort in Pflege gewesenen Säuglings sonderbare Tinge . Da sie
selber miterwerben und dabei außerhalb des Hauses tätig sein
mußte , so gab sie ihr noch nicht ganz acht Monate altes Mädchen
an den Wochentagen in die genannte Krippe , wofür sie 1 M.

pro Woche zn zahlen hatte . Sie war froh , die Kleine nun Tag

für Tag vom Morgen bis zum ? lbcnd in sicherer Obhut zu wissen ,
und ging ihrer Arbeit nach . Doch die Freude sollte nur von kurzer
Dauer sein . Am Abend des dritte » Tage » entdeckte die Mutter

an dem aus der Krippe heimgebrachten Mädchen im Gesicht drei

verfärbte Streifen , die sie für Fingerabdrucke halten zn müssen
meinte . Erschrocken fragte sie sich , ob etwa in der Krippe jemand
dem Kind einen Schlag ins Gesicht gegeben haben könnte . Das

sei möglich , sagte ihr ani nächsten Tage in der Krippe die hier
die Aufsicht führende Schwester Therese , als die Mutter ihr das

Kind vorwies . Hatte vielleicht ein anderes Kind , das schon laufen

konnte , unbeaufsichtigt sich über das hilflose Wesen hergemach ! ?

Schwester Therese vermutete das zunächst , aber hinterher bezeichnete

sie es als doch nicht recht wahrscheinlich , weil die etwa in Frage
kommenden andren Kinder ja selber noch zn jung seien . Auch ihr

war , wie sie jetzt sagte , die Verfärbung des Gesichts schon am

vorhergehenden Tage aufgefallen , doch hatte eine sofort von ihr

befragte Pflegerin keine Erklärung dafür geben können . Tic Mutter

bat , man möchte da » Kind mal einem Arzt zeigen . Noch an dem -

selben Vormittag tat Schwester Therese das , und sie bcrickstetc dann

am Abend der das Kind abholenden Mutter über das Ergebnis .

Ter Arzt Tr . Rocdcr habe , so verstand die Mutter , die Verfärbung

der Wange als von einem Schlag ins Gesicht herrührend an¬

gesehen . Ob diese Vermutung zutraf , hatte Schwester Therese in

ihrer . Krippe trotz erneuter Nachforschungen nicht herauskriegen
können . Auch über eine Armverletzung des Kindes , die der Mutter

schon am Abend des zweiten Tages daheim aufgefallen war , hatte

man jetzt den Slrzt befragt . Er soll sie für eine leichte Sehnen -

zcrrung erklärt haben . Noch an zwei Tagen brachte die Mutter

daS Mädchen zur Krippe , dann aber verzichtete sie auf weitere

Inanspruchnahme . Sie wandte sich jetzt an das . Kinderkrankenhaus

der Stadt , weil das Kind auch kränkelte . Die streifige Verfärbung

der Wange war noch deutlich zu erkennen . Als den Krankenhaus -

arzt bei der Untersuchung eine Pflegerin darauf hinwies , daß da

im Gesicht wohl Kratzwunden seien , lehnte er diese Erklärung als

unzutreffend ab . An die Mutter richtete er die kurz hingeworfene

Frage , was für Leute denn das gewesen seien , bei denen sie das

Kind gehabt hätte . Sie hatte leider nicht Schlagfertigkeit genug ,

ihm zu antworten , daß es aus einer Krippe kam . Am nächsten

Tage ging sie mit dem Kinde noch zu einem Arzt Tr . Pick . Ihm

sagte sie von vornherein , wo sie das Kind gehabt hatte . Kopf -

schüttelnd hörte er sie an , als sie über die mit der Krippe ge -

machten Erfahrungen berichtete . — Uns scheint , daß eine Ans -

klärung der ganzen Angelegenheit doch sehr nötig wäre .

Auch das noch !

Der deutsche Reichsausschuß für olympische Spiele ist

nicht zufrieden mit den Subventionen , die er aus städtischen .

staatlichen und Reichsmiiteln erbettelt hat , sondern er will sich

auch noch ein Attentat auf die Taschen iveitcrcr Kreise leisten .
Er will eine Geldlotterie veranstalten , zn der ihm be -

reits die Erlaubnis erteilt Ivorden ist . In zwei Jahressencn

sollen je 150000 Lose a 3 M. ausgegeben werden .

Brutales Verbrechen an einem jungen Mädchen .

Mit der Aufklärung eines von sechs rohen Bursche » verübten

schweren Verbrechens ist die hiesige Kriminalpolizei beschäftigt .

Montag nachmittag wurde das achtzehnjährige Dienstmädchen Else H.

von seiner in der Reinickendorfer Straße 32 wohnhaften Herrschaft

nach der Transvaalstraße geschickt , um dort eine Besorgung zu er -

ledigen . AIS daS junge Mädchen in der Nähe der Jungfernheide

war . fielen plötzlich sechs junge Burschen ohne weiteres über die

Wehrlose her , uinklaimnerteii sie und schleppten sie förmlich nach

einer dichten Schonung . Hier warfen die brutalen Gesellen ihr

Opfer zu Boden und vergingen sich alle in der schwersten Weise an

ihr . Sie traktierten das bedauernswerte Mädchen obendrein auch

noch mit Faustschlägen und Fußtritten und überließen es dann

seinem Schicksal . Spaziergänger fanden die Uebcrsallene später in

bejammernswertem Zustand auf und bemühten sich um sie. Die

Nachforschungen der Polizei nach den sechs Urhebern de ? unerhörten

Verbrechens haben bereits auf eine bestimmte Spur geführt , sodaß

man hosten darf , daß die abscheuliche Tat ihre gebührende Sühne

finden wird . Die H. ist infolge des UcberfalleS heftig erkrankt .

Bewerbungen um die Beteranenspende .
Die Gemeindebehörden haben in den Etat für 1S14 , wie im

Vorjahre , die Summe von 150 000 M. als Beihilfe an Veteranen

aus den Kriegen 1804 , 1800 , 1870/71 vorgesehen .
Die Veterancnspende erhalten nur solche Veteranen , die zur

Fahne einberufen waren , dem Untcrossizier - und Gemcincnslande

angehört u » d in Feindesland gestanden haben ; sie müssen würdig

und bedürftig sein , am 2. September 1910 , dem Tage der vierzig -

jährigen Wiederkehr des Sieges von Scdan , in Berlin ihren Wohn »

sitz gehabt und seitdem dauernd ihren Wohnsitz in Berlin hchallen

haben .
Personen , die in städtischen Anstalten außerhalb Berkint Aus -

enthalt haben , gelten als in Berlin wohnhaft .
Die Zuwendungen haben den Charakter von Ehrengaben .

Gesuche um Berücksichtigung sind bis 13. April d. I . bei der

städtischen Stiftungs - Dcputation , Poststr . 10 1, Zimmer 26, werk¬

täglich von 8 —3 Uhr unter Vorlegung der Militärpapiere oder des

Ehrensoldbuches mündlich oder schriftlich anzubringen .

Personen , die sich in diesem Jahre bereits in dem vorbezeich�

neteu Bureau gemeldet haben , brauchen sich auf Grund dieser Bc »

fanntmachung nicht nochmals zu melde » .

Kollcktenbetrieb mit Schulkindern .

Zu den Hauskollekten , die alle Jahre wiederkehren , gehört die

des Berliner Vereins für Ferienkolonien . Sie i ' t

leider nötig , weil Staat und Gemeinde diesen Zweig der „ Jugend -

pflege " für sehr viel weniger wichtig halten , als die „geistige " Bc -
�

einflussung des Nachwuchses der Arbeiterklasse , die Bewahrung vor

der „ roten Gefahr " . Die Ferienkolouicsache ist noch immer im

wesentlichen auf die private Wohltätigkeit , auf das mehr oder min -

der lvarnie Herz der besitzenden Klasse angewiesen , kann zur Heran -

schaffung der erforderlichen Geldmittel die alljährliche Hauskollekte

nicht entbehren und bedarf dringend eines möglichst hohen Kollekten »

ertrage », um nur der allerschlimmsten Not kränklicher Kinder

wehren zu können . Aber Jahr für Jahr bereitet dem Verein für

Ferienkolonien die Einsammlung der Spenden die größten Schwie -

rigkeitcn und Mühen , Jahr für Jahr bleibt der Kollektenertrag

weit hinter dem zurück , was der Berein angesichts der Größe des

Bedürfnisses haben müßte . Unter der oft berechtigte « IlndclieW »



Veit der ßmi - ifollcften leidet bedauerlicherweise auch die Ferien -

koloniesach «, der man im Hinblick auf ihren Zweck nur alle Unter -

stiitzung wünschen kann .

In diesem Jahre haben nun Personen , die für die Ferien -
kolonien Berlins tatig sind uild den Ertrag der ihr zugute kommen -

den Kollekte steigern möchten , den Einfall gehabt , Schulkinder
mit Sammellisten die Häuser abklappern zu

lassen . Genaueres hierüber wird uns aus der S l . Knabe n-

Gemeinde schule lSeiestratze ) bekannt , in . der ein Lehrer
Strube unter den Schülern seiner Klasse V sich Kollektenhelfer ge -
suchi hat . Selber mit Sammellisten bon Haus zu Haus zu gehen ,
wäre vielleicht dem Herrn Strube peinlich gewesen , da er zu den

auserlesenen Volksschullehrern gehört , die es bis zum Reserve -
lcutnant gebracht haben . Seine Schüler ersparten ihm das Un -

angenehme der Situation , in die man gerät , wenn man Haus bei

Haus an jeder Wohnung klingelt , überall seine Bitte um Geld vor -

bringt und sich dann nur zu oft die Tür vor der Nase zuschlagen

lassen mutz . So etwas lätzi ein Schuljunge eher mit Gleichmut
über sich ergehen . Ueberdies wird , wenn ein Kind für Kinder

bittet , vielleicht noch manches harte Herz erweicht und auch manches
verschlossene Portemonnaie geöffnet . Hat Herr Strube diese Hoff -

nung gehegt , so ist sie freilich fehlgeschlagen . Nach den uns ge -
machten Ängaben scheinen die durch seine Schüler zusammengebrach -
ten Geldbeträge meist sehr niätzig gewesen zu sein .

Aber selbst wenn der Erfolg dank der Verwendung von Kin -

dorn viel besser gewesen wäre , mutzten wir un ? doch entschieden

dagegen erklären , datz man Kinder kollektievcn lätzt . In unserem
Urteil über diesen M i tz b r a u ch kann uns auch das nicht irre

machen , datz wir , wie schon gesagt , den Ferienkolonien alle ' Förde -

rung wünschen . GeWitz , wenn Kinder kollektieren , so ist das nicht

dasselbe , wie etwa eine Erwerbsarbeit von Kindern . Aber Herr
Strube hat nicht jedem Jungen nur ein einziges Haus , sondern den

meisten mehrere Häuser und manchen sogar bi ? zehn und darüber

zugewiesen , so datz auch hier die Mühe nicht gering war und mancher

Junge mehrere Stunden hindurch in den starkbevölkerten Micts -

kasernen treppauf , treppab zu lausen hatte . Wichtiger noch er -

scheinen uns einige andere Bedenken , die Herrn Strube wohl ent -

gangen sind . Was soll geschehen , wenn ein Junge einen Teil der

gesammelten Spenden , die er lose in seiner vielleicht durchlöcherten
Tasche trägt , unterwegs verliert ? Jeder etwa fehlende Graschen
steht ja in der Liste , die der Junge dem Lehrer zur Abrechnung
vorlegen mutz . Will der Lehrer selber den Verlust tragen ? Oder

sollen und können die Eltern gezwungen werden , den Schaden zu
ersetzen ? Und was geschähe , wenn ein Junge , um das Manko

zu verdecken , in seiner Angst und Not unerlaubte Acnde -

rungen an der Liste vornähme ? Nur zu viele Lehrer , wenn viel -

leicht auch nicht Herr Strube , wären in solchem Fall bereit . Un -
ebrlichfeit zu argwöhnen . „ Unterschlagung und Urkundenfälschung "
anzunehmen und das Allheilmittel Fürsorgeerziehung zu fordern .
Und leider ist ja auch das möglich , datz wirklich mal ein Junge sich

zu einer U n r e d l i <d ke i t verleiten Hetze . Welche furchtbare Ver¬

antwortung tädt da ein Lehrer auf sich, der auch nur einen einzigen
Schüler dieser Gefahr aussetzt . „ Führe uns nicht in Versuchung ! "
lehrt er seinen Schülern zu Gott beten . „ Führe auch Tu sie nicht
in Versuchung ! " müssen wir ihn warnen .

Dieser Kollektenbetrieb mit Schulkindern hat in manchen

Häusern Verwunderung und Unwillen erregt . Bielleicht hat daS

der Kollekte mehr geschadet als genützt . Weitz übrigens der Vor -

stand des Vereins für Ferienkolonien von dar Mitwirkung schul »

Pflichtiger . . . Kinder ? . Und. . wie . stellt , sich , zu dem Mtzbrauch . die

S ch u l v e r w a l t u n g der Stadt ? Die 281 . Gemeindefchulc soll
rHcht die einzige Schule sein , in der er getrieben worden ist . . End -

Hch: Was sagt dazu die Polizei ? Sie hat ja das Kollcktenwesen
durch strenge Vorschriften zu regeln versucht . Hält sie die Ver -

Wendung von Kindern für zulässig ?

An die Adresse der Eiscnbahndirektion .
AuS unserem Leserkreise geht uns folgender Stotzseufzer mit der

Bitte um Veröffentlichung zu :
Auf dem Bahnhof Warschauer Strasse herrscht seit einiger Zeit

ein schwerer Mitzstand , dessen baldige Beseitigung dringend ist . ES

befinden sich dort 4 Billettschalter , von denen an gewöhnlichen Tagen
S geöffnet find . Es kommt nun oft und in letzter Zeit sehr oft vor ,

datz nur 1 Schalter geöffnet ist und die Masse der zur Arbeit Fah -

renden dann in langer Reihe vor dem einen Schalter steht und

wartet bis — ihr Zug weg ist . So auch heute , Montag . 30. März .

Bis zum Troitoir drautzen stand die Menge , zirka 60 Personen .

Tor zweue Schalter wurde auf wiederholtes Klopfen nicht geöffnet .

ES kann doch nicht verlangt werden , datz jeder Fahrgast ' /z Stunde

vor Abgang seines Zuges sich auf dem Bahnhof einfindet , um Zeit

zu haben , sich eine Wochenkarte in lösen . Viele Arbeiter haben durch

diese Rücksichtslosigkeit den Zug verpatzt und sind verspätet zur Arbeit

gekommen und haben Strafe zahlen müssen . Vor etwa 3 Wochen

half das energische Klopsen eines Arbeiters und ein zweiter Schalter

wurde bald geöffnet . Im Interesse des arbeitenden Publikums ist

es dringend nötig , datz hier Abhilfe geschaffen wird , mindestens am

Montag , wo viele Arbeiter Wochenkarten lösen .

Schülersclbstmorde .
Aus Furcht vor dem Examen hat der 17 jährige Realschüler

Richard Seifert aus der Belle - Alliance - Stratze seinem Leben ein
Ende gemacht . Vor etwa fünf Wochen , einen Tag vor der münd -

lichen Prüfung , verschwand Seifert , ohne seinen Eltern auch nur
eine Zeile zu hinterlassen . Zu mehreren Milschüler » hatte er da¬

gegen geäussert , datz er das mündliche Examen nicht bestehen zu
können glaube . Gestern , Dienstag morgen , bemerkten einige Schiffer
in Stralau die Leiche eines jungen Mannes in der Spree . Man

schaffte die Leiche ans Ufer , und die benachrichtigten Beamten der

Llchtenberger Kriminalpolizei stellten den Toten als den Schüler

Richard Seifert aus Berlin fest . —

Auf dem Bahnhof Jannowitzbrücke hat sich gestern vormittag
der 16 jährige Gymnasiast HanS Haafe vor einen einfahrenden

Stadtbahnzug geworfen . Er wurde sofort getötet . Der Selbstmord

ward , wie ein bei der Leiche gefundener Zettel besagt , wegen Nicht -

Versetzung verübt . _

Eine treue Genossin ist am Montag verschieden : Auguste

Raichke . Genossin Raschle hat ein Menschenalter an der Seite

ihres vor einigen Jahren verstorbenen Mannes Hermann Rafchke

ft' ir unsere Partei gelebt und nach ihren Kräften gewirkt . Im

m* . Kreise kannte man das Ehepaar Rafchke nicht , anders als Onkel

und Tante und nie versagten sie , wenn es die Partei galt . Wie

unser verstorbener „ Onkel " Raschle war auch „ Tante " Raschle eine

treue brave Seele , die ihr letztes der Partei gab . Und wie hat

die Verstorbene mit ihrem Manne unserer Partei gedient . Unter

der schweren Zeit des Sozialistengesetzes schützte und unterstützte sie

ihren Mann in allen Gefahren , und während die Polizei Haussuchung

hielt nach verbotenen Schriften , ging unsere „ Tante " dreist und gottes -

sürchtig mit dem Tragkorb auf dem Rücken an den haussuchenden Beamten

vorüber und trug die darin verborgenen verbotenen Schriften in

aller Gemütlichkeit fort . So manches Schnippchen hat sie der

„ findigen " Polizei mit schlagen helfen . Und waren die Verfolgungen

noch so gross , von denen ihr Mann heimgesucht wurde , nicht einen

Augenblick ist sie unwillig geworden ob der grossen Inanspruchnahme
des „ Onkels " und der ständigen Besuche der Kriminalbeamten .

Auf allen Veranstaltungen unserer Partei war die lleine ,

kreuzehrliche Frau mit ihrem geradezu goldigen Charakter zu sehen .
? iun ist auch sie ihrem „ Onkel " gefolgt , betrauert von allen , die sie

gekannt und die ihr ein gutes Andenken bewahren werden . Die

Beerdigung der Verstorbenen findet am Donnerstag , nachmittags
4 Uhr , auf dem Freireligiösen Friedhof in der Pappelallee statt .

Arbeiterrifiko .
Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich am Montagmittag

in der A. E. - G. Voltaftratze . Dort geriet in einer Stanzerei eine

junge Arbeiterin mit dem linken Arm unter eine Stanze , so datz

ihr das Fleisch bis auf den Knochen abgequetscht wurde . In

schwer verletztem Zustande wurde sie nach dem LazaruS - Krankenhause
gebracht . _

Pegouds Abschied .
Am letzten Tage der dreitägigen Flugvorsührung wenigstens

hatte Petrus Erbarmen mit den Managern des Flugtönigs . Ter

rinnende Regen versiegte schon gegen Mittag und gegen Abend

fegte der Wind auch das zerrissene Wcitergcwölk von danncn , so datz

Pegoud schliesslich seinen Apparat im lichten Azur tummeln konnte .

Und wenn auch die Menge , der zahlenden Flugplatzbesuchcr kaum

einige Tausend betrug , so säumten doch diverse Zehntausende das

Flugfeld , ein Beweis , datz die viel verschrienen Berliner doch nicht

so blasiert sind , um nicht den Reiz der wunderbaren Flugkunst des

kleinen Franzosen würdigen zu können .
Bevor Pegoud ins Tveffen rückte , fühlten einige einheimische

Flieger das Bedürfnis , dem Publikum einen Begriff von den Fort -
schritten deutscher Fliegerei zu geben . Und diese schweren Doppcl -
decker , die sich neben Bleriots Einsitzer ausnahmen wie Odertähne
neben einer Segeljacht , konnten sich mit ihren jähen Kurven , ihren

steilen Sturzflügen und engen Korkenziehcrspiralen wirklich sehen
lassen . Tic Fliegerei hat , verglichen mit dem Stand vor ein , zwei
Jahren , unverkennbare Fortschritte gemacht . Freilich , mit einem

Pegoud kann auch der schneidigste deutsche Flieger nicht entfernt in

Konkurrenz treten . Schon deshalb nicht , weil die deutschen Fing -

zeuge nach einem ganz anderen Prinzip , dem der automatischen
Stabilität , gebaut sind , und deshalb auch aus das Steuer nicht ent -

fernt so reagieren , wie Pegouds unstabiler Bleriotapparat .
Weichem Prinzip der Vorrang gebührt , wird erst die Zukunft

beweisen . Aber soviel ist sicher , datz cS keine beweiskräftigere Pro -
paganda für das Prinzip der unstabilen Maschine geben kann , als

Pegouds souveräne Beherrschung seines Apparates . Pegoud hat
seine schon ehedem bewundernswerte Kunst inzwischen noch viel

virtuoser ausgebildet , und sein rhhthmischcs Spiel mit Wurden und

Lüsten mutz jeden Enthusiasten und Kenner entzücken . Und nichts
wäre törichter , Pegoud als Artisten und Akrobaten auszugeben , der
nur zu mützigem Ergötzen Sensationsgicrigcr halsbrecherische Ver -
wegcnheitcn ausführte . Ganz im Gegenteil : Pegoud hat gerade
dadurch die Sicherheit und Ungesährlichkeit seines Flugmaschinen -
typs erreicht , datz er alle Gefahren spielend zu bewältigen lernte .
Denn — so paradox « s klingen mag — ein Flieger wie Pegoud ist
trotz all seiner scheinbaren Tollkühnheit zehnmal sicherer , als die

vorsichtigsten Piloten , die sogenannte stabile Maschinen steuern .'
Als Pegoud in Berlin , debütierte , sagten gewisse Pfifsitussc :

Schön , ein Artist , ein Luftakrobat . Aber wie würde cS ihm er -

gehen , �venn nun bei ' einem Safte fein Motor "nicht wieder an¬

spränge ! Wie es ihm , ergehen würde , zeigt jetzt Pegoud selbst bei

jedem Schauflug . Führt er doch mit abgestelltem Motor seine

Looping tbe loops aus . Mit völlig abgestelltem Motor fliegt er 10,
50 Sekunden lang auf dem Rücken . Dann kehrt er — mit völlig
abgestelltem Motor — aus der . Rückenlage in die normale Lage
zurück und landet , während der Propeller noch immer steht , wie der

Stundenzeiger einer Uhr .
Wir glauben deshalb , datz die Flugtcchnik von Pegoud noch

sehr viel zu lernen haben wird , wenn es nicht gelingen
sollte , das Problem der automatischen Stabilität in ganz anderer

Weise zu lösen , als das bisher möglich war .

Aufsehen und Empörung erregte am Montagabend 9 Uhr an
der Ecke der Kolberger - und Wiesenstratze der Transport einer an -

scheinend betrunkenen Frauensperson auf einem Hundewagen , der
von einem Schutzmann veranlasst worden war . Der sonderbare

Transport wurde von einer Schar Kinder begleitet , der Wagen von

zwei Knaben gezogen . Da ist man im Begriff , Gesetze zu fabri -

zieren zum Schutze der Sittlichkeit und des Schamgefühls und hier

transportiert man Menschen unter dem Gaudium der Jugend auf

Hundewagen durch die Ströhen !

�amilicntragödie im Rechtsanwaltsbureau .
Das Bureau des Rechtsanwalts Dr . jur . Dacht , Wilmersdorf ,

Schaperstr . 33, wurde gestern der Schauplatz einer Familientragödie .
In dem Bureau des genannten Anwalts , der sich hauptsächlich mit

österreichischen Angelegenheiten beschäftigt , erschien gegen 3' / - Uhr
der österreichische Staatsangehörige Richard Seiler aus Berlin , Alt -

Moabit 126 , und seine von ihm getrennt lebende Ehefrau , die zur -
zeit bei ihren Eltern , Holsteinisches Ufer 76, wohnt , um über eine

Ehescheidungsklage zu unterhandeln . Im Laufe der Unterredung

zog der Ehemann Seiler plötzlich einen Revolver und schätz auf

seine Frau , dann richtete er die Waffe gegen sich. Beide waren so -

fort tot . Die Leichen wurden beschlagnahmt und nach dem Wilmers -

dorfer Schauhause gebracht .

Unsere Postabomleuten machen wir besonders darauf aufmerk -
sam , datz sie laut Mitteilung des Kaiserlichen Poftzeitungsamtes
beim Ausbleiben oder bei verspäteter Lieferung einer Nummer
unserer Zeitung am besten tun , sich stets zunächst air den Briefträger
oder die zuständige Bestellpostanstalt zu wenden . Erst wenn Nach -

lieferung und Aufklärung nicht in angemessener Frist erfolgen ,
schreibe man unter Angabe der bereits unternommenen Schritte und

unter Beifügung der genauen Adresse an die Hauptexpedilion de ?

Vorwärts , Berlin LWl 68, Lindenstr . 69 .

Ein „Geschiftsvcrkaufsschwindlcr " ist von der Kriminalpolizei
dem Untersuchungsrichter vorqeführt worden . Der Verhaftete , ein

29 Jahre alter Klempner Heinrich Martinak , „arbeitete " mit etilem

ganz neuen Kniff . Er suchte aus Zeitungsanzeigen oder solistigeii

Ankündigungen Leute , die ihr Geichast verkaufen wollten . Zu dre,en

ging er als Kauflustiger , wurde bald mit ihnen handelseinig und

erbot sich dann , nachdem man einen Kaufvertrag aufgesetzt hatte , die

Stempelung gleich selbst vornehmen zulassen . Er vereinbarte immer ,
datz die Stempelkosten vom Käufer und Verkäufer zur Halfle ge¬
tragen werden sollten und nahm dann den Anteil des GeschattS -
mannes , der nach seiner Berechnung immer ungefähr 15 M. betragen
sollte , mit . Statt aber zum Stempelverteiler zu gehen , steckte er das

Geld in seine Tasche und lietz sich nicht wieder sehen . Der Ver -

hastete ist in einer ganzen Anzahl von Fällen geständig , sich auf dreie

Weise Geld verschafft zu haben .

Erhängt und erschossen hat sich der 53 Jahre alte Bankier

Richard Rosenstein , der alleinige Inhaber de ? Bankhauses M. Rchciu

stein in der Oranienburger Sir . 1 —3 .

Ein deutscher Welthöhenrekord .

Zur gleichen Zeil , als Pegoud seine Künste dem Publikum
vorführte , imternahni der Rumpler - Pilot L i n n e k o g e l

einen erfolgreichen Angriff aus den Wclthöhenxckord . Trotz

des böigen Wetters , das Windstärken von 6 bis S Sekunden -

Meter aufwies , erreichte er die Höhe von 6400 Meter . Mit

dieser Bravourleistung hat Teittichland nach dem Höhenrekord
mit Passagier nun auch den Welthöhcnrckord im Alleinfluge
an sich gebracht . _

Selbstmordversuch eines höheren Beamten

der Deutschen Bank .

Der stellvertretende Direktor und Börsenvertreter der Deutschen
Bank , Julius Köhler , hatte sich seit einer Reihe von Jahren
in gewagie Privalspekulanoiten eingelassen , worüber ihm das Direk -
torimn des genannten Finanzinstituts gestern ernste Vorhaltungen
machte . K. begab sich dann zur Börse , wo er ein gedrücktes Wesen

zur Schau trug und von dorl nach seinem Bureau in der Mauer -

stratze , woselbst er sich in sein Privatzimmer einschlotz und eine Kugel
in den Kopf jagte . In lebensgefährlichem Zustande wurde Köhler
nach einer Privarklinik übergeführt . Das in Spekulationen verlorene
Geld soll Eigentum des K. gewesen sein und die Deutsche Bank
keinen Verlust erleiden .

_ _
Durch ein Automobil überfahre » und getötet wurde gestern nach -

mittag das secksjährige Töchterchen Else des Tischlers W e r n i ck e
auS der Schulsttatze 27. Als die Kleine mit einer Zensurenmappe
an der Reinickendorfer - und Schulstratzen - Ecke den Fahrdamm über -

schreiten wollte , wurde sie von einem Automobil ersatzt und umge¬
rissen . Der Tod trat fast augenblicklich ein . Die kleine LeiÄe wurde
nach dem Schauhause gebracht . Ter Chauffeur entzog sich seiner
Feststellung durch schleunige Flucht .

vorortnachrichten .
Charlottenburg .

Einen Grundstücksverkauf im Betrage von l 000 000 Mark hat
die Stadt Charlottenburg vorgenommen . � Die Aktiengesellschaft
Siemens u. Halske hat am Nonnendamm sSpandau ) von der Stadt
ein 30 922 Ouadratmeler grosses Grundstück zum Preise von
1 000 000 Mark zur Erweiterung ihres Wernerwerks erworben . —

Am Habsburger Ufer hat die Sladt zwei umfangreiche Grundstücke

zum Gesaintvreiie von über drei Viertel Millionen Mark angekauft .
— Zur Errichtung eines Magazingebäudes für das

Deutsche Opernhaus hat die Stadt das Grundstück Wallstratze 78

zum Preise von 200 000 Mark gekauft . Es soll darauf ein

Magazin von rund 520 Ouadratmeter Grundfläche und ein

BerbindungSgebäude zwischen dem Grundstücke und dem Opern -
hause von 150 Ouadratmeter Fläche angelegt werden . Das Ver -

bindungsgcbände soll zu gleicher Zeit als Abstellmagazin für den

Tagesvedarf an Dekoraiionci� dienen . Das neu anzulegende Maga -
zin ' gebäude besteht aus drei Stockwerken ; durch einen elektrisch be -
triebenen Aufzug werden die Dekorationen von Bühnenhöhe aus in
das Magazin befördert . Die Kosten für die Gesamtaussührnng der

Baulichkeiten sind auf 160 000 M. veranschlagt . Die Betriebsaktien -

gesellschaft „ Deutsches Opernhaus " zahlt für das ihr zu überweisende
gesamte Grundstück einen JahreSpachtzins von 6 Proz . aller der

Stadtgemeinde durch den Erwerb und die Bebauung entstehe , tdeir

Kosten und übernimmt alle auf dem Grundstück ruhenden Lasten und

Pflichten .

Lichterfelde .

Heute Mittwoch , findet für de » 2. Bezirk die . Ersatz w a h l

zur Gemeindevertretung statt . Wir fordern olle Wähler der 3. Ab -

teiftmg auf ; " fünTtltärgur ' Dahl zll ' erscheinen und Ihre
■Sttmrne dem

Kandidaten der Sozialdemokratie , dem Tapezierer Karl P i n t S .
Lortzingstr . 34, zu geben . Es ist Ehrenpflicht , datz jeder Wähler sein

Wahlrecht ausübt . Wir ersuchen alle diejenigen , welche mit Lichter -

seldern zusammenarbeiten , dieselben auf die Wahl aufmerksam zn
machen . Wahllokal : Lichterfelder Festsäle . Zehlendorfer Str . 5.

Wohlzeit : 3 bis 8 Uhr . Zur Schlepparbeil finden sich alle Partei -

genossen um 4 Uhr bei Wahrendorf ein .

Neukölln .

Ein schwerer Straßcnunfall ereignete sich gestern nachmittag in
der Thomasstrahe . An der Ecke der Hermannstratze hielten zwei
Leichenkutschen , als plötzlich ein Schwerfuhrwerl , dessen Kutscher auf
seine Pferde einichlug , aus der Hermannstratze in die Thomasftratze
einbog . Durch dieses Fuhrwerk wurden die Pferde der Leichen -
kutschen scheu gemacht und gingen durch . Der Kutscher teS Last¬
fuhrwerks wollte nun das Durchgehen der Kutschpferde verhindern
und lenkte zu diesem Zweck seine eigenen Pferde nach der linken
Seite des Fahrdammes hinüber . Dadurch drängte er aber
die Leichenfuhrwerke auf den Bürgersteig , der sich am Thomas »
kirchhof entlang zieht , und in eine Schar spielender Kinder hinein .
Während einige derselben mit dem Schrecken und leichteren Ver -
letzungen davonkamen , wurden der 10 Jahre alte Willy Paasch
und der 8 Jahre alte Erich H a n e aus der Thomasstr . 39 über «
fahren und ia ichwer verletzt , datz sie in bedenklichem Zustande nach
dem Krankenhaus in Buckow gebracht werden mutzten . Das eine
der durchgehenden Leichenfuhrwerke ging in Trümmer und eineS
feiner Pferde , das sich ausgeschirrt hatte , raste noch bi-Z zur Berg¬
straße weiter , wo eS durch einen Wagen der Stratzenbahn zum Stehen
gebracht wurde .

Heute Mittwoch , den l . April , findet zum letztenmal die Auf¬
führung des OslermärchenS : „ Warum der Frühling
- . « OTC2i bei Bartsch , Hermannstr . 49, statt . Einlatz

x- . ~' nia " 9 pünktlich 6 Uhr . Billetts zum Preise von 10 Pf .
für Kinder , 20 Pf . für Erwachsene , sind noch zu haben im
Sekreranat , Neckarsir . 8, Spedition Rohr . Siegsriedstratze , Bartt ' chZ
Restaurant , Hermannstr . 49 . Restaurant Prill , Böhmische , Ecke
Schudomastrake , Lietsch. Wildenbruchstr . 86 . Vuteuschön . Weiiestr . 5,
Borttnann Lrberdastr . 15 , Lehmann , Richardstr . 63 , Schneider ,
Weifeftr . 64. Um rege Beteiligung ersucht Die Kommission .

3 " * Neuköllner Theater , Bergstr . 147 , findet am Sonntag , den

- u
a ° enk4 8 Uhr , unter Leitung von Julius Türk noch eine

Vornelluug des Schauspiels von Eugen Brieux : „ Die schiff -
p ru ch ig en " statt . BillettS zu wesentlich ermätzigten Preisen nur
zu haben bei Bartsch . Hermannstr . 49. sSperrsitz 90 Pf . . Parkett
bO Pf . )

Steglitz - Friedenau .

a»-ifc�a �""iitag , den 5. April , nachmittags 3 Uhr , veranstaltet der

- und Jugendausschutz im Jugendheim , Kniephof », Ecke
>zeverttraße , eine Schulentlassungsfeier . Sie ist in erster
- ftvte für die schulentlassenen Kinder bestimmt , die a » keiner kirch «
ucyen Feier teilnehmen . Selbstverständlich steht auch der Teilnahme
e/n '

n9�n Schulentlasseneii nichts im Wege . Sie alle sind nebst
cueru und Verwandten herzlich eingeladen . Der Ausschutz hat sich
vemuyt , die Feier würdig und eindrucksvoll zu gestalten : Chorgesang ,
varnioniumvortröge . Festrede und Rezitationen werden sie ausfüllen .

v- estrede wird der Reichstagsabgeordnete G ö h r e halten .

Teltow .
Aus Verzweiflung hat der Tagelöhner Dochow seinem kummer -

vollen Leben ein gewaltsanies Ende gemacht . Vor einigen Tagen
fanden

Spaziergänger im Machnower Forst die erhängte Leiche eine ?
- cannes , die später als die DochowS rekognosziert wurde . Wie man
uns mitteilt , ist D. mehrere Wochen arbeitslos gewesen , er blieb
caher mit seiner Miete im Rückstände . Schon vorher reichte sein
kärglicher Verdienst von 18 M. Pro Woche zum Unterhalt für sei «



aus zehn Köpfen bestehende Familie bei weitem nicht au §. Als er

nun gar zum 1. April die Wohnung räumen sollte und seine Be¬

mühungen . mit seiner großen Kinderzahl eine andere Wohnung zu
erhalten , ohne Erfolg waren , beschloß er . seinem Leben ein Ende zu

machen . Wie so viele , ist aucki Dockiow ein Opfer des sozialen
Elends geworden . Dieses Proletarierschieksal bedeutet eine furchtbare

Anklage gegen unsere an Widersprüchen so reiche Gcsellschafls -

ordnung . Zugleich aber rückt diese Tragödie die Bestrebungen
unserer Herrschenden in der Frage des Gebärzwanges in eine ab -

schreckende Beleuchtung .

Bernau .

Tie Stadtverordnetenversammlung nahm gegen die Stimmen
unserer Genossen den Etat für 1914/15 , der in Einnahme und Au ? -

gäbe mit 469 009 M. abschließt , an . Genosse H elbig beantragte , in
eine Generaldistussion einzutreten , das wurde jedoch gegen die
Stimmen unserer Genossen abgelehnt . Dafür dauerte dann die

SpezialdiLkusjion bis 141 Uhr . Tie Einnahmen setzen sich wie

folgt zusammen : Forstnutzung 91 178 M. . Wasserwerk 31 099 M. ,
direkte Gemeindesteuern 158 650 M. , indirekte 22 312 M. , Schul -
verwaltung 15 718 M. , höhere Schule 19 149 M. T ie Kranken -
hauseinnahmen betragen 36 954 M. und für die öffentliche Armen -

pflege sollen 6261 M. einkommen . Ausgegeben sollen werden an
Kreissteuern 25 875 M. , für die Volksschule 84 919,85 M. und für
die höhere Schule 26 245,73 M. Tie KrankenhauSverwaltung er¬
fordert 50 419,60 M. , die Bauverwaltung 39 285,39 M. und das

Wasserwerk 349 988,49 M. Für Beleuchtung sind 12 899 M. , für
die Forstverwaltung 32 739 M. eingesetzt . Die Beträge für einzelne
Kommunalzwecke erfordern 14 859,99 W. und die Besoldung der
Beamten 53 4 46 M-

Bei den direkten Gemeindesteuern wurde von unseren Genossen
der Antrag gestellt , die Zensiten bis 999 M. Einkommen steuersrei
zu lassen . Obwohl die Genoffen Knöschke und Helbig nachwiesen ,
daß bei einem Einkommen von 999 M. für Steuern nichts mehr
übrig sei und vorschlugen , für den entstehenden Ausfall die Grund -
steizer nach dem gemeinen Wert einzuführen , lehnte die bürgerliche
Mehrheit den Antrag ab . Ein Antrag des Stadtverordneten Bols .
die Einkommen bis 699 R . steuerfrei zu lassen , wurde gleichfalls
abgelehnt .

Beim Titel Schulverwaltung beantragte Genosse Schneider .
599 M. einzusetzen , damit armen Kindern ein Frühstück gereiche
werden kann ; diesen Antrag nahm die Versammlung an . Genosse
Helbig verlangte , daß für die auswärtigen höheren Schüler ein er -
höhtes Schulgeld in Anrechnung gebracht werde , da man den hiesigen
Steuerzahlern nicht zumuten könne , daß sie für Einwohner anderer
One Mittel aufbringen . Der Antrag wurde jedoch gegen die
Stimmen unserer Genossen abgelehnt . Beim Titel Krankenhaus
wurde sowohl von unseren Genoffen wie auch von bürgerlichen
Stadtverordneten über Wäschemangel im Krankenhaus Klage ge -
führt ; es soll demnächst dieser Uebelstand beseitigt werden . Leider
wurden auf Amrag eines bürgerlichen Vertreters beim Armentitel
2909 M. gestrichen , obwobl Genosse Werner eindringlichst davor

. warnte und betonte , daß die Armenkammissson sowieso schon mit
den vorhandenen Mitteln sehr rechnen müsse . Tie gestrichenen
2999 M. wurden dem Bautitel zugeschrieben , der in diesem Jahre
um 6999 M. niedriger angesetzt war wie im Vorjahr . Der vorge -
rückten Zeit wegen wprden die anderen Punkte der Tagesordnung
bis zur nächsten Versammlung vertagt .

Rosenthal .
Aus der Gemeindevertretung . Zunächst wurde mitgeteilt , daß

weil eine Beanstandung der Konzessionierung der SiemenSbahn nicht
vorliege , der Betrieb der fertiggestellien Straßenbahnlinie bald er -
folgen könne . Hierauf wurde zur Beratung des Etats geschritten .
Herr Dr . Kruse betonte , daß der Etat als günstig bezeichnet werden
könne . Die Straßenbahnangelegenheit und ebenfalls die Neu -

Zum Schluß
Ausführungen
Förderung der

regelung der Beamtsngehälter bitte er der neuen Gemeinde -
Vertretung zn überlassen . — In einer einstündigen Rede ging
Genosse M i l b r o d t näher� auf einzelne Positionen ein . Eine Er -

höhung des Zuschlages zur Staatseinkommenster , der jetzt 133 >/z Proz .
betrage , brauche nicht vorgenommen werden . Eine Einteilung der

Parzellen in Servisklassen , insbesondere derjenigen an der Haupt -
straße , anr Kaiserweg und an der Kastanienallee in eine höherr
Klasse würde die Grundwertsteuer um ein erhebliches steigern . —

Für hiesige �anitätskolonnen sind wiederum 299 M. eingestellt ;
199 M. für die vom Roten Kreuz und 199 M. für die Arbeiter -
Samariterkolonne . Die der letzteren auch im Vorjahre zugebilligte
Summe ist jedoch noch nicht an diese gelangt . Ilnfer Genosse fragte
nunmehr , wie es mit der Angelegenheit , die bald zwei Jahre der

Erledigung harre , stehe . Der bewilligte Spielplatz sei
wohl eingerichtet , doch fehlen demselben UnterkunftS - so-
wie Aborträume . — Mit der Straßenpflasterung gehe es
nur langsam vorwärts . Die Straßenbeleuchtung sei eine
bessere geworden ; die fehlende Beleuchtung am Kaiserweg und

Kastanienallee müsse aber bald zur Ausführung kommen . Die
Armenkommission Hobe beantragt , den auf dem ehemaligen Tritze -
schen Grundstück befindlichen Eisschuppen in ein Armenhaus mit
dem besser klingenden Namen „ Gemeindehaus " auszubauen , um die

Rentenempfänger dort unterzubringen , hierdurch hoffe die Armen -
kommission die Kosten für die Bedürftigen zu erniedrigen . Hier -
gegen müsse er sich ganz entschieden wenden . Die für Zahnpflege
eingestellten 259 M. seien unbedingt aus 759 M. zu erhöhen , denn
bei einem Bestand von 999 Kindern sei dies eine
angemessene Aufwendung . Unbedingt müsse auch an dem

orthopädischen Turnunterrichi festgehalten sowie die Er -
richtung einer Lolksbadeanstalt im Auge behalten werden .

'
seiner mit großer Aufmerksamkeit gefolgten
forderte Genosse Milbrodt eine schnelle

Straßenbahnlinie 4l , damit auch für den
Örtsteil Wilhelmsruh ein Lebensnerv geschaffen werde . — Der Ge -
memdevorsteher ging auf einzelne von unserem Redner berührte
Fragen ein . In « achen der Arbeiter - Samariterkolonne liege die

Entscheidung beim KreiSausschuß , es empfehle sich , damit die An -

gelegenheit endlich begroben werde , von den 199 M. Abstand zu
nehmen und dafür 1999 M. für Wohlrätigkeitszwecke einzustellen , die
dann an Arbeitslose als Darlehen unverzinslich zur Verfügung zu
stellen seien . Dieser Antrag wurde mit fünf gegen drei Stimmen
bei drei Stimmeiithallungen angenommen . Abgelehnt wurde der

Antrag , orthopädischen Turnunlenricht einzuführen . Im übrigen
stimmre der Vorsteher mit den meisten Ausführungen Milbrodls
überein .

Der Etat balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 1 175 373 M. ,
daS ist gegen das Borjahr ein Mehrbetrag von 352 832 M. Die
Einzeletals gestalten sich wie folgt : Allgemeine Verwaltung : Ein -
nähme 21 488 M. , Ausgabe 118115 M. ; Steuerverwaltung :
Einnahme 299 823 M. . Ausgabe 33 965 M. ; Schuldenverwaltung :
Einnahme und Ausgabe 162 315 M. ; Straßenverwaltung : Einnahme
13 996 M. , Ausgabe 62 985 M. ; Armenverwaltung : Einnahme
7292 M. , Ausgabe 16 599 M. , Zuschuß 9298 M. ; Sckulverwaltung :
Einnahme 27 269 M. , Ausgabe 131 584 M. , Zuschuß 194 324 M. ;
Wasserwerk : Einnahme 71939 M. , Ausgabe 69179 M. , Ueberschuß
1369 M. : Kanalisation : Einnahme und Ausgabe 32 248 M. ;
Depofitalverwaltung : Einnahme in bar 39 894 M. . in Werlpapieren
179 914 M. . Ausgabe in bar 6215 M. , in Wertpapieren 15 869 M. ,
Bestand 187 779 M. Der Vermögensftand der Gemeinde : A) Kapital :
192 363 M. . B) Grundstücke : 2 733 410 M. -- - 2 925 773 M. ; Schulden
der Gemeinde : 2 598 993 M.

' Die Gcwcindevcrtrctrrwahl für die Hl . Abteilung findet am

Sonntag , den 5. April , von mittags 12 bis 3 Uhr in der

Turnhalle , Goethestraße , statt . An der Wahl beteiligt ist der erste
Wahlbezirk ( Ortsteil Wilhelmsruh ) , für den zwei Vertreter zu wählen
sind , und zwar ein Angesessener und ein Nichtangesessener . — Die

Wahl für die ' I. und U Abteilung findet am Montag ebenfalls ff

der Turnhalle statt .

Sitzungstagc der Ttadt - und Gemeindevertretungen .

Lichtenberg . Donnerstag , den 2. April , abends 6 Uhr , im Rathau -
Fortsetzung eventuell Freitagabend .

Neukölln . �Donnerstag , den 2. April , nachmittags 5 Uhr, im Ra!
hause , Berliner Str . 63.

Diese Sitzungen smd iisfentlich . Jeder Gcmcmdcangchörigc ist bc
rcchligt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Eingegangene Druckschriften .
Die neuere englische Sozialpolitik . Von H. A. Walter iflnltu

des modernen Englands ) . Geb . 4 M. R. Oldenbourg , München JCW 2.
Das Koalitionsrecht in Deutschland , Gesetze und Praris . Ju

Austrage der Gcneralkommiiiion der Kcwerlschasten Deutschlands bearbeite�
von S. Restriepke . Preis t M. Verlag der „ Vorwärts " - Buchhandlung .
Berlin SW 68, Lindenstr . 69.

Marktpreise von Berlin am 39 . März 1914 , nach Ermittelungci
de ? kgl Polizeipräsidiums . Mais ( mixed ) , gute �vorte 00,00 —00,00 , Dorwi
00,00 —00,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 15,90 — 15,10 . Richtstroh 0,00. ] .
Heu 0,00 —0,00 .

Markthallenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochel .
34,00 — 50,00 . Sveisebobnen . weihe 33,00 —60,00 . Linien 40,00 — 80,000. '
Kartoffeln ( Kleinbdl . ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Kenl ]
1. 60— 2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1. 30— 1,80. «chwewesleisch 1,40 —2,000
Kalbfleiich 1,40 — 2,60 . Hammelfleisch 1,50 — 2,40. Butter 2,40 —3,00 ®
60 Stück Eier 3,20 —5,40 . 1 Kilogramm Karpsen 1,20 —2,40 . Aalii
1,60 —3,20 . Zander 1,40 - 3,20 . Hechte 1. 20—2,40 . Barsche 1,00 —2,20
Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück Krebse 3,50 —24,00 .

WitterungSüberticht vom 31 . März 1914 .

Ziemlich mild , vorherrschend wolkig mit etwas Regen und mäßige «
südwestlichen Winden .

Berliner W e t t e r b u r e a u.

Wafferstands - Nachrichten
der Landesanflalt für Gewäsferiunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterburean

Wasserstand

M e m e I . Tilsit
P r e g e l , Jnsterburg
Weichsel . Thorn
Oder , Ratibo :

, Krosien
Frantiurt

Warthe , Schrimm
Landsberg

Netze , Dordamm
Elbe , Leitmcritz

, Dresden
, Barby

Magdeburg

st ff- bedeutet Wuchs , — Fäll . — st Unterpcgcl .

Osuer nur vom l�bis 15 . April

Billige Ausnahme ■ Preise

Schüler - Anzüge sportformen , gezwunte Bucktkins ,
bis zum Alter von 8 Jahren . . . . . . . .Nur ein Preis

Schuler ■ Anzüge Sport formen , aus Stoffresten ,
bis zum Alter von 8 Jahren . . . . . . . .Nur ein Preis

Schüler • Anzüge Manchester , sehr baltbar ,
bis zum Alter von 8 Jahren . . . . . . . .Nur ein Preis

Schuler - Anzüge Sportformen , gute , haltbare Stoffe ,
bis zum Alter von 8 Jahren . . . . . . . .Nur ein Preia

PrinZ ■ Heinrich - Anzüge apart gemusterte Stoffe

bis zum Alter von 8 Jahren . . . . . . . .Nur ein Preis

Schlupfer » Anzüge neueste Formen , schön gemust .
Cheviots , sehr haltbar , bis zum Alt . v. 8 Jahr . Nur ein Preis

Schüler - Stoff - Hosen aus Resten

voVs ' j . bre " Nur ein Preis 1 . 35 JÜ' /awe Nur ein Preis

Manchester » Schüler - Hosen

voVsJ . hren Nur ein Preis 1 . 95 Nur ein Preis

Neu erschienen ;

DerHauptkalalogNr49

365

435

475

�40

yss

795

1 . 85

3 . 10

Hervorragend schöne

Welle und Beisein vier
für Knaben bis zum Alter von 15 Jahren

Sport - Anzüge o Schlupftr - Anzüge
Baby - Anzüge o Norfolk - Anzüge

- Prinz - Heinrich - Anzüge

- -

Blusen - Anzüge o Schul - Anzüge
Ulster o Paletots o Pyjacks

zu erstaunlich billigen Preisen

I. . . . .Besonders empfehlenswert

iPrinz - Heinrich - Me

Pyjacks blau Cheviot , ganz gefuttert ,
bis zum Alter von 8 Jahren . . . . . . .Nur ein Preis

Pyjacks marineblau Tuch , gutes Sergefutter ,
bis zum Alter von 8 Jahren . . . . . . . Nur ein Preis

Jackett - Anzüge verschiedene Stoffe ,

für 8 bis 11 Jahre . . . . . . . . . .. . Nur ein Preis

Jackett - Anzüge haltbareBuckskins , schöne Muster .

kür 19 bis 15 Jahre . . . . . . . .. . . .Nur ein Preis

Schüler - Sport - Anzüge slrapazierfäh . Cheviots ,

schöne Muster , für 8 bis 15 Jahre . , . Nur ein Preis

Schüler - Pelerinen „ imprägniert " Strichloden , grau

oder grünlich , 70, 80 , 90 cm lang . • . Nur ein Preis

3 ®

695

695

1050

lO «.

395

j blau Kammgarn - Cheviot ,
Jacke und Hose getültert .
Aermel mit Abzeichen bis
zum Alter von 8 Jahren
Nur ein Preis

. . . . . . .

J95
■■••SUiSBIISSIISSSIISB,« • IMlltstses

mit den neuesten künst*
lenscheo Moden und mit
vielen hunderte«» Jilustra -
tionen . Ein voitre/flichcp
Ratgebm beim Einkauf von
Herren - und Knaben- Klei¬
dung, Zuaendg. kostenfrei .

Keine Abgabe obiger Artikel
an Wiederverkäufer ,

Früh jahrs - Ulster neue Farben , moderne Formen

FrÜhjahrS - PaletotS marengo und Covercoat

Bozener Mäntel wetterfest , grau oder grünlich Loden

Gummi - Mäntel moderne , hochgeschlosseneForm , Modefarben

für das Alter bis zu 15 Jahren

im Preise herabgesetzt

Wäsche. Höte, Mützen,

Sweater, Sporthemden
Träger und Gürtel

für Knaben und
junge Herren

Bekannt billige Preise

Spezial - Haus größten Maststabes für Herren - und Knaben - Kleidung

Chausseestrafie 29/30 berlin H Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Str . 20 Schöneberg , Hauptstr . 10

Sonntag , den 5. April , von 12 - 6 abends geöffnet

Prompter Versand nach außer '

halb . Von 20 Mark an franko .
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ff « als x>er Einführungspreis von M. 6,50 ( statt M. 10, — )

lgehöril gilt nur gegen Abgabe des Kupons . Garantie : Für
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Warnung !
Achten Sie auf die
Original • Konstruktion
mit Seifensieb und

Wasserabfluß .

Königgrätzer Str . 121 ( Potsdamer Platz )
Täglich Punkt — ' / «4 — V« 6 Uhr nachm . Eintritt frei , kein Kaufzwang . Wir bitten

Leib - , Platt - und Küchenwäsche , Gardinen etc . mitzubringen , damit diese mit dem

6ripal - „So- Wasch"- jlpparatin5Kinutenblitzsauber
gewaschen werden . Alleinverkauf : „ NOVA " Neuheiten - Zentrale , Leipziger Str . 30 .

In Neukölln . Berliner Str . 47 , vis - ä - vis d. Rathaus Probewaschen 9 —7 Uhr stündlich .

Tel . Zentr . 8768 .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Dat fettgedruckte Wort 20 Pf *, ( zuliisl * 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfo - : das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben ziihlen doppelt . ] Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nichtte Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . lür die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts -
dern .

So :

t man

( «orbincnrrftc . Fenster 1,55 , 1,95 ,
,15, 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.

WeitzenbergS Gardinen - und
�eppichhaus . Große Frankfurter -
•ratze 125, im Haufe der Mäbelfabrii
n der Koppenstraß «.

_ _ _ _
Teppiche mit Webefehlern 7. 50,

>50, 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
: 6,50. 29,50 uim. TeppichhnuS , Große

O g e �„nkfurterftraße 125, im Haufe der
arubei IZöbelfabrik .

_ _ __ _ _

legiert ReitbeftSnde . 1 —3 Fenster Tuch -
nVfiütt wriieren , Plüschportieren , Madras -

• i t ortieren . neueste Mufier , Fenster
. ' ,85, 3/io , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,

ber d �00, 11,00 , 14,50 , 18,50ujm . Portieren -

njuhre >auS. Große Frankiacterftraße 125.

( sau TuchdeSen . Letnenbecken . Plüsch -

iisen Ii >ecken 1. 35. 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
l >. 65, 4,25 , 4,85 , 5,60 , 6,75 , 8,50 , 9,70

ictjen '
>i4 45_jKarf . _ _ _

_ _ __ _

echte 1
Steppdecke » . Similisetde , vor .

an de lehmc Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
aefent ! 3,50, 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.

>■i « - ° -
I ! S- *- ! ' •

V ah ' - - -|
-

„ Bettenftanb 9,
legend trotze 70, MI Keller .

Brunnen -
1200K »

. • BorjSdeige eleganleHerrenanzüge
, . ,d Paletots aus feinsten Matzstofien
25 - 60 Marl , Hofen 6 —18 Mari .
„ . - iandbauS Germania , Unter den

die B �- n 21.

gruw
entsa
keine
Me

sor
darf
errec

" �hne Anzahlung . 50� Pfennig
»o Woche an, erhalten Sie Gar -
neu , Wäfche , Steppdecken , Kleider -
ifie , Uhren . Spiegel , einzelne
löbel usw. , Möbel - Einrichiung - n zu
en günstigsten Bedingungen . Peters .
ieuiölln , Friedelstraße 32. 2302K

Zilistrincrplati 7, Psandlcihhaus ,
fnrei allerbilligstcr Beitenberkaus , Wäsche .

5. nerfaus . Teppichberiaus , Gardinen ,
T Sanduhren . Steppdecken , Plüschdecken .

lnzüge , Goldsachen , Silbersachen . »

wert Teppiip - Thomas , Oramenstr . 44

tMr farbseblerhaste Teppiche spottbillig :
Gardinen , Steppdecken . Tischdecken

R r c> �tben Preis . VorwärtSlcsernöProzent
Schi ( rxirarabatt . _ _ _ 785K »

Min �Vettenverkauf ! Prachtleppichc .
woh Gardinenauswahl I Plüschportieren !
b i l Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer .
v o. trasche ! Herrenanzüge , PaletolS ,

Ubrcnbcrkaus I Schmucksachen ! Wand -
wiri pjider ! Spottbillig ! Leihhaus War -
antl schauerstratze 7. « onntag geöffnet .

wir - G arbinen ! Steppdecken ! Portieren I
die Tischdecken ! außergewöhnlich billig !

VorwärtZleser 5 Drozenl Rabatt
ertra ! Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Marli 4 ( Bahnhos Börse ) .
Sonntags geöffnet .

______________

*

Federbette » , Stand 11,00 , 16,00 ,
21,00 , Brautbetten . Anzüge , Gar¬
bienen , Teppiche , Steppdecken , Uhren ,
spottbillig . Leihhaus Osten , Königs -
bergerstraßc 19. 2Z39K '

�Herrenanzüge aus prima Maß -
«offen , hochmodern ( Zufallssache ) ,
ein eleganter Posten . Wert 45, —,
nur 20, —; ein hocheleganter Paste »,
Wert 65, —, nur 35, — ( Solange
Vorrat reicht . ) Pintus , Charlotten -
bürg , Leibnizstraße 69, I. 2273, ft *
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Tcppiche ( Farbenfchlcr ) . Gelegen -
bcil §k- ms- Fabrillager Mauerhoff .
Große Frantsukterstraße 9, Flurcin -
gang . . Vorwäris ' lesern 10 Prozent
Extrarabatt . _ _ __

___________

Steppdecke » billigst Fabrik Große

Franliurterstraße 9, Flureingang .

Gardtneuhau « . Große grani -
surlersiraße 9. Kein Laden !

_ _ _

Dtonatsanznge und Sommer «

«ist « von 5 Mari sowie Hosen
von 1,50 . Gebrockanzüge von 12. 00,
«raefä von 2,50 , sowie süi fovouieme
»taurett . Reue Garderobe zu staunend

5- «igen Preisen , auS Psandleiben ver -

«au - ue Sachen laust man am billigsten
Naß . Mulackslraße 14.

_
*

"
Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen

Größen , last siir die Halste des

Wertes . Teppichlager Brunn , Hacke -

scher Marli 4. Bahnhos Börse . ( Leser
des . Vorwärts ' erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! '

Pettenkäufcr i Aufgepafft i

Prachtbetten 5. 50, 7. 50. 9,75 , 12. 7o.

B autbetten 14,75 . Daunenbetten

IL « » 21,50 , Schlesische Federbetten ,
- Vanb 25,50 , prima Qualität . AuS -

«euertvälch e . Damastbezüg - 3. 80.

oarett 0,90 , Steppdecken . Portieren .

Teppiche nur in der billigen P1° nd-
leibe Prmzenstra
beim , lleiiicr Eingang
frnliinelb vergüte .

gab
Hut

gru
Ret
seih
pro�
Fre
das

3rS
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für
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leibe chrmzenstraß « 34, neben Wert -
° a» - - - -- eine Treppe .

234551 *

Mouatsanzüge , Paleiots , großes

"flger , jede Figur , laust man am

billigsten beim Fachmann ; iede

Acnderung nach Wunsch in eigener
ouerkstatt . 5 Prozent billiger sur
äiorwürlsle�er . Fiirftenz - lt . Schneider -

Meister , Roiciilhalerstruße 10. 1o . 9K

Ohne Anzahlung , 50 Pfennig
Wochcnrate nn. liefere Bilder , Wand -
ubrcn , Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Steppdecken . Strengste
Dislrction zugesichert . Aus Wunsch
Auswahlscndung . Bestellungen erbitte
. Postlagcrkarte 9", Postamt 102. *

MeichgeftiektePorttcren . Filztu
3,85 , Nnturleinen 5,35 , Veloeiplüs
6,85 , Kochelleinen 6,75 pro Fenster .
Prachtlatalng gratis . Teppichhaus
Emil Lesepre . Oranienftraße 158. *

GiS ' vlnd zu verlausen . Steinborm .
Gubenerstraße 46. vi lk

Prachtbett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetten , zwei
Kissen 14,50 , Bauerndeckbett , Unter -
beti , zwei Kissen 28,00 , Laien 0,90 ,
Damastbezüge 3,60 , nur AndreaS -
leibhaus , Andreasstratze 38. — Vvr -
zeigern vergüte Fahrgeld . 2318K

Bretter , Kantholz , Latten . Leisten ,
Türen , Fenster . Tonrobr . Dachpappe
usw. . neu und gebraucht , billigst
Hasenheide 2. 96Sb *

Gaskronen . Zugampeln ohne An¬
zahlung . Woche 1,00 . Riesenlager I
Louis Böttcher (selbst I), Betriebs -
leituna : Boxbagenerstratze 32 ( lein
Laden ) . ( Fahrvcrbindung Warschauer .
siraße . ) Einzige Filiale : Kottbuser
Damm 41 ( Hermannplatz ) . Die all -
bekannte , in Berlin alleinige In -
hnberperson Böttcher verbürgt gas .
dichteVcrarbeitung . brennharteLöwng .
( Vorwärtsfundcii 3 Proz . ) 22618 *

Monatögarderode spottbillig ,

§roße
Geldersparnis , Paletots ,

wcketianzüge , Gehrockanzüge , Jung -
lingSanzuge , Hosen sür jede Figur .
Gelegenheitskäiise : Uhren , Ketten ,
Ringe , nur Psandlcihc Prinzen -
straße 34, eine Treppe , neben
Werlheim , kleiner Eingang . Fahr -
geld vergüte . 235051 *

Gelb ! Gelb ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Roientbaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 . Ecke Roienibale »
straße , nur 1 Treppe , fein Laden I
lauien . Anzüge 9. —, Ulster , Pale -
lots 5, —, Silberuhren 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, — , Goldwaren ,
Brillanten , Betten . Gardinen . Tep -
piche , Freischwinger , Fahrräder .
Alles enorm billig . Sonntags ge-
öffnet . _ 2289 » *

Büsten sür ftonfetiian billig ab¬
zugeben . Garich , Lausitzersttaße 22,
parterre . _ f 19

Eingezäunte Gartenparzellen mit
Laube , Obstbäumen , Kahnstand ,
25 Marl Jahr . Casä Windbock .
Heiligensee a. Havel . 1547b

Parz clle , Schönebeck bei Friedrichs -
bogen , verfällst billig Milchgeschäst ,
Grüner Weg 52. tl07

Anzüge , PaleiotS " Teiizablung I
Woche 1, — ! RicsenauSwahl . Spott¬
billig ! Richardi , Warschauerslr . 80.

Kinderwagen l Teilzahlung 0,50
wöchentlich an. RicsenauSwahl .
Spottbillig ! Richmdl , Warschauer -
straße 80. 2Z66K *

MonatSanzüge , Sommerpalctois ,
Ulster , Gehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Gesellschastsaiizüge werden verliehen
Roiemhalerstraße 48, eine Treppe . *

Wäschekredit ! Wochenzablungcn .
Keinerlei Preisausschläge . Bettwäsche ,
Leibwäsche . Hauswasche . Wälcheiabrll
Lewin , Hirienstraße 12. Postkarten¬
order ! Verireterbesuch ! 48/17

Bekanntmachung ! Psandleih -
bauS Brunncnsttaße 58. Slralsunder -
ecke ! Extrabillige Jackettanzüge . Geh -
rockanzüge , Sommerpalctois . Riesen -
großer Betteaverfaus . Wunderbare
Gardinenanswahl , Porticrenlager ,
Tüllbetidecken . Eistrabilliqer Uhren «
verlaus Wandbilder . AullionSpsänder .
Sonntags geöffnet ! 236851 *

Geschäfts verkaufe .
Lokal , mehrere Vereine , Partei -

verkehr , sofort verlüusiich , 500,00 er -
forderlich . Greisenhagenerstraße 15.

Zigarre « , ( icschäft . altes , Laus .
gegeno , dirett am Theater , sichere
Existenz , größerer Rebenverdienst
Billette . 1600 inklusive , Weinbergs -
weg 20. 48/15 *

Lokal , billig , seltene Gelegenheit .
Vereine , Wochenmartt , Rummel ,
wegen größeren Unternehmens , so-
fort zu verlausen . Agenten oerbeten ,
unier 0. M. , Postami 47. fflOO

Möbel ,
Möbel ldiSkret ) und Möbel -

lauich . Anfrage lohnt . Ich liejere
tolide , gut gearbeilete Einrichtung bei
kleinster Anzahlung und bequemsten
Ratenzahlungen . Aeliere , unmoderne
Möbel werden in Zahlung genommen
und bar verrechnet . Posilagerlarle 3.
Postamt 22. 2188K »

Sichtung k Möbel aus Kredit . An-
Zahlung 3 Mark an, Abzahlung
1 Marl an. Riesenauswahl , billige
Preise ! Größte Rücksicht bei Krank -
bei ! und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
Kredithaus Berlins . Inserat mit -
bringe », Wert 5 Mark , « onntags
geöffnet . Möbelhaus Konsum , Äott -
buserstraße 14. 21 l6K *

Brautleute Möbel aus Kredit !
Ter richtige Weg ist nur zu Tannen -
zaps , Blumenstraße 2, Ecke Wallner .
theaterstraße . Moderne Arbeiter -
möbel in Eiche und Nußbaum .
Nur bei mir kauscu Sie aus de-
qucme An - und Abzahlung . Ein -
zelne Möbelstücke 3, — Anzahlung ,
Wochenrate 1, — eventuell ohne An¬
zahlung . Stube und Küche schon
mit Wochenrate von 1,50 an.
Zimmer zu 80 . —, 100, —, 120 . —,
150, — usw. Einrichtung bis 800
Mark . Kurze Zeit verliehen gewesene
Möbel spottbillig . Meine Wagen haben
keine Firma und sind Sie bei mir jeder
Diskretion sicher. Inserat mitbringen .
bei Wohnungseinrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . Aus rote Schilder
genau achten . 23545t *

M übet > Lcchner . 1. Geschäft
Brunnenstraße 7. am Rosenthaler
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Hof parterre . 2. Geschält :
Müllerstraße 174, Ecke Fennstraße ,
1, Etage . Wichtig sür Brautleute !
1 Stube und Küche l70 Mark , An-
zahlung 10 Mark , wöchentlich 1,50
Mark . 1 Stube und Küche 200 Mark ,
Anzahlung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
WohnlMgS - Einrichtungen . Anzahlung
von 50 Marl a», wöchentlich 4 Mark .
Herren - und Speisezimmer , Anzah -
lung von 40 Mark an, wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Mark
an , wöchentlich von 1 Mark an.
Liesere auch nach auswärts . Vor -
zeiger des Inserats erhält bei Staus
einer Wohnungs - Einrichtung 10 Marl
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
Katalog aus Wunsch gratis ! Sonntags
von 12 — 2 Uhr geöffnet . 22975t *

Mübelteilzahlung . 10 Mark An¬
zahlung . kleinste Raten . Bringen
Sie beim Einkauf dieses Inserat
mit . 5 Prozent Gutschrist dafür .
Gute bürgerliche Wohnungsmöbel .
Ehrlich . Alte Schönhauserstraße 32,
4. Haus von der Münzstraße . 23l7K

odne Getd ! Bei ttetner
geben Wirtichasteii und

Möbel
Anzablung
einzelne Stücke aui Kredit unter
äußerster Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten laust bei
uns . Kretichmann u. Co. . Koppen
straße 4. ( Schlenicher Labnbos . )

Möbel - Nolte , Zionskirchstr . 38/39 ,
52 Jahre bestehend , liefert komplette
DobuüngScimrichtung sowie einzelne
Möbel aus Teilzahlung gegen Zins -
Vergütung . Verliehen gewesene
Möbel besonders billig . Kein Ab-
- ablunasaeichSst . l535b *

Nuffbaumwirtschaft , noch neu ,
sehr billig . ( Gewerblich ) . Händler
verbeten .

'
Rosenthalerstraße 57, vorm

III rechts . 48/7 *

Lange . Schwedterftraße 26. liefert
1- und 2>ZimmereinrichIungen und
Küchen , auch einzeln , äußerst billig
und gut event . Teilzahlung . 216351 *

Bernnetet gewesene Möbel aller
Art . Pllischgarnituren spottbillig .
Ratenzahlung . Möbel - VennielungS -

Zentrale , Lützowstraße 95. _ 46/6 *
Moderne Einrichtung , auch einzeln

billigst . Tapezierer Balter , Stargarder -
straße 18. 2272K

Sparen Sic bei den schlechten
Zeiten . Sie erhalten von mir gegen
ganz kleine An - und Abzahlung
nach Ihrem Wunsche ganze Woh -
nimgSeinrichtungen und einzelne
Möbelstücke . Kausen sie also beim
JnnnngSmitjjlied . Spezialität : Boi -
dtldlich « Muslerwohnungen sür Hand¬
werker , Arbeiter und Beamte . Auch
gebrauchte , guterbaltene Möbel sehr
billig . GewcrkschastSmitgliedern süns
Prozent Rabatt . Bekannte Rücksicht
bei Krankheit , Arbeitslosigkeit , Streik
usw. A. Schatz , seit 1866 Brunnen -
straße 160, Eingang Anklamer Straße .
Kein Abza blungsgeschäst . 246/Ur

Tischtermeister gibt Möbel auf
Teilzahlung bei beliebiger Anzablung
zum KaisenpreiS . Stets GelegenheitS -
käute in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch aus Teil -
zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
am ! 90 . Lagerlarle 44 '

Möbelkredit . Komplette Em -
richtungen von 15. — , einzelne Möbel¬
stücke von 3, — Anzahlung an. Be-
qucmste Abzahlung . Kredithaus
Luisenstadt , Äöpenickerftraße 77/78 ,
Ecke Brückenittaße , am Bahnhof
Jannowitzbrücke . 24205 )

Nuffpaum - Wirlichaften unglaub
lich billig . Moderne Schränke mit
Butzenscheiben 55 Mark . Bettstellen
mit Matratzen 35 Mari . Bildschöne
Küchen 6u Marl . Enorm große
Auswahl m vier Etagen . Hans
Lenncrt , SpezialhauS sür «Belegen -
heitSkäuse , Lolhringerstraße Nr. 55.
Rosenthaler Platz . 2360K *

Eraänzungsmöbel k enorm billige
Angebote ! BüsettS , Nußbaum , eiche,
Mahagoni , Kredenzen , Sosaumbauten ,
Schreibtische , TrumeauS , SosaS ,
Chaiselongues , Lederstühle , Zwei - und
Vierzuglische ; große KuchenauS -

stellung l . Möbelhaus * M. Hirscho -
Witz, nur Skalitzerstraße 25, 241751 *

Metallbcttcn . modern , Sltnber -
bett , spottbillig Zossenerstraße 10,
Zwirn . 42/6 »

Musikinstrumente .
Pianinos , neue , gebrauchte , foli -

bester Konstruktion , mit gesangrei - bem
edlen Ton . Große Auswahl , billigste
Preise . Teilzahlung gestattet . F. Man -
they u. Co. , Potsdamerstraße 31. *

" Ratenpiano . Prachtstück , nicht -
zahtbalber zurückgenommen . zirka
Zweidritlel abgczahli , jetzt noch 235,00 .
Neuköllner Piauosabrik , JuIiuSstr . 59.

" Tafel - Klavier passend zum Ueben ,
sehr billig . Baebr , Korsöreritraße 6.

Pianino , kreuzsaitlg 120, —,
( eventuell Teilzahlung ) . PlanohauS ,
Turmstraßc 9. 49/1

Grammophon , großer Messing -
trichter , gckoftcl 250 Mark , viele
Platten , verkauft sür 60 Mark ,
ElbranM , Swinemünderstraße 5. 15486

Bilder .
Rur bis zum 31. März ist der

Nusvertaus dcS ganzen BilderlagerS
Rosenthalerstraße 11/12 . Alles für
halbe Preise . Heute 5 Uhr Auktion .

pshrräder .

Tamenfabrrädcr . größte Aus¬
wahl , 20, — 25, —, 30, —. neue 40, —,
45 . —, 50, —, 55, —. Machnow , Wkin -
meisterstraßc 14. 2332K *

Fahrräber , gebrauchte , größte
Auswahl Berlins , 10, —, 15, — , 20, — ,
25, — , neue 30, — , 35, — , 40, — ,
Laufdeckcn 1, —, 1,50 , 2, —, Luft ,
schläuche 1, —, 1,50 . Machnow , Wein -
meifterstraße 14. 2331 K*

Privaticuten verlause Brennabor -
rad 28,00 , Freilausräder , Herren ,
Damen , billig . Frankfurter Allee 104.
Grosser . 48,2 *

Breuuaborrad . guierbalten . Zu -
bebör , Karbidlaterne . 22,00 . Fahr -
radlager , Wcberstratze 42. 48/3 *

Fahrräder 15, — bi § zu seinsten
Earanticrädern . Leihhaus Rosen¬
thaler Tor , Linienstraße 203/4 , Ecke
Rosenthalerstraße . 236351 *

Wandererrad . preiswert , Frei¬
lausräder , Herren - , Damenrad , Große
Franksurteritraße 122, II . 49/3

Kaui�esucke .
Goldschmelze tauft höchftzablend

Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Nieper , nur Köpcnickerstraße 157.

Zahugebisie . Koldsachen .
lachen , Platinabsälle , sämtliches

Silber -
� . _ _ _ _i , . Metalle

böchstzahlend . Schmelzerei Christionat ,
Köpenickeritraße 20 a ( gegenüber
Manreuffelstratze ) . 1/1 »

Platinabfälle , Gramm 5. 60. Alt -
gold , Silber , Zabngebisse , Stanniol
2, —, Glühstrumpsasche , Quecksilber
taust böchslzablend Blümel , Schmel -
zerei , Auguststraße 19 III .

Zahngebiffe , Zabn bis 1. 60 ( Ab-
holung/ , Platinabsälle 5,70 . Altgold ,
Silderiachen . Kehrgold , Goldwatten ,
edelmelallhaltige Rückstände , Queck -
silber , Stanniolpapier , Zinn 3,20 ,
Kupfer 1,20 , Messing , Blei , höchst -
zahlend . Edelmelall - EinkauISbureau
Weberstraße 31. Telephon . 2265A *

Kupfer , Messing , Zink . Zinn . Blei ,
Slanniolpapier , Goldiachcn , Siwer -
fachen , Platin , Quecksilber , Zabn -
gebisse . „MelallschmelzC Cohn .
Biunncnstraße 25. 15346 *

Fahrradankaus ,
Linienstraße 27.

böchilzahlend ,
48/51

Triefmarten , Muiüen taust
Kroßmann . Spandauerbrücke Ib .

Zahngebiür , Gold . silber . Platina
kaust böchstzahlend Blumenreich .
Bruunenstraßc 3. Roientbaler Tor . '

Platina , alte ffioldsachen , Bruch -
gold , Silber , Gebisse , alte Uhren ,
Kebrgold . Goldwatten . Quecksilber ,
alle Glühlampen « Sockel . Treffen ,
photographilchc Rückstände sowie
sämtliche Gold - , Silber - , Platin -
baltigen Abfälle kauft Edelmetall -
schmelze Broh . Berlin , Köpenicker¬
itraße 29. Telephon Moritzplatz
3476 . 15446 *

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geichrittene . einzein oder im Zirkel ,
wird englischer Unlerricht erteilt .
Auch werden Uebersetzunzen an -
geseriigl . ffi. Swiemy - Liebknecht
Cbarlottenburg . Sluttgarterplatz 9
Gartenbaus III . _ _ __

445t *

Uudergänglichcu Wert fürs Da «
sein birgt die vollkommene Be-
hcrrfchung der Muttersprach «. Muster -
gültiges Deutsch sprechen und schreiben
lehrt billig ( auch abends ) ersahrener
Prioatlehrer . Aniragen erbeten unter
. Posttageriarte 658 ' Briespostamt
Berlin . tll6

Tangözirtel ( Osten ) , Raxixe ,
Tishwall , angenehmes Erlernen .
Monatsbeitrag Herren 3, Damen
2 Mark . Näheres „Lagerkarte 55' ,
Postamt 76. flOS *

SÄfilGaftwirtsflebilfen !
Nachstehende neu zu eröffnenden Betriebe sind für organisierte Gastwirts -

gehilien und Casäangestellte gesperrt :

Bierhallen „ Zur Kottbuser Hütte "
Inhaber Herr BtrinW , Neukölln , Kottbuser Tamm 7Z . Ecke
Lenausträfte .

Spezialausschank der Brauerei Oswald

Berliner , ( U. III . b . H. Geschäftsführer : Herr

Klempk « Alesta «derplaff . Ecke SIcue Königftraffe . 31/14

Gleichzeitig machen wir daraus auimerksam , daß eS den organisierten

Gehilfen nicht gestattet ist, in diese » Betrieben Stellung zu nehmen .

Verbsaä der Gastwirtsgehilfen Berlins .

flimalweitellen für „Kleine Anzeigen
at mtforftr 17i

II

iterlin C. « - Habuiich . Ackerslr . 174.

«

V« .
X.

Bogel . Koppenftraße 82Petersburger Platz 4. Gustau
M. Wengelö . Markusftr . 36.
«« Kuciit . Jmmanucikirchstr . 12. I . Renl . Barnimttr . 42.
A Wolgast , Watlftratze 9. H. Fischer . Laittanstraße 6.
«ärl Mars . Greisenhagener Str . 22. J . Hönisch . Müllerstr . 34�.
H Bogel . Lortzingstr . 37. 2l . Tiet , . Jnvalidenftr . 124

» " W Dolomo » Joseph . WilhelmshaPener Str . 48.

SW G. Schmidt . Bärwalds » 42. Taehn , Haaelberger «tr . 27.
H

'
et . Fri » . Prinzenstr . 31, H. Lehmann . Kottbuser Damm 8.
Paul Bovin . Lausitz er Platz 14. 15. P . Horich . Engeluser 15.

Ackie - raliok . Karl Schwarzlosc , Bismarckstr . 28.
v - Hornig . Martenthaler Str . 13, L

Borsicsvalckc . Paul Kiciiaft . Räuschftr . 10.
t ' Kai - Iottonknrs . Gustav Scharnberg . Se >e »bem,er Str . 1.
le�ft - ckrkokalingen . Ernst Werkmann , Köpenicker Str . 18.

« i - üimu . Franz Klein . Friedrichslr . 10.

. ? ol . z . nnls . tl,t . l . Max Gouschur . Parlstr . 6

14 nrkiskVrGe . Nicharb Kuter , Radelstt . 9, ll .

Käueiiicb . Emil «tffler . Kietzerstr . 6. Laden .

I icliteubeers . Otto Settel , Warienbergttt . 1.

Viedcr - Schüncsvelde . Wilh . Nnruh . Brückenstr . 10.

Kowuwc « . Wilhelm Jappe . Lulherstr . 2.

akcr - vivltttnossvick « . Alfred Bader . WUHelminenhosstr . 17, Laden .
( » ankow . Otto Riffmann . Wüblenstr . 30.

»- >ti » 4- Ikeuck « » rf . P . Gursch . Proomzstr . 56. Laden .

Hl « >zkiillu . M. Heinrich . Neckarstr . 2. Eonrad . Hermannstr . 50.
E. Rohr , Siegsriedftr . 28/29 .

« nuiiiieiTkurs . « . R- feiikranz . Alt - Rorbagen oS�
Sodiinvkors . Wilhelm Bäumler . Marnn - Luther - « - - 69 im Laden

« natickua . Köppe » , Sreitestr . 64.

Steglitz . H. « ernfee , Menstr . o.

Tcnipclhof . Iah . « rohn , Borusffastr . 62

Vr - cpt « , » . Robert Gramenz , Kiewolzitt . 41. . - . adeN.

Fnbrmaun , Sedanstr . I0o . �chiltcrk , Ber . iuer Allee 2o3 .

Vt ' jlii >«rs >ck »rf . Paul Schubert . Wilb - imsaue 2t .
_

Klavierturius . Erwachsenen
ischncUmttHobe . MonatSpreiS 3,00' .
Klavierüben frei . 20 Klaviere .
Musikakademie Oranienstraße 63,
Moritzplatz . 49/2

Verschieclenes .

Patentanwalt Müller , Gttschmer -
straße 16.

_ _ _
_

Patentanwalt Wessel , Gitichiner -
straße S4a.

StäHmafchinenreparaturen fach -
gemäß , schnell , billigst , in eigener
Werkstatt , auch außer dem Hause .
Bellmann , Gollnowstraße 26, nabe
der LandSbergerstraße . 292K *

Pfaudleihe - HeinerSdorterstr . 14.
an der Grei ' swalderstraße . Höchste
Beleihung . 241551 *

Vermietungen .
Restauration vermietet direkt

Wirt , Weißcnburgerstraße 24. 233/12

HVoduunxen .
Hofwohnung , 2 Stuben , Kammer ,

Küche sofort . Jägerstraße 63, Ver -
Wolter . 45/12

Toldinerstraffe 4l . Freundliche ,
geräumige , renovierte Zwei - und Ein -
zimmerwohnuugen , GaS , Korridor ,
billig , 30 und 20 Mark vermietbar .
Dauermicter vergüte Umzug . 1545b *

Limmer .
Möbliertes Zimmer sofort z »

vermieten , Britzerstraße 42, vorn I
rechts . 48/20

Lcklsfstellen .
Schlasftelle . Herrn , 12, —, separat ,

Blumenstraße 76, vorn III rechts . *

Freundliche Schlafstellen , kleine
Zimmer , Dragonerftraße 36, Hoff -
mann . _

1540b *

Schlasftelle , sauber . 10, —, ffi . Rosa ,
Kottbuserdamm 23, Quergebäude I.

Freundlich möblierte Schlafstelle
sür Herrn , Fruchtstraße 28, vorn III .
rechts . fl06

Mtetsxesuclie .
Handwerker sucht kleines ruhiges

Zimmer . Offerten Preis unter Ii . 8. ,
Postamt 59.

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .
Schriftsefferlehrling verlangt

Buchoruckcrci , Stallschreiberstraße 57.

Tchriftlithograph , tfott in Gra .
vur und Feder verlangt Elektro «
Metallurgie , Hollmannstt . 32. 1549b

Berkänfer , tüchtige , sür Fleisch -
und Wurstwaren so| ort gesucht . Mel -
dungcn 1 —2 Uhr mittagK oder 7 bis
8 Uhr abends . ?l. Jandorf u. Co. ,
Belle - Alliancesttaßc l/r . 24l0. «-r

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
16 Jahre » auS achtbarer Familie
gegen monutliche Vergütung sofort
gesucht . Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes
t ' >—2 Uhr vormittags oder 6 —8 Uhr
nachmittags in unserer Personal -
Verwalliuig IV . Etage . A. Jandorf
u. Co. , Bellc - Alliancestraße 1 —2 . *

Achtung! Holzarbeiter,
Wege » Streik oder Lohn »

difserenzeu sind gesperrt :
Möbelfabrik A. E . Hoffmann «

Franksurter Allee 60.
Möbelfabrik Koßmana , War «

tchauer Str . 6l .
Möbelfabrik Scktickilckupf

de Heine , Warschauer Str . 58.
Planofabrit Gebr . Perzina ,
"Zeugbosslr . 3.

Möbeltischlerei Porth ,
Rommlencr Straße 23.

Möbeltischlerct Donath ,
Vlemeler Straße 40.

HofpiauofabrikM Uh . Spaeth «
in Gera - R .

Holzbearbeituugesubrikltitthor
& Duokop , schöneberg , Belziger
Straße 61.

Das Berliner Slrbettswilligen -
vermittrtuugsburcau d. gelbe »
». HaudiverkerschutzverbaudeS «' .
Zuzug ist streng lernzuhallen .

vi « ortsvervaltunx fleriin des
Dectschen Holzarbeiterverbandcs .

Cafe- Angestelite !
Die 31/13 *pene über das

Cafe Fried .
Belle - Alliance - Platz t >,

ist durch Tarisabschluß aufgehoben .
Zweigvereiu der Eafe - Angestelltcu .

Verantwortlicher Re�alteur : Alfred Wiclepp , Neufölln . Für de ? gnjeral�nteii veraniw . : Tb . Glocke . t - terUn . Tsruck u. Verlag . Lorwärt » Luchormieret u. Verlagsanstalt Paul Singer u - öo , Berlm



Ställe als Arbeiterwohnungen .
Ueber Arbeiterwohnungen , die mit Wehställen keinen

Vergleich aushalten , berichtet die „ Dortmunder Arbeiter -

Zeitung " . Es handelt sich dabei um das Gut des Gemeinde

Vorstehers Vieseler in Aplerbeck , das von einem Pächter
bewirtschaftet wird . Die Wohngelegenheiten für das „ Ge -

finde " liegen direkt über dem Pferdestall und sind von der

Tenne aus zugänglich . Bis vor etwa einem Dutzend Jahren
mußten die Leute an der senkrechten Stallwand in die Höhe
klettern , was natürlich , wenn es sich dabei um Mädchen han °

delt , nicht gerade zur Förderung der Sittlichkeit beitrug . Jetzt
ist eine schmale Galerie angebracht , auf die eine Holztreppe
führt . Da ist zunächst ein Raum für drei „Knechte " . Der

Fußboden besteht aus Holz und läßt den phosphorsauren
Dünsten des Pferdestalls ungehinderten Zutritt . Die Luft

ist unbeschreiblich , denn auch die Tür schließt nur Mangel -
hast . Ein Fenster zum Lüften ist zwar da , aber nur 3 » — 40

Zentimeter im Geviert groß und natürlich ganz ungenügend .
Die niedrige Holzdecke ist defekt und läßt das darüberliegende
Heu durchblicken . Damit es den Schläfern nicht in die Augen
fällt , sind über die Löcher Zeitungen geklebt worden ! Ein

anderer Raum für eine Person ist etwa 2 Meter lang und

fast ebenso breit . Das Fenster ist auch nicht viel größer wie

in dem anderen Räume . Auch hier derselbe penetrante Geruch ,
der fast zum Erbrechen reizt . Keinem Gefangenen , und wäre

er der schlimmste Verbrecher , würde ein solches Verließ zu -
gemutet werden . Tann geht ' s in die Mägdekammer . Auch

sie liegt über dem Pferdestall . Der Aufgang ist von der

Küche her . Von der Treppe aus kann man durch die durch -
löcherte Brettwand in den Pferdestall sehen . Hier sollen zwei
Personen hausen , aber es findet sich begreiflicherweise kein

Mädchen mehr , das in diesem atembenehmenden Gestank hier

wohnen will . Wer in diesen Löchern schlafen will , muß schon
einen ganz festen Schlaf haben , denn das Scharren und

Wiehern der Pferde dringt laut bis hier herauf .

Daß diese Löcher direkt polizeiwidrig sind , bedarf keiner

weiteren Darlegung . Um so mehr ist es zu verwundern , daß

Herr Vieseler , der nicht nur Gemeindevorsteher und

Polizeiverwalter , sondern auch Kreistagsabgeordneter und

Mitglied der Landwirtschaftskammer ist , auf seinem eigenen
Gute solche Zustände duldet . Er ist doch berufen , den behörd -
lichen Anordnungen Geltung zu verschaffen und hätte als

erster die Pflicht , die Benutzung dieser Ställe für Wohn -
zwecke zu untersagen , selbst wenn die Bereitstellung anderer

Räume Geld kosten sollte .

Bedauerlich ist . daß die Verhältnisie Landarbeiter zwm -

gen , sich solche gesundheitsschädliche „ Wohnungen " bieten zu

lassen . _

» us dem Gewerbcgericht .

Ein Wertmeister der Firma Riedel u. Rother forderte

gestern Bezahlung von vierzehn Tagen . Der Kläger war plötzlich

entlassen worden . Als Grund gab die beklagte Firma an , dem

Kläger sei unter anderem die Beaufsichtigung des weiblichen Perso¬
nals im Durchschnittsalter von IS bis IS Jahren übertragen ge «
Wesen . Sie beschuldigte ihn , sich gegen eine ganze Anzahl der

Zltadchen unsittlich vergangen zu baben . — Soviel ging aus der

Klageerwiderung hervor . Um solchen Uebergriffen vorbeugen zu
können , hat die Presse die Pflicht — mit der nötigen Zurückhaltung
natürlich — , auch derartige Fälle zu verzeichnen . Anderer Ansicht
scheint aber Magistratsrat Maguhn zu sein , der nicht nur
die Oeffentlichkeit , sondern auch die Pressevertreter von der Per -

Handlung ausschloß , so daß eS unS nicht möglich ist , über daS Er -

gebnis zu berichten . _

Roch eine Touderversichcruug für Angestellte .

Im „ Tag " vom LS. März beschäftigt sich «in Artikel mit der

„Arbeitslosigkeit im Angestelltenberufe " und am Schlüsse längerer

Betrachtungen über Umfang und Art der herrschenden Stellenlosiz «

keit wird neben anderen Maßnahmen die staatliche ZwangSversiche -

rung als richtig anerkannt . Auch die bestehenden Schwierigkeiten
werden einzeln aufgeführt und dann heißt es wörtlich :

„ Eingehender Prüfung würde auch die Frage des Verhält -
niffes der bestehenden Versicherung zu der Rcichsstellenlosigkeits -
Versicherung bedürfen . Und Ia,t not least die Finanzfürsorge ,
deren Behebung jedoch nicht unmöglich ist .

Von grundlegender Bedeutung erscheint die Frage der An »

gliederung an die Pensionsversicherung der Privatbeamten . "

Also nun wären wir glücklich so weit , daß Angestellte auch ein «

Sonderversicherung gegen Stellcnlosigkeit fordern sollen , losgelöst
von einer allgemeinen Arbkiislosenversichcrung . Man sollte wirklich
meinen , daß die Privatangcstelltcn von der besonderen Pensions .

Versicherung die Nase voll haben könnten , die für die Bersicherten
wesentlich schlechter ausgefallen ist , als dies bei einer Erweiterung
der allgemeinen Altersversicherung auf die Angestellten der Fall
gewesen wäre . Noch unbegründeter aber wäre ein « besondere An -

gestelltenversicherung gegen Arbeitslosigtcit , denn heute schon haben
einige Kommunen ihr « Arbeitslosenversicherung auf die Angestellten
ausgedehnt , und eS liegt gar kein Anlaß vor , eine staatliche Arbeits -

loseiiversicherung für Arbeiter und Angestellte getrennt zu pro -

parieren . Der Standesdünkel , der durch die Erziehung der kauf -
männischen Harmonieverbänd « nocki vielen Handlungsgehilfen inne »

wohnt , kann doch wahrlich nicht so weit gehen , daß auch zwischen
dem arbeitslosen Angestellten und Arbeiter ein Unterschied gemacht
werden muß . Ter kapitalistische Großbetrieb macht in Zeiten
sinkender Konjunktur gewiß keine solche Unterscheidung , sondern er
entläßt eben Arbeiter und Angestellte , und man kann sich schwer
vorstellen , daß ein hungernder Privatangestellter den Dünkel für
eine Sonderversicherung höher einschätzt als die Vorzüge einer
allgemeinen leistungsfähigen Arbeitslosenversicherung . Ter Zweck
der 1lebun ( j ist natürlich wieder , auf jeden Fall Angestellte und
Arbeiter möglichst in jedem Gesetz voneinander zu trennen , um die
kaufmännischen und technischen Angestellten der in ihrer Mehrheit
sozialistisch denkenden Arbeiterschaft fernzuhalten . ES scheint uns
aber fraglich , ob der Köder einer Sonderversicherung ein zweites
Mal wirken wird . _

Wechselweise Beschäftigung eines BureaudienerS .

Zu welch eigenartigen Fällen unsere rückständige Unfallversiche -
rung noch führt , zeigt uns nachstehende Schilderung :

Fahrelang war ein 43 Jahre alter Mann in einem Frankfurter
Geschäfte als Bureaudiener beschäftigt und erlitt eines Tages auf
der Straße einen Unfall . Ein Radfahrer rannte den Boten an und

verletzte ihn schwer . Die DetailShandelS - Berufsgenossenschaft , bei
welcher der Geschäftsbetrieb versichert ist , weigerte sich aber hart -
näckig , die Rente an den Verletzten zu zahlen , weil derselbe als
Bureaudiener nicht versicherungspflichtig sei .

Das Obcrversicherungsamt zu Wiesbaden hatte sich nun mit
der wichtigen Frage zu beschäftigen und kam zur Verurteilung der
Bcrufsgenossenschast . Im Urteil wird u. a. ausgeführt : Wenn auch
Kläger lediglich für Bnreauarbeiten und für Botengänge , also zu
rein kaufmännischen Arbeiten angestellt worden ist , so ist doch
andererseits auf Grund der Erklärung der Firma und der Zeugen
als erwiesen anzusehen , daß Kläger auch mit technischen , und zwar
insbesondere mit Lagerarbeiten in recht erheblichem Umfange be -
schäftigt worden sei . So habe der Kläger in Behinderungsfällen
der Auslaufer des Betriebes deren Arbeiten zu versehen , öfters
Eilsendungen nach dem Bahnhof bringen müssen , Pakete in Empfang
zu nehmen , zu prüfen und deren Verbringung in den Lagerräumen
zu überwachen gehabt . Auch die Tätigkeit am Unfalltage sei ver -
sicherungspflichtig gewesen , denn der Verletzte habe neben der Be -
sorgung eines Briefes auch den Auftrag von der Firma erhalten ,
nach dem Verbleib einer Ware zu forschen . Wörtlich heißt es dann
in dem im schönsten Deutsch abgefaßten Urteile weiter : „ Kläger hat
hiernach eine Stelle inne , in der er wechselweise mit versicherungs -
Pflichtigen und nicht - - - versicherungspflichtigen Arbeiten be
schäftigt wird und in der eine scharfe Scheidung zwischen kauf
männischen und technischen Arbeiten schlechterdings nicht möglich ist . '

Die Firma habe auch den Kläger für das Jahr 1912 ii , die
Lohnnachweisungen als versicherungspflichtige Person aufgeführt
und sei sonach die Berussgenossenschaft verpflichtet , den erlittenen
Unfall als Betriebsunfall zu entschädigen .

/tos aller Welt .
vorwärts !

Anläßlich des 30 jährigen Erscheinens des „ Vorwärts "

sendet uns ein Neuköllner Genosse den folgenden in Versen
gehaltenen Glückwunsch :

Ein donnernd Hoch dem Kampforgan ,
Der geistig hohen Waffe .
Wir wünschen , daß es fteie Bahn
Der ganzen Menschheit schaffe .
Stets rüstig gehe es voran

Den ungezählten Scharen

Für Freiheit . Gleichheit , Brudersieb '

Ihr gutes Recht zu wahren .
Und wenn dereinst am Boden liegt
Der Feind , den wir bezwungen ,
Das wahre Recht erst hat gesiegt ,
Die Freiheit ist errungen :
Dann komme , was da kommen mag ;
ES geht dann rückwärts nimmer .
Ein freier , neuer Menschenschlag
Schafft fort die alten Trümmer .

Wir hoffen und wollen unser Teil dazu beitragen , daß
noch recht viele der jetzigen Leser den Tag der Befreiung der

Arbeiterschaft aus den Fesseln politischer und ökonomischer
Knechtschaft miterleben .

_

Zusammenbruch einer Oeynhauseuer Bank .

Der Inhaber der Spar - und Leihbank Oeynhausen , des

ältesten , seit 24 Jahren bestehenden Bankinstituts am Platze , Bankier
Emil Scheeffer , hat sich in einem Hotel in H i l d e 5 h e i m in der
Rächt zum Montag in seinem Zimmer durch Erhängen daS
Leben genommen . Wie aus Oeynhausen gemeldet wird .
ist die Bank geschlossen und Hunderte von Gläubigern
und Depotinhabern , meist kleine Leute , stehen vor
dem GeschäftSlokal weinend umher . Gerüchtweise verlautet , daß
Bankier Scheeffer . der sehr bescheiden lebte und das größte
vertrauen genoß , sich kürzlich mit einem Arzt in Hildesheim in
Spekulationen eingelassen habe , die fehlgeschlagen sivd .

Mit neun Passagieren in Meter Höhe .
Ein Fliegerrekord jagt den andern . Am Dienstag gelang es

dem französischen Flieger Garaix , sich auf dem Flugfelde von
ChartreS mit neun Fahrgästen an Bord auf seinem Zwei -
decker in SS Minuten in eine Höhe von 160 ( 1 Metern hinauf .
zuschrauben . Garaix erzielte damit einen neuen Weltrekord .

Tampferkatastrophc im Kanal .

Nach einem Telegramm aus S o u t h a m p t o n ist der

englische Dampfer „ Gaunttlett " mit deni dänischen
Schoner „ Niels I u e l " im - Kanal zusammengestoßen .
Der Dampfer sank unmittelbar darauf . Von der

Besatzung konnte nur ein Mann gerettet werden , alle

übrigen Leute , deren Zahl noch nicht feststeht , sind wahr -
scheinlich ertrunken . �_

Verhafteter Leichenschänder .
Die Pariser Polizei verhaftete am Dienstag den Steinmetz

F o u r n i e r und drei Helfershelfer , die seit einigen
Jahren auf dem Friedhof von Pöre Lachaise zahlreiche
Grüfte erbrochen und ausgeraubt hatten . In ihre »
Wohnungen wurden viele goldene und silberne Kelche
und Leuchter gefunden . Die Missetäter sollen unter anderem

auch die Gruft der vor zwei Jahren im Rhein ertrunkenen Schau -
spielerin Lantelme erbrochen und die Leiche ihrer Schmuckgegen -
stände beraubt haben . Mehrere Trödler stehen im Verdacht der

Hehlerschast . _

Das Leichenbegängnis des Kriegers .
Der „Franlf . Ztg . " wird aus dem Orte Hagenbach berichtet :

„ Vor einigen Tagen wurde der Arbeiter Scherrer , ein Veteran
von 1870 . auf der Straße von einem Scdlaganfall betroffen , der
zum alsbaldigen Tode führte . Da Scherrer es mit den religiösen
Pflichten nicht sehr genau genommen hatte , verweigerte der Geist -
liche wie auch der Kriegerverein die Beteiligung an dem
Begräbnis . Es durften nickt einmal die Glocken geläutet
werden . Aber nock mehr : Hagenbach hat keinen Totenwagen . und
da nack dem Borgehen des Pfarrers sich niemand dazu hergab , den
Leichenträger zu spielen , mußte der alt « Veteran , der übrigen » ein
ein braver , ehrlicher Menick war und nickt einmal , was vielleickl vermutet
werden könnte , der Sozialdemokratie angehörte , auf einem
Sckiebkarren ohne Begleitung eines einzige »
Menschen nach dem Friedhof gebracht werden . So
begräbt man einen Milkämp ' er aus jener großen Zeit und keine
Behörde rührt sick dagegen . Der Bolliländigkeil halber muß nock
erwähnt werden , daß der Verstorbene feine Kultus st euern und :

auch die Beiträge für den Kriegerb erekn stets be «

zahlt hat . "
Ein Mann , der Blut und Leben für das Baterland ausS Spiel

gesetzt hat , wird wie ein Hund verscharrt . DaS ist die Moral der
Patentchristen , die bei jeder Gelegenheit das Wort im Munde führen :
Liebe deinen Nächsten wie dich selbst !

, Kleine Notizen .
Der Sprößling des Polizisten . Der vierzehnjährige Sohn des

Polizeiwachtmeisters NorzynSki aus Z ab r z e erschoß am
Dienstag in der Abwesenheit seines BaterS mit dessen Dienst «
revolver den zwölfjährigen Schüler Schaletzky .

Familiendrama . In der vergangenen Nacht spielte sich im

Hause Gräbschener Str . 82 in B r e s l a u ein furchtbares Familien «
drama ab . Der dort wohnhafte Invalide B r ä u e r schnitt seiner
Frau die Kehle durch und öffnete sich dann die Pulsadern .
Vorher hatte er die Wohnung in Brand gesetzt , Als die

Feuerwehr und Polizei eintrafen war das Ehepaar bereits tot .

Explosionskatastrophrn in Rußland . In der Zentrale der elek -

irischen Beleuchtung in Petersburg ist am Montag eine Explosion
in der Dampfleitung erfolgt , infolge deren zwei Personen ge «
tötet und sieben verletzt ivorden sind . — In M o s k a u
brach an , selben Tage in einer Filmniederlage infolge einer Ex »
plosion Feuer aus . Zwei Personen wurden getötet , zwei
andere erlitten schwere Brandwunden .

Der schwarze Tod . Der Gouverneur von Hongkong be «
richtet dem Kolonialamt in London , daß in der mit dem LS. März
abschließenden Woche 48 Pest fälle vorgekommen sind , von denen
38 tödlich verliefen .

Durch einen Propeller geköpft . Als am Dienstagmorgen der
Flieger Schätz , welcher von München bis Pilshofen ( Oberpfalz )
geflogen war und dann wieder umkehrte , in Frontenhausen eine

Notlanduitg vorgenommen hatte , ersuchte er mehrere umherstehende
Männer , den Apparat vor der Abfahrt zu halten . Der Propeller
war schon angetrieben , als der Schlosserssohn Daffner Plötz «
lich unter den Apparat lief . Dem Unvorsichtigen wurde
der Kopf vom Rumpfe getrennt .

Sriefkaften üer Reüaktion .
Die juristische Sprechstunde fällt heute aöJ !

M . tp . 89 . Um die Staatszugehörigkeit aufrecht zu erhallen , müsse »
Sie sich bei dem Konsulat in die Matrikel eintragen lassen . Die Invaliden «
Versicherung können Sie durch freiwillige Beitragslelslung sortscdrn . Sie
müssen mindestens 20 Beitragsmarken in 2 Jahren entwerten und für den
Umlausch der Karte in derfewen Zeit Sorge tragen . — F. K. 300 .
1. Sie müssen zum Termin gehen und die Forderung bestreiten , da Sie
eine ZahIungSpflicht nicht haben . 2. und 3. Die Sachen lönnten wohl ge-
pfändet werden , es könnte alsdann aber Ihrerseits bezw . seitens des ge«
schlichen Vertreters der Kinder interveniert werden . — M. 91. 10 , Ihr
Mann die volle Kirchensteuer , Sic die Halste . — H. R. 88 . 1. Wenn die
Ehe nach dem 31. Dezember 1803 geschlossen ist, l/ . des Nachlasses .
2. Nein . 3. Ohne nähere Darstellung nicht zu beantworten . 4. Ein Erb -
recht nach der Mutter . — R. Wilmersdorf . 1. und 2. Die länger als
4 Jahre zurückliegenden Unterhallsforderungen sind verjährt . Soweit nicht
verjährte Ansprüche in Frage kommen , kann aus dem srühcren Uiteil voll -
streckt werden . — G. N. 75 . 1. 1200 Beitragswochen . Aus die Wartezeit
werden bei Versicherten , weiche zu der Zeit , als die VersichenmgSpflicht für
ihren Berussziveig tn Kraft trat , das 40. Lebensjahr vollendet haben , für
jedes volle Jahr , um das ihr Lebensalter damals daS 40. Jahr überstiegen
hatte , 40 Wochen angerechnet . ES muß aber der Nachweis geführt werden ,
daß der Versicherte in den dem Inkrafttreten de » Gesetzes voraulgangene »
3 Jahren berusSmäßig tälig gewesen ist. Dieser Nachweis wird erlassen ,
wenn innerhalb der ersten 5 Jahre nach dem Inkrafttreten der Versicherung »-
Pflicht während der Berufstätigkeit eine Versicherung von mindesten » 200
Wocken bestanden hat . 2. Eine Verlängerung der Wartezeit ist durch die
R. - B. - O. nicht eingetreten . — M. W. 777 . 1. Ja . 2. rnid 3. Nein .
A. B. 799 . 1. Aus die Hälfte des Nachlasses , ausgenommen die Haut -
halMngSgegenstände , die der Witwe verbleiben . 2. Soweit Erbschaftssteuer
in Frage kommt bis zu S00 M. — Schönefcld 50 . Ja , für die Zeit 61»
cinichließlich Dezember 1914. — A. 6 . 999 . Im Gesetz nicht vorgesehen .
Bedeutet wahrscheinlich bevorzugte Tauglichkeit . — E. M. 79 . Ja . —
M . W. 15 . Ja , sosern ein steuerpflichtige » Einkommen vorHunden ist. In
Berlin ein Einkommen bis zu 900 Mark cinichließlich steuerfrei . —
F. A. Klage beim Amtsgericht . — W. M. 1009 . In Berlin nicht .

f . F . 31 . 1. Nein , foserri e» sich um Eigentum Ihrer Frau handett .
n 1 Jahren . — 21. Fr . 67 . Sie sind weiterhin zur Zahlung der

Alimeute verpflichtet . — R. 110 . Zum ' Abdruck derartiger uinsangreicher
Gesetzesbestimmungen reicht der Raum de » Briefkasten » nicht au ». —
M. M. 38 . Sie sind zur Zinszahlung verpflichtet . Die Gesellschaft kann
zur Ausrechnung nicht angehalten werden . — <g. L. 11. Ja . — F. ®. 6.
Nein . — G. P . LI . Wenn der Ehemann dem Kinde seinen Namen gibt ,
bleibt der Erzeuger weiterhin alimentationspflichlig . Einen Erbanspruch
hat da » uneheliche Kind nach seinem Erzeuger nicht. . — O. 100 . I und
2. Nein . — Streitfrage Glast . Ja . — St . lt . , Bez . X v . Warten
Sie den Eingang des Urteils ab. — W. 2 . 96 . Leider ja . — <?• ®. 36 .
Ein Drittel des Beitrages . — R. G. 72 . Den Antrag können Sie am
twcckmäßigsten losort bei der Polizei zurücknehmen . — Freiheit 13 . 1. Ja ,
ofern Sic deutscher Reichsangehöriger find . 2. Eine Mitteilung an die

Militärbehörde ist nicht erforderlich . Eine Kaulion brauchen Sie auch nicht
zu stellen .

jiZs «
Berlin C. 33>
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Einzel - Möbel und

FWobnunos -EinriGhtungen
foBfetts : 115, 14», 187. 234. 330,
I 380, 478, SM, 610 bis 250« M.
[ BUchtrschrSnke aueü mit Gewehr -
| Hinrichtungen von 65 M. an.
[ Schreibtische : 43,75 , 108b <s3MM,
I Umbeu- Solas : 75, M. 130 Ms ?5« M.
1 Xnkleltleschränke mit Spiegel : M,
'i 8», HO, 15«, IM, 310, 386 bis 390 M.
, Leder - Klubsessels von 75 M, an.
s Spezialität :
fEln - , Zwei - und Drei -
1 Zlmmer - Elnrlchtungen
! In ieder Hola - und stilart .
f Enorme Auswahl . - Verkaut

, Im Kabrlkgebaude . - 150
k Uusterzlmmor . Nur gr - ,

i diegenes gut Mau- rial . .
4. 10 Jahre Garantie . J

. Illustr . Katalog .
gratis .
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Buchhandlung Vorwärt »
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Gicht . Gliederreiften . Nerven -
und Körpcrichmcrzen . Hüftweh ,
Geschwulst usw . sind oft unerträglich ,
daher gebrauche man Helckvl ' »

( EchteS Fichtennadel «
waldwollöi ) ein reine »
unschädliche » Natur »
Produkt ohne Alkohol ,
Glektrieum wirkt
nicht nur oberflächl .
wie fpiriluöse Ein -
reibungen aus den
Körper , sondern ist von

kräftig durchgreifender , schmerz -
stillender Wirkung .

Ä « . SM- Mirimm "
Flaschen 60 Vf. , 1 — Mark u. 2 — Mark .
Wenn in Drogerie » nicht erbältl . : d.
Otto Reichel , SO 43, Eisenbahnatr . 4.
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Sine boehinteressante Weltreise . Sämtliche Unkosten nur 15 ff. pro Woche .
32000 mitreisende haben sich schon gemeldetUeber

Wir rechnen aber mit über 200 000 Mitreisenden , um
da » beabsichtigte Reiseprogramm für nur IS Ps. pro
Woche durchsühren zu können . Unsere Reise geht von
dem Lande der Mitternachttsonn « Norwegen au «. Von
dort eilen wir nach de « sonnigen Italien und von da
immer weiter durch die schone weite Welt . Unsere Mit -
niscndcn sollen den ganzen herrlichen Erdenrund kennen

lernen , die Sitten und Gebräuche der verschiedenen
Menschenrassen studieren können und zwar ohne Reise -
beschwerden , teure Ausrüstungen und Reisegelder . Im
gemütlichen Heim für nur 15 Pf . pro Woche soll jeder
durch unser « reich illustrierte Zettschrist „ Durch alle Welt '
alle » genießen können . Jede » Land der Erde wird fesselnd
und mteressant von Retsenden beschrieben , welche dort

waren , und der ganze Text durch herrliche Jllustrationc »
belebt . Um der Reise besser folgen zu können , erhalten
alle Abonnenten außerdem tn Lieierungen einen großen

Universal - Handatlas gratis .
Derselbe enthält über 320 Voll - und Nebenkarten .

Sobald Sie den Bestellschein ausgefüllt lind em-
gesandt hohen , wird die Reise angetreten .

Bestellschein „ Vw . "
An „ Durch alle Welt » , Berlin - Schöneberg . AmPaick ll .

Abonniere „ Durch alle Welt " a, 16 Ps. pro Heft
wöchentlich frei in Hau » .
Name : Ort :
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Yerband der Lederarbeiter
Filiale Berlin 1.

Donnerstag » den S . April » abends 8 Uhr »
Prinzenallee 33 :

Versammlung .
Tagesordnung :

1. Stellungnahme zur Maifeier . — S. ZZerbandSangclcgenheitui .
Die Wichtigkeit der Dagesordnung erfordert das Erscheinen

aller Mitglieder .
135/6 Der Vorstand .

Deutscher Bauarbeiter-Verband.
Zweisverein Berlin .

Achtung I Achtung !

Fliesenieger und Fliesenleger-Hilfsarbeiter .
Dirnstag » de » 7. April , abends 8 Uhr » im Saal I des Berliner

€ teverli » elK » ttsImn » eti , Engelufer 15 :

Jflitglieder - Versammlung .
av Das Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt ersorderlich . - WchZ

Zugleich weise « wir darauf hin , das ? der Stundenlohn der
Mirsenleger vom 1. April d. I . an auf 99 Pf . » der der HilfS -
arbeiter auf 7VI , Pf . steigt . Die Sebtlonsleitang .

Gips- und Zementbranche .
Die Generalversammlung des Zweigvereins hat beschlossen ,

die gedruckten Geschäftsberichte nicht mehr durch die HauS -

kaffierer zu verbreiten , sondern nach vorheriger Bekannt¬

machung in den Bezirksversammlnngen auszugeben ; da einzelne
Bezirke aber im März noch keine Versammlung gehabt haben ,
wie Neukölln » Moabit , Norden » ersuchen wir die Kollegen
unserer Sektion , die in diesen Bezirken wohnen , falls sie
Interesse für einen Geschäftsbericht haben , sich einen solchen
vor der Generalversammlung unserer Sektion aus dem Bureau

holen zu wollen . Die Sektionsleitung .

An alle Mitglieder !
Wir weisen nochmals darauf hin » daß jetzt alle Bureaus

de » ZweigveremS » ud der Sektionen

vormittags von 9 bis 1 Uhr und

nachmittags von S bis 7 Uhr
geöffnet sind .

Diese Zeiteinteilung ist durch die Mehrarbeit notwendig
geworden , die die Arbeitslosenunterstützung mit sich bringt . Die

Arbeitszeit der angestellten Kollegen wird hierdurch nicht berührt .
Ebenso geben wir bekannt , daß die Bibliothek des Zweig -

Vereins wieder geöffnet ist . Dieselbe ist jetzt im Zimmer 58

und können Bücher daselbst in der Bureauzcit vormittags von

9 bi » l Uhr und nachmittags von 5 bis 7 Uhr , Montags
bis 9 Uhr entliehen werden .

Au die Dklegierteu der Geuerlllvtrsammluug .
Die außerordentliche Generalversammlung

beS Zweigvereins findet
am Sonnabend , den 4. April d. J . » abends 8 Uhr ,

im Saal I des Berliner Gewerkschaftshauses » Engelufer 15,
statt . _ _ _ _ _ 142/2 »

MWMilWT
Tarifbezirk Groß Berlin .

In solchen Betrieben , die den an anderer Stelle bekannt -

gegebenen Schiedsspruch des Einigungsamtcs des Berliner

Gewerbegerichts nicht anerkennen . ist vorläufig weiter zu

arbeiten , sofern nicht den Mitgliedern Sonderverträge zur

Unterschrift vorgelegt werden . Wo letzteres geschieht , ist die

Unterschrift zu verweigern und der Ortsverwaltung sofort
telephonisch Nachricht zu geben . Das ' Bureau ist zu diesem

Zwecke täglich bis auf weiteres von 8' / . Uhr morgens bis

7 Uhr abends geöffnet . Ferner geben wir bekannt , daß die

Notstandsunterstützung bis zum 11 . April gezahlt wird . Am

4. und 11 . April erhalten auch solche Mitglieder Unter -

stützung . die wegen wiederholter Aufnahme Karenzzeit haben .
Wer Unterstützung beziehen will , muß den Arbeitsnachweis
zwecks Kontrolle passieren .

Mit VerbandSgruß
Die Ortsverwaltung : l75/4 '

Engelnfer 15, Zimmer 59 . Tel . : Amt Moritzplatz Nr . 12326 .

Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .
Telephon : Amt Norden 1987 , 1239, 9714 , 185.

Achtung ! Achtung !

Kohleger und Helfer !
Kollege « ! Laut § 4 det Tarifvertrages tritt am 1. April die

Mette Lohnerhöhung in dieser Tarispcriode ein. Dieselbe beträgt sür

Rohrleger 2 Pf . und für Helfer 1 Pf , pro StUttde .

Der Mindestlohn beträgt also ab 1. April sür Rohrleger
7 < JVa Pf » , für Helfer 38 Pf . Der Mindestlohn sür

» tohvleger , welche ständig aus Reparaturen arbeiten , beträgt

47 Pf . pro Stunde .
Di « Kollege » werden ersucht , daraus zu achten , daß diese Lohnerhöhung

Überall »ur Durchführung gelangt . In allen Fällen , wo sich der

Arbeitgeber weigert , die Lohnerhöhung zu zahle «, sind die Kollegen

verpflichtet , dieses sofort dem Verbandsbnreau

Linieustrahc 83/85 mitzuteilen , damit die nötige »

SchriU « m die Lege geleitetet werden können .

115/16 _ Di c Ortoverwaltang .
" ■�BeiöBtooiütcher Redakteur : Alfred Wtelepp . N- uf - On . Für den

Aktiva .

DRESDNER BANK
Bilanz per 31 . Dezember 1913 . Passiva .

Kasse , fremde Geldsort «» nad
Coupons

. . . . . . . .
Guthaben hei Nov?r . nad Ab*

reehnongsbanken

. . . . .
Wechsel nnd unveiainsl . Schatz -

anveisnnpen

. . . . . .
a) Wechsel nnd nnverxinsllche

Scha . unwetsun�en d. Eeioha
nnd der Bnndesstaaten . .

hl eigene Akzepte . . . . . . .
ei eigene Zlehnnge »

. . . . .
d) Sclaweebsel der Kunden an

die Order der Bank . . . .
Koetregnthaben bei Banken tu

Bankflraen

. . . . . . .
Bepcrts nnd Lombards gegen

börseeg &Bgige Wertpapiere
VoTsebüse « auf Waren n. Waren -

veraebiffangon .

. . . . .
davon am Bilanztage gedeckt

») daich Waren . Fracht ' oder
Lageifcbeine

. . . . .
hf durch andere Sicherheiten .
Eigene Wertpapiere . . . ,
a) Anleihen nnd verzinsliche

Sehaizanwelsnngen desBeiehs
nnd der Bnrdesetaaten . .

h) sonstige bei der Bsicbsbank
■ad anderen Zentralneten -
hankes beleihbare Wert -
paplere

. . . . . . . .
e) aonstlgahdrseagiBgtge Wert¬

papiere

. . . . . . . . .
t ) sonstig « Weetpspler » . . .
Keosortlalheleillrnngen . . .
Danesnde Beteiligungen bei an¬

deren Banken andBankllrmen
Debitoren in laufender Bechnnng
a) gedeckte

. . . . . . . .
b) ungedeckte

. . . . . . .
ausserdem Aval - n. Bfirgsebaft «-

debileren . . M, h7 392 831 05
Bankgeb * ode

. . . . . . .
Sonstige Immobilien . . . .
Peoeiona - Fonda - Bflekton - Konte
BHekten - Konto d. König Fried¬

rich - August - Stiftung . . .
Effekten - Konto der Georg Am-

staedt - Stlftnng

. . . . . .

P'

375892348

2W0

K.

47023966

21621809

375885 018

58162 627
8515 118

16821000

• 605747

164515 ( 8
3716335

05

80

«552 ( 4588
169621 456

61380834

118068678

116 631 710

42 584 596 00

65275961

36833674
1624566045

30 591 245
2060 034
404049t

16307

146 850
12538126250<3»

Aktien - Kapital - Konto , , , .
Reaerve - Fonds - Koato

. . . . .
Rcserve - Fonds - Konto B. . . .
Talonstener - Eeserve - Konto . .
Kreditoren
ai Sostrovcrpflichtnngen . . .
b> seitens der Kundschaft hei

Dritten benutzte Kredite . .
o) Guthaben deutscher Banken

nnd Bankfirmen . . . .
d) Einlagen anl provisionsfreier

Bechnnng

. . . . . .
I. innerhalb 7 Tagen fällig
2. darüber hinaus bis an 3 Mo¬

naten fällig . . . . . .
3. nach 3 Monaten f &lUg . . .
e) sonstige Kreditoren . . . .i innerhalb 7 Tagen fillig . .
2. darüber Mnana bis an 3 Mo¬

naten fiilig . . . . .
3. nach 3 Monaten fällig . . .
Akzepte nnd Schecks . . . .
a) Akzepte

. . . . . . . . .
b) noch nicht eingelöste Schecks

210963615

126313214
«7 987 268

293 183538 85

280 687873
6817651

Ausserdem
Aval - und Bürg -

schaftsvetpflich -
tnngen . . . . M. 87 302 93UC6

Elg . Ziehungen . , —
davon lür Bech¬

nnng Diitter . . . —
Weiterbegebene
Solawechsel der
Kunden an die
Order d. Bank . —

Dividenden - Konto

. . . . . .
Pensions - Fonds - Konto . . . .
König- Friedrich - August - Stiftung
Georg Ainstaedt - StUtang . , .
Beingewinn . . : . . . .

158804193
22 457120

M.
- 200000050

51000000
10000000

800000 -

686064

790126

72050541

405 364096

Pf

479604859 80

787315628

85343
4048044

103 554
148 S

26 278762

1533128255 35

Cewbsa - mssti Verlust - Konto per 81. Dezember ISIS .

Bsadlnngs - Ünkoeten - Eoato
Steuern

. . . . . .

.
Abschreibuagen :

a) auf Mobllien - Konto
b) • Grundstücke .

ItolDffflwlus

pf

875206
168737

14 5�4224
3230571

SM 942 65
365( 78752

45

Vortrag von 1912

. . . . . . . . . . .

Sorten - und Coupons - Konto

. . . . . .

Wech- el - und Zinsen - Konto .

. . . . . .

Provlrions - Konto

. . . . . . . . . .

Effekten - und Konsortiul - Kcito

. . . . .

Erträgnis ans dauernden Beteiiignngea bei
fremden Banuen

. . . . . . . . .

Treeoi mieten
43 447 490

i» den 31. Dezember IMS.

DRESDNER BANK .
6 . vom Klent perer .

M.
276598
387 063

25978297
14585127

1930549
309 233

43 447 480145

M. ciler . Natba

Wmmmm/mmm/ft

J . dell .

r *

■ erbeH 9V. Gntmurui .

Garbai
Ci�aretten

Gtualiiai

w/m/////m///MW//////////M/MM��

Allgemeine
Orts - Krankenkasse

Berlin - Britz .
Am v. April lS74 , abends

8 Uhr , findet im Lokal des Aast «
Wirts Wevchta , Bris , Bürger -
st raste 4.

Iu5sebiiß - 8jlliing
statt . 271/lt

Tagesordnimg :
1. Wahl eines Vorsitzenden und

dessen Jlellvertreler .
2. Abnahme der JahreSrechnung

für 1313. Bericht der Reoisions «
kommission . ( Entlastung des Ren »
danten .

3. Beschlugsassung über die Dienst «
ordnung der Angestellten .

Hierzu find die Vertreter der
Herren Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer eingeladen .

Anfragen , welche Einsichtnahme in
die Bücher erfordern , müssen bis zum
6. Zlpril im Kassenlokal eingereicht
werden .

Der Woratanck .
Hans Haack , Vorsitzender .

I . : diene k ' rletirledstr . Sä
an der Zentral - Markthalle

II . : Vurmate . S7 » I. Etage ,
liefert an jedermann elegante

tteirea - Garderobe
OMT nach Maß ' VB
unter Garantie sür tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

v ° n I Mark
Zuschneiderei n. Werkstatt im Haus «.
Ans Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Stossmustern .
Sonntaga 12- 2 geöHnet . —

Ihren Bedarf an soblleder und
Schubmacher - Bedarfsartikeln kaufe »
Sie am vorteilhafteste « bei der
unterzeichneten ( Senosienschast .
Sohlenaussehnitt täglich frisch und

billig ! 104/8 «
Sämtliche Bedarfsartikel für

Mechanische Besohlanstalten
zu außerordentlich billigen Preisen .

„ Auf alle Waren 2 Proz . Rabatt " .

Schuhmacher - Genossenschaft

„ Eintracht "
Hauptgeschält { innenstraße

�

F«iale { Koppenstraße 22.

Verkautszeit
Tonntags geschloffen .

Ist ' ne Prise „ Mi

Darum schunpsm jeder Stund

„ Wiu .
Bund ! "
I « Dose « oder Päckchen a 10 Pf .

durch Zigarren lianbel .

iKlillUliMiIstk ükRV�i' IIöii�IiIÄ WsZiiIlMüö Iiis WnfifcWrt
Sonnabend » den 4 . April 1914

findet in folgenden Lokalen die

Wahl der Delegierte «
zum Verbandstaoc in Hamburg

Korden :

Kordont :
Zentram :
Osten :

Südost :

Südwest :

Westen :

statt
Steumau « . Gleimftr . 7 «
Tpelge ( Kantine ) . Brunnensir . 181 (Hof)
(nicht 81. wie irrtumlich aus den Handzetteln

vermerkt . )
TchaudiniuS . Bergftr . ZS
Becker , «eorgenkirchsir . S7
Rietsdorf . Dragonerftr . . S
Rott . Ttrastmaniiftr . 28
Dietrich , Btarstltnsftr . 21
Lange , Köpenicker Str . 47
Mix , Skaliyer Str . S9c
Glane , Kommaiidantenftr . 88
Bogler , Mittenwalder Str . 18

_ _ _ _ _ _ _ _BSiemer , Bülowstr . 58
Nordwest : Paerfch , Lldenburger Str . Iv

� Kasper , Schifibauerdamm IL
l ! I >tirIotte »I » rzrg : : Ltersch , Kantsir . lsifi
XeoliltNi » : Dornfeld , Stogatftr . S

Ferner in der Zeit von 10 —1 u. 4 —7 un Berdondsbureau . Eugel -
nfer 14 . parterre .

Stimmzettel find in den Dahllokalen zu haben . Zu wähle » find
4 Delegiert « . Stimmzettel , die mehr Namen entHallen , sind ungüllig .

WWW- Ohne mtsltedsbaoh kann niemand wühlen . - Wvgt

Die Wahlbeteiligung wird im Mitgliedsbuch vermerkt . — Vollzählige
Beteiligung erwartet
169 ' 9_ _ Die Ortsverwaltnng .

Die Schuld an der grasten Kindcrsierblichfcit tragen in vicieii

Fällen Armut und Unersahrenbeii . Es ist deshalb lehr wichtig , jede junge
Mutier aus das bewährte Nährpräparat „ K u s « k e' aufmerksam zu machen .
das eine wahrhast segcnsrcichc Erirndung sür unseren tlemen Nachwuchs
darstellt . . K u s e k e" ist billig im Gebrauche , äusserst nahrhaft , verbllst den
Kindern zu gedeihlicher Sntwickelung und läßt keine der schlimmen Magen -
und Darmkrankhellen auskommen .

5 - 8 Uhr
o —8 .

2 —8
5 —8
5 - 8
8 —10
5 - 8
5 —8
5 - 10
5 —10
8 —10
8 —10
8 —10
8 —10
8 —10
5 —10

cn Berlin .

Bekanntmachung
betreifend die Zusammensetzung des ' Vorstandes für die Jahre

1914 bis 1917.
Vorsitzender : Herr J. B 1 e n z , Friedenau , Friedrich - Wilhelm -

Platz 16 II ,
Stellvertreter : Herr Buchdruckereibesitzer Artur Scholem ,

Beuthstr . 6,
Schriftführer ; Herr Otto Wonitzki , Oranienstr . 177 III ,
Stellvertreter : Herr Max Ebel , Neukölln , Bodestr . 16.
Kassonkontrolloure : Herr Buchdruckereibesitzer Alfred Fora¬

berg , Lichtenberger Str . 17,
Herr Karl Kramm , Neukölln , Neue Jonas -

strafte 31,
Herr Max Ebel , Neukölln , Bodestr . 16,

Beisitzer : Herr Direktor Paul Baartz . Kronenstr . 37,
Herr Robert Reinke , Glogauer Str . 27 ( auch Ver¬

treter für die KasscnkontroUeure ) ,
Frl . Marie Müller , Neukölln , Hermannstr . 201.

Der Vor - tund .
J . Blens . Otto Wonitzki ,

Vorsitzender . Schriftführer . 271/12

"Jnffrfftf t *' 1 n - rantm . - Dh a». ck - . SerItil . Druck u - Lerlaa : Vorwärts iLuckduickerei u. VerlagSanstall Paul Singer & Co . Berlin SW -
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bte Äugen zu streuen , unmöglich , ihm seine Zustimmung zu er -
reilen . Dann mag der Entwurf dahin wandern , wohin er gehört ,
in den Papiertorb . Wir weinen ihm keine Träne nach . Im
Gegenteil , wir würden uns darüber freuen ; denn dann wäre die
Bahn frei für ein Reichswohnungsgesetz / das dann doch wohl ein
anderes Antlitz tragen dürfte als diese Mißgeburt preußischer
Kesetzesmacherei .

politische Uebersicht .
Die Alten und die Jungen .

Ter unbestrittene Sieg der Ult - Nationalliberalen er
fahrt durch die sehr weit rechts stehenden „ Hamburger
Nachrichten " seine volle Bestätigung . Tos Blatt , das

eigentlich schon als freikonservativ bezeichnet zu werden ver
dient , gibt zu , daß der Beschluß der Auslösung der Sonder

Organisationen aus das Betreiben der Fuhrmann - -
G r u v v e zurückzuführen ist . Tom Einfluß der Rechts¬
und Alt - Nationalliberalen seien die gefaßten Beschlüsse vor
nehmlich zu danken . Wenn nur der verderbliche Jugend -
verband ausgelöst werde , dann sei auch die Weiterexistenz der

� Alt - Nationalliberalen nicht mehr notwendig , dann sei „ ibr
i Zweck erfüllt " . Und in einer Polemik gegen diejenigen , die

den Beschluß des Zentralvorstandes als Sieg der Fuhrmann -
Gruppe kennzeichneten , bemerkt das Blatt , es handle sich :

„ Nicht um den Sieg einer Gruppe , sondern den Sieg des

gesunden politischen Empfindens und der Vaterlandsliebe . Aber
denen , die diesen Sieg gesichert haben , gebührt a l l g e -
meiner Dank , und nicht zuletzt wird ihnen die national -
liberale Partei zu Dank verpflichtet sein . "

Tic Jungliberalen erklären übrigens mit allem Nach -
druck , daß sie nicht daran dächten , ihre eigene Organisation
aufzugeben . Ter Reichsverband der Vereine nationaler

Jugend versendet eine Mitteilung seines Vorsitzenden
Tr . Kaufmann , laut deren er sofort auch in der Sitzung
des Zentralvorstandes folgende Erklärung ( die im offiziösen
nationalliberalen Bericht nicht mitgeteilt wird ) abgegeben
habe :

„ Der Antrag Baffermavn und Genoffen geht von falschen
Voraussetzungen aus . ' Der altnationalliberale Reichsverband
verfolgt den Zweck , programmatisch aus die nationalliberale
Partei einzuwirken . Der Reichsverband der Vereine der national
liberalen Jugend aber verfolgt solchen Zweck nicht ( ! ) . Er gilt
nur der Heranziehung der Jugend zu den Reihen der national -
liberalen Partei . Der altnationalliberale Reichsvcrband wirkt
ferner im wesentlichen nicht öffentlich , während der Reichsber -
band der Vereine der nationalliberalen Jugend immer seine
Tätigkeit der Gesamtpartei offen dargelegt hat . Der Antrag
Bassermann und Genossen sucht aber ganz unvergleichbare Punkte
aus einen Nenner zu bringen . Meine Freunde müssen daher
erklären , daß sie den Antrag zur Behebung der be
stehenden Meinungsverschiedenheiten in der
Partei für nicht geeignet erachten und ihn da -
her ablehnen, "

Scharfmacher Erzberger .

terr Matthias Erzberger schreibt mit nie versagen
roduktivität nach wie vor über alles und jedes . Auf

Äe Beschuldigung allerdings , eine Rede Bebels geplündert
und ohne Quellenangabe im Reichstage verwertet zu haben .

, hat die sonst so betriebsame Schreibmaschine bis jetzt noch
nicht reagiert . Ende voriger Woche hat Erzberger im Scherl -
schen „ Tag " ( Nr . 72) , dem er mit großer Regelmäßigkeit
gegen hohes Honorar salopp hergestellte Artikel liefert , sich
mit der parlamentarischen Lage betaßt und dabei gleich seinem
. . Tag " ' Konkurrenten Julius Bachem gar lockende Samm -
lungstöne nach den Nationalliberalen hinübergesandt . Er

sogt „ ein offenes Wort über das , was ausgeschieden und be¬

seitigt werden muß , um eine konstante Politik im Reich zu
sichern , die auf dem Zusammenarbeiten von Konservativen ,
Zentrum und Nationalliberalen beruht " . Eine „ wichtige
Vorbedingung für ein längeres Zusammenarbeiten " sei die

Aushebung aller Ausnahmegesetze . Für das Zentrum
handle es sich dabei um die Kernsrage , daß die Ausübung
priesterlicher Handlungen nicht durch Gesetz ( Jesuiten gesetz )
verboten werden darf . Dann heißt es in dem Artikel weiter :

„ Der Ruf nach neuen Ausnahmegesetzen wüßte ebenso , ver¬
stummen ; man wende einmal die bestehenden Gesetze genügend
an und verhätschele die Sozialdemokratie nicht durch unnötiges
- Entgegenkommen , dann ist schon viel erreicht . "

Herr Matthias Erzberger ist also der Meinung , daß

gegen die soozialdemokratie hie bestehenden
Gesetze nicht genügend angewendet werden
und daß man die Sozialdemokratie „ verhätschelt " ! Das

lagt der Mann nach all den rigorosen Vorgängen der letzten
Zeit , nach dem Urteil , das unsere Genossin Luxemburg auf
ein Jahr in den Kerker verweist , nach den empörenden
administrativen Maßnahmen gegen Genossen �töcker in

Köln , durch die die sich politisch betätigenden Sozialdemo -
kraten glatt wohlerworbener Rechte beraubt werden , nach
den drakonischen Urteilen gegen sozialdemokratische Redak -
teure und nach den geradezu furchtbaren Strafen der bürger -
lichen Justiz gegen Gewerkschaftsmitglieder , die für ein Wort
wie „ Streikbrecher " oder „ Pfui " u. dgl . oder für einen Schlag
mit der Hand auf Monate ins Gefängnis geworfen werden .
serner nach den entsetzlichen Zuchthausurteilen bei Streik -
krawallen . lvahrend zur nämlichen Zeit immerfort unglaublich
milde Strafen gegen Soldatenpeiniger und bürgerliche An -

geklagte gemeldet werden . Und bei all dem rechnet sich Erz -
berger immer noch zu den „ demokratisch " gerichteten Ele -

menten im Zentrum ! _

Das Zentrum für den amerikanischen Petroleumtrust .
Der Antrag des Zentrums zum Petroleum mono -

pol - Gesetzentwurf soll den Anschein erwecken , als biete er

bessere Garantien gegen die Verteuerung des Petroleums , als
der durch die Kommissionsbeschlüsse abgeänderte Reichs- Gesetz-
entwurf . In Wirklichkeit kann davon keine ' Rede sein . Der

Zentrumsantrag will gerade die Abhängigkeit der

deutschen Verbraucher von den jetzigen Produzenten
gesetzlich für alle Zukunft festlegen . Er sieht nämlich
vor . daß die heute an der Einfuhr beteiligten Personen (!)
und Gesellschaften in dem gleichen Verhältnis auch später an
dem Import teilnehmen sollen . Da nun gegenwärtig die

deutsche Petroleumeinfuhr aus Nordamerika (d. h. im wesent -
lichen die des amerikanischen Oeltrusts ) etwa 30 Proz . des

Gesamtimports umfaßte , bedeutet der ZentrumSantrag die

Errichtung der dauernden Monopolherr schüft
des Trusts in Deutschland — durch Gesetz ! 20 Proz . der

Gesamteinfuhr sollen zwar nach freiem Ermessen des Bundes -
rats verteilt werden . Aber bei dem großen Uebergcwicht des

Trusts vermag diese Bestimmung des Zentrumsantrages nichts

an der geradezu unerhörten Tatsache zu ändern , daß
das Zentrum die deutschen Verbraucher für immer einem

ausländischen Monopol ausliefern will . Die Verwirklichung
des Zentrumsantrages würde daher die Lage der deutschen
Konsumenten gegenüber dem gegenwärtigen Zustand noch der -

schlechtern . Die Festlegung der Preise bietet schon doshalb
keinen Schutz , weil ja auch der Zentrumsantrag vorsieht , daß
der Preis später mit Zustimmung des Reichstags e r h ö. h t
werden kann . Und hat der Trust erst das Monopol , dann
kann und wird er eben die Preise diktieren und der Reichstag
kann nicht das geringste dagegen machen . Das wissen
natürlich die Zentrumsherren sehr genau und deshalb sind ihr «
Vorschläge wirklich ein S k a n d a l .

Die Wahle » zum hessische » Landtag .
die erst im Herbst stattfinden , werfen bereits ihre Schatten voraus .
Die neugegründete konservative Partei ist in Verbindung mit
den Bauernbündlern an die Naltonalliberalen herongetreren , um ein
Zusammengehen im ganzen Lande herbeizuführen . Die VerHand -
lungen haben sich zerschlagen , da die Nationalliberalen nur zu
einem Kompromiß in einzelnen Wahlkreisen bereit waren . Die
Konservativen beschlossen daher , allein vorzugehen und zwei große
Landesversammlungen in Darmstadt und Friedberg abzuhalten , wo
dann ein paar Junker auS dem Norde » sprechen sollen . National -
liberale und Konservative werden sich im Wahlkampfe nicht sehr
wehe tun .

_

Neue Kämpfe in Württemberg .
Der alte Gegensatz zwischen Zweiter und Erster Kammer in

Württemberg ist neuerdings wieder akut geworden . Die hoch
geborenen Herren der Ersten Kammer haben es verstanden , sämtliche
Parteien , von der äußerste » Rechten bis zur äußersten Linke », Hand
werker , Bauern und Arbeiterschaft , gleichmäßig gegen sich aufzu -
bringen . Wie berichtet , hatte die Zweite Kammer mit starker Mehr -
hell beschlossen , die Regierung zu ersuchen, , den Gemeinden , mit

Arbeitslosenfürsorge aus Staatsmitteln Beihilfe zu ge
währen . Die Erste Kammer hat eine » dahinzielenden Antrag der

christlichnationalen Gewerkschaften gegen zwei Stimmen . glatt . ab

gelehnt . Nun stehen die Gewerkschaften ohne Unterschied der Rich >

tung geschlossen gegen die Erste Kammer . In „christlichen " Kreisen
ist die Erbitterung besonders heftig , bot doch ihre Eingabe den

Herren die gewünschte Handhabe , die Regierung gegen die Zweite
Kammer Und gegen die Gesamtarbeiterschaft scharf zu machen .

Noch toller und tapsiger benahmen sich die hochgeborenen

Gesetzgeber anläßlich der Beratung einer kleinen Gemeinde

steuerreform . AuS zwei Sleuerguellen schöpfen die Gemeinden
in Württemberg in der Hauptsache ihren Geldbedarf . Aie� haben
das Recht bis zu ov Proz . der Staatseinkommenfteuersätze als

Zuschlag st euer zu erheben . Die Grund - , Gebäude -
und Gewerbeft euer steht den Gemeinden unbeschränkt zur
Verfügung . Letztere Steuer ist total veraltet und dabei äußerst

ungerecht . So z. B. müssen Hypotheken schulden auf Gebäude
und Grundbesitz als Vermögen versteuert werden . Die , Steuer

lastet besonders schwer auf den kleinen Geschäftsmann , Handwerker
und Bauern , während die Arbeiter und Angestellten ohne Grund -

und Gebäudebesitz von ihr vollständig befrell sind . So kommt es ,

daß ein kleiner Geschäftsmann , ein mittlerer Wirt usw . nicht selten
weit härter zur Steuer angesetzt ist , als ein Fabrikdirektor oder

hoher Beamter mit zehnfachem Einkommen . In vielen

Gemeinden lassen sich die Steuersätze der Grund - , Gebäude
und Gewerbesteuer emsach nicht mehr erhöhen . So

müssen big wichtigsten gemeindlichen Aufgaben — Schulbauten ,

Straßenbauten usw . — eingestellt werden . Diesen unhaltbaren

Zustand wollten Regierung und Zwelle Kammer dadurch etwas

bessern , daß die Genwinden da ? Recht erhalten sollten , auf die

Staats e r n k o m m o n steuer einen Zuschlag bis 76 Proz . (jetzt
50 Proz . ) zu legen . Die Arbeiterschaft war bereit , diese neue Last
auf sich zu nehmen . Anders die Herren der Ersten Kammer . Sie

lehnten den von der Zweiten Kammer einmütig

gutgeheißenen Gesetzentwurf ab ! Lieber mögen die

Gemeinden ihre wichtigsten Aufgaben vernachlässigen , als daß die

großen Einkommer durch die progressiv gestaltete Einkommensteuer

entsprechend bedacht werden .

Dieser Streik der Herren richtet sich gegen den kleinen Grund -

besitz und Gewerbebetrieb , gegen Handwerker und Bauer , wie sich
die Ablehnung der Arbeitslosenfürsorge durch den Staat gegen die

Arbeiterschaft richtet . Nim gärt und brodelt es wieder im Volke .
Die Geschichte kann den Herrschaften teuer zu stehen kommen .

Neun Tage im Spritzenhaus für geschwänzten
Kirchenbosuch .

Daß selbst auf dem flacben Lande der Kirchenbesuch nachzulassen
beginnt , ist eine unbestreitbare Tatsache . Eiftig wird deshalb von
den Geistlichen darauf geachtet , daß keiner von denjenigen in der
Kirche fehlt , die nach ihrer Ansicht zum Kirchenbesuch verpflichtet
ind . Die Kontrolle hierüber ist nicht schwer , denn bei dem all -
; emein schwachen Besuch der Kirchen - sind den Geistlichen auf dem

Lande die Beiucher fast alle persönlich bekannt . Das mußte auch
ein Fürsorgezögling aus Schadewinkel , Kreis Neu -
markt in Schlesien , erfahren . Dieser hatte am Sonnlag , den 13. März
die Kirche nicht besuchr . Als ihn deshalb der Geistliche zur Rede
tellte , soll er diesen belogen haben . Zur Strafe dafür sollte er

wieder in die Anstalt zurückgebracht� werden . Zu diesem Zweck
wurde er neun Tage lang im Spritzenhause zu
Malisch o. O. � eingesperrt , che er in die Anstalt über -
geführt wurde .

Sicher wird der so Behandelte in Zukunft ein sehr eifriger
Kirche nbesuchor werden und mit großer Inbrunst in
sein stilles Gebet alle diejenige » einschließen , denen er die neun
Tage Aufenthalt im Spritzenhause zu verdanken hat .

Schweden .
Das Stockholmer Resultat .

Stockholm , 31 . März . ( P ? i v ä t fe leg r a mm des

B o r w ä r t s " . ) Die R e i ch s t�a g s w a h l uü ersten
Stockholmer Wahlkreis hat den Sozialdemokraten
vier , den Konservativen drei und den Liberalen
ein Mandat gebracht . Die Konservativen haben damit ein
Mandat von den Liberalen gewonnen .

Die sozialdemokratischen Stimmen haben
um rund IM ) zugenommen . Tic Genossen Branting . Linde -

quist , Soenderberg und Tengdahl sind wiedergewählt .

Zrantreich .
Der Rochette - AuSschuß.

Poris , 31. März . Der R o ch e tte - A ussch . u ß . beschloß . für

morgen alle Mitglieder des Kabinetts Monis zu laden zum
Zwecke einer ergänzenden AuStunft über einen in einer Zeitung der
Ostpyrenäen erschienenen Artikel .

Serbien .
Das Balkaubüuduis '

. . . . . . .

Belgrad , 31. März . ( Skupschtina . ) In der SpezialLeratung
des Budgets des Aeußeren erklärte Ministerpräsident Paschitsch in

Beantwortung verschiedener Anftagrn , daß zwischen Serbien ,

Montenegro und Griechenland ein Bündnis abgeschlossen
worden ist . Das Verhältnis Serbiens zu Rumänien » sei das

gleiche wie das Griechenlands zu Rumänien .

Süüaftika .
Arbeitcrtrutzgesetz .

Kapstadt , 30 . März . Der Minister für Bergbau und

Industrie . F. S . Mala » , kündigte die Einbringung einer Gc -

setzeSvorlage an zur Verhinderung von Streik »

und Aussperrungen , zur Schlichtung von industrielle »

Zwistigkeiien durch SchiedSämter , ferner zur Regelung des

GewerkschaftSwesevs und zur Einrichtung von Arbeitsnachweisen ,

Eine Irieöensüemonstration .
In einer überfüllten Versammlung der Deutschen Fried « « * -

gesellschart im Charlottenburger Rathaus sprach am Dienstag abend
der Professor der Physiologie und Dichter C h ä r l e s R i ch « t. Er .

führte u. a. auS :
„ Als guter Franzose verabscheue ich den Krieg und ich be -

kämpfe ihn , weil ich mam Vaterland leidenschaftlich liebe . Wir
alle leiden gemeinsam unter der verhängnisvollen Auffassung ,
daß einer gegen den anderen Angriffsgelüste hege . Würde man
den wahren Gefühlen des Volkes nachgehen — nicht denen der

Zeitungsschreiber und Kanonenfabrikanten sondern denen des -
arbeitenden Volkes — , so würde man finden , daß dieses Bol ' t
keinen Krieg will - Deutsche und Franzosen empfinden Eni -

setzen vor dem Kriege . Wo Gewalt entscheidet , herrscht Unxechl .
Die internationale Schiedsgerichtsbarkeit ist
kein Traum . Sie besteht bereits , und die 3. Haager Konferenz
wird zu entscheiden haben , ob die Gewalt oder die obligatorische
Anrufung der internationalen Gerichte das letzte Wott sprechen
sollen . Wir wollen nicht abrüsten , sondern die Abrüstung
v ow b c r e i t e n , indem wir klare Rechtszustände schaffen . Da »
wird da § Ende der Barbarei sein .

Französisch fortfahrend , verglich der Redner den Zustand der
modernen Gesellschaft mit dem eine ? Kranken , der von Leidbn zer¬
fressen , aber seiner Krankheit sich nicht mehr . bewußt sei , weil er

sich a n s i e g e w ö h n tchabc . So habe sich die moderne Gesellschaft
an die scheußliche K ' rankheit ' deS Militarismus ge¬
wöhnt . Bürgermut fei aber nicht schlechter als Soldatenmut , - und
die öffentliche Meinung und das allgemeine RechtSbewußtsein
würden den Sieg erringen .

Nach Professor Richet sprach der fortschrittliche Reichstags -
abgeordnete Heyn , der die Zustimmung seiner Fraktion zur letzten
Militärvorlage zu rechtfertigen suchte . Niemand im Deutschen
Reich , so führte dieser Redner weiter aus , hege Angriffsgelüste .
Deutsche und Franzosen sollen lernen , sich die Hände zu reichen .
Sie wurden einsehen , daß eS geht , wenn man will .

Letzte Nachrichten .
Das Oberhaus zur Msterkrise .

Lindou , 31. März . Im Oberhaus sprach Lord C u r z v n über
den Widerspruch in den Darstellungen , die Morley und
Churchill über das Verhalten der Regierung bei der Heraus -
gäbe des Memorandums gegeben hatten und meinte , das Memoran¬
dum stelle die Politik der Regierung dar , und nur als unter b. en
Ministeriellen ein Aufruhr ausbrach , wären die beiden ParagrapMb
über Bord geworfen worden und Kriegsminister Seely hätte zurück¬
treten müssen . Curzon gab der Hoffnung Ausdruck , daß Moxjep
bleibe . Er billigte das Verhalten Asquiths hei - her

Uebernahme des Kriegsministeriums . Er sagte , da ? sei ein offener .
und kühner Schritt des Premierministers . Tie Uebernahme des

Kriegsministeriums durch ÄSguith würde vorteilhaft für
den Staat fem . weil er der Atmosphäre des Geheimnisvollen
und der Ränkespinnerei ein Ende machen würde , die jüngst dort
geherrscht habe .

BiScount Morley legte dar , warum er nicht demissioniert
habe . Er führte au » , daß die erste Demission SeelyS deswegen er »

folgte , weil er dem Memorandum zwei Paragraphen zugefügt habe .
und daß er selbst . Morley , an der Verantwor tung Seelys ,
da er ihm dabei Beistand leistete , Anteil Hab «. Wenn , so sagte
Morley , die erste Demission SeelyS von Asyuith angenommen
worden wäre , so würde meine eigene Demission gefolgt sein , da ich
an diesen Unregelmäßigkeiten einen Anteil gehabt habe . Seely hat
nun zum zweiten Male seine Demission eingereicht , damit « s nicht

schiene , als ob irgendein Minister der Krone sich in einen Handel
eingelassen hätte . Die wesentliche Tatsache ist die , daß , als ich die
beiden Paragraphen sah . ich nicht ' denBriefdeSGener . älS
Goughge sehen hatte und durchaus nicht davon unterrichtet war ,

daß darin irgendein Versuch gemacht wurde , der Regierung Be -

dingungen vorzuschreiben . Seely spricht mich ausdrücklich von der

Teilnahme daran frei , daß das Dokument als Antwort auf Goughs
Ersuchen abgesandt wurde .

Erklärungen Grehs . -
�

London , 31 , März . Unterhaus . Die Weiterdemtung über

Homerule gestaltete sich ruhig Staatssekretär G r e y erklärte auf
eine Anfrage , ob die provisorische Regierung tatsächlich im Begriff
gewesen sei , die Verwaltung von Ulster zu ' übernehmen , daß die »

nicht eine Herausforderung gegen das Parlament in Dublin , son -
der » eine solche gegen das Reichsparlament gewesen wäre und daß
dann Gewalt hätte angewendet werden müssen . Er

regt an . daß die Verhandlungen mit den Parteifüh -
rern wieder a uf ge n omm e n. we rden solle » , um zu
sehen , ob eine Verständigung aus der Grundlage
eines F ö d e r a. t i v s y st e in s vor Ablauf von sechs Jähre » vom
S. März ab gerechnet erreicht weichen könne .

Tod rnfolgc AlkobolvergiftüSss .
' '

Frankfurt a. M. . 31. März . An Mkoholvergiftung stsrb in
Bonames em ö. 7jähriger Arbeiter , der eine ganze Flasche
Nordhäüser auf einmal ausgetrunken hatte .

'

Schiffsunglück auf dem Rhein .
Duisburg , 31. März . Der Hafenschleppdampfer - . Jean Dewtzk "

geriet heute nachmittag beim Verlassen des ParallelhafenS in die
starke Rhein ftrömung . Die Wellen schlugen über den tiefliegenden
Dampfer , der infolgedessen sank . Zwei " Matrosen

' sind
ertrunken . Ter SchiffSsührer und ein Matrose sind gerottet
worden , letzterer ist schwer verletzt .

Schwere Grnbenexplosio » .
Mülhausen , 31 . Mörz . Im Schachte „ Reichslande " �bei

Wittenheim ereignete sich gestern eine Explosion , bei der . s gch . S
Arbeiter , darunter einer schwer , verletzt wurden . - -

,

Ein englischer Künstler gestorben
London , 31 . März . Der Maler Professor Sir Hubert p. Her -

k o m er ist in Bubleigh Salterton ( Grafschaft Devon ) heute abend

gestorben .



Zorn Umzig;

besondeK miliä

A. Jandorf & €
Spittelmarkt Belie - Alliancestrasse Grosse Frankfurtersfrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Verkauf nicht an Wiederterkäufer .

sssa

M
Emaille

verschiedene Farben

85. 9U35|

Rosshaarbesen . . . . . .95, 1. 25, 1. 50

Rosshaarhandfeger 70, 95, l . is

Borstenbesen . . . . . . . . .48, 70, I . 10

Borstenhandfeger . . 32, 45, 58 pr .

Teppichhandfeger 42 , 60, 75 pr .

Schrubber . . . . . . .20, 25, 35, 45 pr .

Klosettbürsten 35, 45, 55, 65 pr .

Stanbwedel . . . . . 28, 38, 48, 60 pf .

Stahlspähne

...............
Paket 13 ??.

Waschständer . . . . 48, 75, 95, 1. 25

Waschtische 2. 25, 2. 95, 3. 50, 4. 50

Gaskocher . . . : . . . . . . . . . .65, 95, 1. 55

Gaskocher 2 Loch

. . . . . . . . . . .

5. 95, 6. 95

2 . 65 2 . 95

Zinkwaschwannen

6 . 50 8 . 25 9 . 7512 . 00

Zinkwaschwannen »A.

10 . 50 12 . 75 13 . 50

Gaskocher SLoehondSWarmsUllen 8. 50

Kohlenplätten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2. 45

Briefkasten . . . . .42, 55, 65, 75 p, .

Eimer venmkt , c*. 30 cm

. . . . . . . . . .
95 Pk.

Plättbretter bezosen . . I . 95, 2. 75, 3. 15

Küchenstühle •

. . . . . . . . . . . . .
I. 25, 1. 75

Küchenbänke

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
I . 25

Kohlenkästen . . . . .2. 10, 2. 85, 3. 50

Leitern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
swi « 38 pt .

Balkonkästen . . . 45, 55, 75, 90 pf .

Kmallle
Schmortöpfe . . . . .38, 45, 60, 75 pr .

SchmortOpfe mitRüg 70, 85,98,1 . 20
Kasserollen . . . . . . . . .28, 35, 42 pr .

Kasserollen m�wg 48,65,75,90 pr .

Garnituren ���95�75,�2 . 65
Milchtöpfe g�Hiebt48,55,60,70 pr .

Fleischtöpfe . . . . . . . . . .30, 38, 48 pr .

Kaffeekannen dekoriert 70, 1. 10,1. 55
Knnunen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

15, 20 pt .

Mascbinentöpfe 8, 15, 18, 28 pt

Mtillschanfeln

. . . . . . . . . . . . . . . . .
42 pr .

Lölfelbleche dekoriert , mit Löffel . . . 2. 75

Schüsse ] ji� . weis,32 , 45. 65. 95 pt

Schüsseln «l . ??. 5 65,85,95,135
Teller

. . . . . . . . . . . . . . . .

6, 10, 15, 18 P .

Wasserkannen . . . . . .55, 75. 95

Wannen ov . i . . . 1. 75, 2. 25, 2. 85, 3. 75

Wassereimer dekoriert . . . . . .. . . .95 �

Eimer "In"1"1: . . . . Lss, 2�5,2 . 90
Waschbecken �Bipr 52, 65, 75

Blumenbretter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1. 25

Wirtschaftswagen . . . . . . .1. 35, 2. io, 2. 45

Reibemaschinen . . . . . .95, 1. 55, 1. 95

Messerpatzmaschinen 2. 95, 5. 75

Fieischhackniascbinen 1. 95, 2. 65, 3. 75

Teppicbkehrraaschinen 7. 50, 9. 75, 12 . 50

Wäscheleinen Aioe . . 1. 85, 2. 75, 3. 65

Waschtoiletteu geschlossen , kompl . 16 . 75

Gasplätten 4. 25

Teelöffel Mpakk « . . . . . . 15, 18, 20 pr .

Esslöffel Aipakk » . . . . . .32, 38, 48 pr .

Bestecke . . . . . . . . .Pa » 40, 55, 70 pr .

O�gii ■q tt '

Wannen
rund , Emaille

_ _ _ _

i

Steingut ,
5 teil ! g

Becken mit
Griffen und
bunter Bor¬

düre

95 PI . 1 . 25
Zinkzober

6 . 50 7 . 50 9 . 50 11 . 50 ,

Waschtöpfe STSSJ "
2 . 45 2 . 95 3 . 45 3 . 85

6 teilig ,Knneeseroice
mit Tablett ,
mod . Formen
und Dekore 2. 85, 3 . 35

Porzellan ,
für 6 Per -RoffeesmiKfÄ�i

2. 25 , 4. 45 , 5 . 90

W- lWO
mit MeaeicgtOme ,

14 — Brenner

2. 95 3 85

Kastengarnitur 9 . 85

Serien-Tafel- m Kaffee-Gesctilrre
Tafelgeschirre „ Wuna " mit blauem Kobaltband und GoldHnjen

Suppenterrine

. . . . . . . . . . . . . . . . .

3. 95

Kartoilelschttssel mit Dookei . . . 2. 85

Sauciere

- - - - - - - - - -- - - - - - - -

- - - - - -1. 95

Salatiere

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

95, 1. 45
em. 33 38 ii cm

Bratenplatten ovai . . . Lss 2. 55 3. 65

Beilageschale

. . . . . . . . . . . . . . . .

95 Pt

SpeiSeteller tief oder flach . . . . . .48 pf ,

Mittelteller . . . . .. . . . . . . .. . . . . . .38 p?

Dessertteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

33 Pf.

Kompotteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

20 �

Kaffee - od . Teetassen 38 Pf.

Knchenteller

Steingut ,
mit reichem( DnclMuren

1- 25 Steilig 2 . 95Dekor
4 teilig

grosse
Form

creme

( DflscMceliaken
95,l . io�98,lzs

Tafel - Geschirr „Mflnchen "
mit blau Karo - Bordüre

Suppenterrine

. . . . . . . . . .

2 . 95

Kartoflelachüssel mitDeckei 2 . 65

Sauciere . . . -

...............

1 . 25

Salatlere

.............

75 , 1 . 20

Beilageectiale

. . . . . . . . . .

68 pt

Speleeteller tief oder flach 38 pf.

Abeudbrotteller

. . . . . . .

28 rt

Kompotteller

. . . . . . . . . . . .

24 pt

Seufterriue

. . . . . . . . . . . . . . .

85 pt

Salz - n . Pfeffermenagen 52 pf
Glas

adn - Mtm
„ IWemel " , mit blau Lnterglasurdekor

Vorratstonnen

.................

42 p/ .

Gewürztönnchen

. . . . . . . . . . . .

15 pf .

Essig - oder Oelflaschen . . . 42 h

Salz - oder Mehlmesten . . . . 58 pf .

Milchtöpie . . . . . . . . . . .sau 6 stuck 1. 65

„ Nizza " , mit reichem Gold - od. Irisdekor , Porzellan

Vorratstonnen

.................

85

Gewürztönnchen

. . . . . . . . . . . . .

28 pt

Essig - oder Oelflaschen . . 85 h .

Salz - oder Mehlmesten

. . . . . .

1. 65

Milchtöpie . . . . . . . . . .Satz 6 stück 2. 65

Kaffee - Geschirr „ Mfinchen "
mit blau Karo - Bordüre

Kalfeekauuen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

85 , 1 . 15 , 1 . 35

Teekannen zrou . . . . . . . . . .1 . 35 | Mllchtöpfe . .. 28 , 35 , 65Pt

Zuckerdosen . . . . . . .58 , 85Pt Kuchenteller

. . . . . . . . . . . .

95 rt

Kaffee - oder Teetassen mit Untertassen

. . . . . . . . . . . .

28 Pt

Anfsohnittplatten 98 n | Bratenplatten 98 , 1 . 45 , 1 . 95

Käseglocken rÄn .

. . . . . . . .

93 pf

Wasserbecher getchiiffen . . . . .18 pr .

Stnrzflaschen geschUAea . . . . . . .95 pr .

Teebecher mit Bordüre

. . . . . . . . . . . .

8 PI.

Kompottschüsseln 98 pf

Bierkannen

. . . . . . . . . .

95 Pf.

Tafelaufsätze ianntlvSrer l »

Kompotteller ImbEches Prennrasttr 4 PL

Pressglas - Garniiur „ Imperator "
imitiert Amerika

Salatieren mnd . . . . .24, 37, 45 pl

Salutieren ÄT . ' . . . . . .38, 48 pf .

Käseglocken mit Teuer

. . . . . . . .

58 p«.

Butterglocken . . . .

. . . . . . . . . . . .

45 pi .

Znckerscbalen auf fuM

. . . . . . .

? o pl

Knchenteller ca. z? cm

. . . . . . . . .

48 pl

Kompotteller ca. u cm . . . . . .8, 9 pl

Kompottschüsseln

. . . . . . . . . .

10 pl

Wemgamitur „ Herda "
graviert

Rotweinkelch

. . . . . . . . . . . . . . . . .

28 pl

Weissweinkelch

. . . . . . . . . . . . .

30 pr .

Portweinkelch

. . . . . . . . . . . . . . . .

25 pl

Likörkelch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

23 pl

Biertulpe «ui . .

. . . . . . . . . . . . . . .

42 pi .

Bierbecher :

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

l ? « .

Teebecher

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

17 pf

Seifen
Oberschal - Seife . . . . . . .z stück 40 pl

Hansseiien !ort. ie"."c. h.V6hstock 55 Pf.

Salmiak-Teppentin-Kefiiseife 1�18 pl

Benzin - Seifenpnlver z p�d Rr
bestes , scbmutzlöscndes Waschpulver . . 93 PL

Feinsoda

. . . . . . . . . . . . . . . .

2 15 pl

Blitz - Blank Soheuerpulver 5 ä 35 pt .

Bohnerwachs ode.r ge�te 48 pl

Fassbodenlackfarbe ÄL. « ! !
und haltbar , Doae ca. 2 Pfd. - Inhalt . . . » » d PL

Jandori ' s Salmiak-Terpentin -
Seifenpulver

. . . . . . . . . . . . .

? 25 pl

fktnnhr . Redakt . : Alfred Viele » » , Neulöll « . Jnseratetrteil vermiiw . TH. Glocke . LerKwDruS u. Verlag : LorwärtS Buchdr . u. Aerlagsanstalt Paul Singer tÄo . . Berlin SW . Hierzu 3 Beilagen u . vnterhaÜiMGN4
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Jugendbewegung .
Gewaltakte gegen die Arbeiterjugend in Sachsen .

In Sachsen scheint der Kamps gegen die schulentlassene
Arbeiterjugend von oben herab proklamiert worden zu sein . Wie
in der Amtshauptmannschast Dresden , so hat mau auch in der
Amtshauptmannschaft Zittau diesmal die in früheren Jahren nn -
beanstandet gebliebenen Konsirmationsseiern ver -
boten . Während aber die Bezirksschulinspcktion für die Beteili -
gung an nicht genehmigten Äonfirmationsfcieru Geldstrafen bis
zu 60 M. festgesetzt hat , kämpft der Zittauer Stadtrat mit dem
nationalliberalen Oberbürgermeister Dr . Külz an der Spitze mit
Geldstrafen bis zu 120 M. gegen die Proletaricrjugeird an . In
den Kirchen wurde auch aufgefordert , den Besuch . von Arbeiter -
jugendfeiern zu meiden und zur bürgerlichen Feier zu gehen . In
Seifhenncrsdorf wurde die vom Gcwerkschaftskartell für
den letzten Sonntag arrangierte Jugendfeier im letzten Augenblick
verboten . Die Jugend schickte sich bereits mit den Eltern zum Be -
such der Feier an , als sie vor dem Lokal vom Gemeindcvorstand ,

dem Gendarm und dem Nachtwächter empfangen wurden . — Die
Behörden sehen nicht ein , daß sie damit nur das Gegenteil von
dem erreichen , was sie erreichen wollen . Sie versetzen der ins
öffentliche Leben tretenden Jugend einen Rippenstoß , den sie nicht
leicht vergeben wird .

In Alten bei ; g , einem sächsischen Städtchen nabe der
böhmischen Grenze , beglückte der Bürgermeister fünf Fortbildungs -
schülcr mit Strafmandaten über je drei Mark , weil sie
durch den Besuch einer , Persammlung zur Gründung eines Jugend -
bildungsvcrcins in einer Nachbargemeinde g c g�e n die Schul -
o rd n u n g v e r st o ß e n haben sollten . Diese Schillordnung ver -
bietet den Fortbildungsschülern ix. a. auch den Eintritt in Percine
und den Besuch von Vercinsvcranstaltungen . — Die fünf Fort -
bildungsschüler beantragten richterliche Entscheidung und hatten
damit Erfolg . Selbst der Vertreter der Staatsanwalschaft mußte
zugeben , daß die Schulverordnung mit dem § 1 des Reichsvcreins -
gesetzes nicht in Einklang stehe ; die Rechtsgültigkeit sei auch anzu -
zweifeln , weil die Verordnung nicht vorschriftsmäßig - bekannt ge -
macht worden ist . Um jedoch die Staatsaktion zu retten , gab er
zu erwägen , ob der § 17 des Reichsvereinsgesetzes angewendet
werden könne , da die Versammlung politisch gewesen sei . Das
Gericht war anderer Meinung , hob die Strafmandate auf und
übernahm die Kosten auf die Staatskasse .

Nun ordnete der Bürgermeister als Vorsitzender des Schul -
Vorstandes disziplinarische Schulstrafcn an und verurteilte die
fünf Fortbildungsschüler zu mehrstündigen Karzcrstrafcn . . Einer
der Fortbildungsschüler wurde zum Antritt der Strafe vom Polizei -
wachtineistcr abgeholt , der sich dazu mit Handschellen aus -
gerüstet hatte . Ein zweiter wurde vom Wachtmeister morgens
aus dem Bett geholt und , ohne Morgenkaffee trinken zu können ,
zum Karzer gebracht . Auf dem Wege zum Karzer und im Karzer
selbst zog sich der « chüler nach der Ansicht der Angehörigen eine
schwere Erkältung zu . so daß er nun schwer daniederliegt . — Mit
diesen Vorgängen beschäftigte sich am Sonntag eine stark besuchte
Protestversamnilung in Altenberg , in der alle die Vor -
gänge dargelegt wurden und unwidersprochen blieben , obwohl der
Polizeiwachtmeister und auch der Amtsrichter in der Versammlung
anwesend waren . Ter eingeladene Schulvorstand war nicht er -
schienen . Gegen den Bürgermeister wird nun Strafantrag er -
hoben werden .

Mus Inöufteie unö Kandel .
" . . . . ." -•

Die Kapitalserhöhung der Deutschen Bank .

Fn der gestrigen Generalversamnilung , in der Generaldirektor
d. Gwinuer eine Scharfmach er rede gegen die Angestellten
hielt , wurde die Erhöhung des Aktienkapitals der Deutschen
Bank von 200 auf 250 Millionen . und die Angliedcrung der
Bcrgisch - Märkischen Bank einstimmig angenommen .

Das Borkonnnrn von Platin in Deutschland .
Platin ist dasjenige Edelmetall , das einen mehr als doppelt so

hohen Wert wie Gold hat . Während das Kilo Gold mit 2700 M.
bezahlt wird , kostet das gleiche Quantum Platin über 6000 M. Bis
vor kurzem herrschte allgemein die Ansicht , daß das kostbare Metall ,
das seine Verwendung sowohl in der Goldschmicdckunst alz auch in
der Technik findet , in Tculschland nicht vorkomme , obwohl der im

vorigen Jahre verstorbene Bergingenieur und Regicruugslandmesser
Schreiber aus Krombach in Westfalen schon , 1864 behauptete ,
daß bei Meschede in Westfalen das jetzt der Gewerkschaft Hörsclbcrg
in Düsseldorf gehörige Gestein platinhaltig sei . Tie üblichen
Ertraktionsmcthodcn waren eben damals noch nicht fein genug cnt -
wickelt , um die geringen Spuren des Edelmetalls . im Muttergestcin
nachzuweisen . Erst als Wissenschaft und Behörden sich des von
Schreiber ausgebildeten analvtischen und Aufbereitungsoerfahrens
bedienten , fanden sie die Richtigkeit der lange Zeit für Phantasien
gehaltenen Behauptungen vollauf bestätigt :

- - '

Heber die Bedeutung dieser Feststellung wird dem „ Jnter -
nationalen Volkswirt " von Fachseitc geschrieben . Die . Ilntcrsuchun -
gen Schreibers erstreckten sich auf den devonischen Schtcbtenkomplcx
des südlichen Westfalens , in dem nicht allein die devonischen Schich -
ten , sondern auch die . jüngeren Eruptivgesteine Platin , Gold und
Silber enthalten . Die Königliche Bergakademie in Clausthal bat
in dieser Gegend Bohrungen veranstaltet und dabei aus drei Bohr -
löchern von etwa 160 Meter Länge und Gesenken von 3— 12 Meter
Tiefe Geslcinsproben entnommen , die auf unter Och Millimeter

zerkleinert und der Analyse unterworfen wurden . Dabei zeigte eS
jich , daß die Tonne Gestein Gebaltc von 18 — S5 Gramm Platin , der
Kubikmeter also solche von 36 — 70 Gramm Platin hatte . Nach einem
von der Bergakademie kürzlich herausgegebenen Berichte unterliegt
es keinem Zweifel , daß das ganze etwa 2 Millionen Quadratmeter

umfassende Areal abbauwürdig ist . Mein schon das durch die seit -
her gelegten Stollen erschlossene Gebiet würde die Rentabilität des

Unternehmens auf lange Jahre hinaus garantieren . Es würde
dabei die Gewinnung des Rohmaterials durch Tagebau , die der

Edelmetalle unter Anwcuduug des Schreiberscheu Extraktivver -

fahrcns erfolgen . Tic Rückstände finden bei der Ziegel - und

Ehamouciabrilatlon Verwendung .
Das . Vorkommen so großer Mengen des kostbaren Metqlls sin

Deutschland , lue diejenigen des seitherigen Fundortes im llral weit

übertreffen , ist jedenfalls von größter wirtschaftlicher Bedeutung .

Gerichtszeitung .
Tic Schule im Dienste der Agrarier .

Vor der 3. Strafkammer in Duisburg fand eine

Bcrufungsverhandlung gegen drei kleine Landwirte

aus Haldern ( Kreis Rees ) statt , die wieder einmal bclveist ,
w i e in agrarischen Kreisen die Volksschulen und ihre Aufgaben
eingeschätzt werden . Die Angeklagten stvaren vom Schöffen -

gericht in Rees zu zwei Mark Geldstrafe verurteilt worden ,
weil sie ihre Kinder von einein Schulunterricht ferngehalten
hatten , der , wie sich ergab , kein Schulunterricht war . Der
L a n d r o t des Kreises hat mit dem K r e i s fch u l -
i n s p e k t o r eine Verordnung erlassen , nach der

in der Volksschule zu Haldern an Stelle des Natur - und

Turnunterrichts ein praktischer „ Landwirtschafts -
Unterricht " erteilt wird . Ter sogenannte Unterricht wird auf
einem bestimmten Gute unter Ausschaltung der

Lehrer von dem Großknccht des Gutes erteil : ,

d. h. die 45 Schulkinder verrichten unter Anweisung des Groß -
kncchtrs Landarbeiten , und zwar drei Stunden hintereinander
an einem Nachmittage in der Woche . Tie Eltern der Kinder

sind selbst Bauern und konnten es nicht einsehen , warum ihre
Kinder auf einem fremden Gute Arbeiten verrichten sollten ,
die sie auch zu Hause tun konnten .

Auf die eingelegte Berufung wurden die Angeklagten
sämtlich freigesprochen . Ter Gerichtsvarsitzendc führte
begründend ans , daß die in Frage kommende Verordnung des

Landrats rechtswidrig sei . Ter Versuch , die Arbeiten der

Kinder als Natur - und Turnunterricht zu rubrizieren , fei

nicht statthaft , da die . Landarbeiten nicht zum Gegenstand des

Elementarunterrichts gemacht werden dürfen . Ein Schul -

Versäumnis liege somit nicht vor . Weiter kam in der N? ? »

Handlung noch zur Sprache , daß auch in Elten bei Emme -

rich der gleiche „Unterricht " eingefübrt sei . Es interessiert
gewiß auch noch zu erfahren , daß der Landrat ein Zentrums -
Graf L. v. Spee ist . _

Die zwei Löcher in der Luft .

Ein unblutig Verla ufencs Pistolenducll ftn Grunewald lag einer

Anklage zugrunde , welche gestern die 1. Straflamenen des Land -

gerichts II beschäftigte .
Wegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen war der Kaufmann

Adolf B. angeklagt . — Die .Veranlassung zu dem Zweikampf bildete

ein ganz harmloses Renion tre , welches sich, nachdem , die Beteiligten

ziemlich stark unter Alkoholdruck standen , in einem Restaurant

abgespielt hatte . Der l ' lnyeklagte und sein späterer Duellgegner ,
ein Kauftnann Hermann M. , waren in einen Wortwechsel geraten ,
her den Anlaß dazu bildete , daß schleunigit zwei gezogene « Heiden -

Pistolen gekauft werden mutzten . Mit dsr Alkoholstimmung war

auch am nächsten Tage die Kämpslust verschwunden und die . Ehren -

Wäsche mit Blut " endete mit zwei Löchern in der Luft . Während
M. als Reserveoffizier vor dem_Militärgericht abgeurteilt wurde ,
hatte sich B. vor der Moabiter Strafkammer zu verantworten , die

ihn zu 3 Monaten und 1 Woche Festungshaft verurteilte .

Bon der ftinozeysur .

Ter Berliner Polizeipräsident hatte die öffentliche Vorführung

es . Films , . Der . . Sklgve echer . . Fmu " , ans ordnungspolizeilichen
Winden verböten . Dem Filin liegt - lolgeirde ' Fabel , zugrunde . , ®n

Arzt hat mit einer Probiermamsell ein Vcrhalkms ' , däL bon dieser

so gründlich ausgenützt wird , daß er sein Vermögen einbüßt . Seine

Praxis leidet ebenfalls unter der Einwirkung jener Beziehungen .
Es kommt soweit , daß ihn die Gläubiger bedrängen . Die Probier -
mamsell läßt mit ihren Ansprüchen auch nicht locker . Sic will

immer mehr haben . Ter Arzt kömmt in eine theatralische Vor -

stellung , als die Dame mit dem „ einnelsmcndcn " Wesen einen be -

sonders hohen Anspruch gestellt bat . Es bricht eine Tribüne zu -
sammen , und der Arzt nimmt sich einer dabei verletzten reichen .
Baronin an . Obwohl eine Operation , auch nach seiner Meinung ,

nicht nötig ist , nimmt er doch eine Operation vor , die er für not -

wendig erklärt , nur um eine möglichst hohe Summe herauszuschlagen
und die Forderung der Probicrmamsell zu befriedigen . UebcrdieS

mißlang die Operation . Der Medizinmann macht sich dann , von
der Reue gepackt , Vorwürfe und endet durch Selbstmord .

Ter Polizeipräsident gibg davon aus , daß die Aufführung des

Films wie eine Herabsetzung des AerztesrandeS wirken und das
Vertrauen in den Arrztcstand erschüttern würde . Die Kinofirma
„ Eclair " klagte aus Aufhebung des Verbots der Aufführung . Der

Bezirksausschuß wies die Klage ab .

Das Obcrvcrwaltnngsgcrichl als letzte Instanz bestätigte jetzt
die Vorentscheidung und damit das Verbot . Zur Begründung wurde

u. ' a . ausgefübri : Eine Erschütterung des Vertrauens in den sozial
so wichtigen Aerztestand berühre zugleich die öffentliche Ordnung .
Die Erhaltung der . öffentlichen Ordnung , die nach ij 10 Teil 2
Titel 17 des Allgemeinen Landrechts eine Aufgabe der Polizei sei ,
erfordere unter anderem auch den Schutz des Aerztestandes gegen
eine Erschütterung des für ihn nötigen Vertrauens . Die Vor -

fübrung diies Films sei aber geeignet , das Vertrauen zum Aerzte -
stand zu erschüttern . Deshalb rechtfertige sich das Verbot . Denn

wenn auch das Vorgehen des Arztes eine Sühne finde , so sei aus
dem Film doch nicht ohne weiteres zu entnehmen , daß nur ein

Ausnahmefall gezeigt werden solle . Es bestehe auch ein erheblicher
Unterschied zwischen dem , was im Kino vorgeführt werde und dem .

was aus die Bühne des Theaters komme . Das gesprochene Wort

wirke anders , als das im kincmatographischen Lichtbilde schnell
vorüberziehe . Beim Kino fehlten die hemmenden Wirkungen .

Meinungsfreiheit und Polizeiverbot — wie reimt sich das

zusammen . _

Versammlungen .
Tic Berliner Holzarbeiter im Jahre 1913 .

Tic am Montag abgehaltene Generalversammlung der Ver -
waltungsstelle Berlin des Deutschen Holzarbeiterverbandes nahm
den Jahresbericht des Vorsitzenden Glocke entgegen . Seinen
Ausführungen sowie dem gedruckt vorliegenden Bericht entnehmen
wir folgendes ; Das Jahr 1013 war infolge der außerordentlich
schlechten wirtschaftlichen Konjunktur für den Verband recht un -
günstig . Die Ausgabe für die A r b ei t s l o s e n u n t c r st si tz u n g

ist so gestiegen , daß diese den größten Teil der Einnahmen in An -

spruch nahm . Trotzdem war es durch den Opfersinn der Mitglieder

möglich , neben den statutenmäßigen Unterstützungen noch wesent -
liche Beträge an die Ausgesteuerten �n zahlen . — 2cr _ Abschluß
des Tarifvertrages kann als günstig betrachtet werden ;
aber die Einhaltung des Vertrages durch die Arbeitgeber läßt noch
viel zu wünschen übrig . Die Lohnbewegung in den Branchen und

Werkstellen , die dem Vertrage nicht unterstehen , war wegen der

wirtschaftlichen Depression von geringem Umfang . Tie Zahl der

Abwehrstreiks gegen geplante Verschlechterungen überwog bei

weitem die Zahl der Angriffstreiks . Auch die Erfolge waren nicht

befriedigend . Hierbei mutz berücksichtigt werden , daß mit dem

weiteren Ausbau des Tarifvertragswescns immer mehr Branchen
in den Geltungsbereich des Vertrages hineingezogen werden , wo -

durch außer der Vertragsbewcgung die Lohnbewegungen sortfallen .
In den nicht unter dem Vertrage stehenden Betrieben wurden
23 Angriffstreiks mit 681 Beteiligten und 32 Abwehrstreiks mit

015 Beteiligten geführt . Von allen Streiks hatten 23 Erfolg ,
12 brachten teilweisen und 17 keinen Erfolg , 3 waren beim Jahres -

schluß noch nicht beendet . Ohne Streik würden 3 Abwehrbewc -
gimgen mit 35 Beteiligten und 22 Angriffsbcwegungen mit
302 Beteiligten geführt . Dazu kommt die allgemeine Vertrags -

bewegüng mit 20 054 Beteiligten . — Mit dem Abschluß des neuen

Vertrages und Einbeziehung der Jnnuugsbetricbe in seinen Gel -

tungsbcreich hat die Tätigkeit der Schlichtungskommission eine be -

deutende Erweiterung erfahren . Die Zahl der an die Schlichtungs -
kommission gestellten Anträge ist gegenüber dem Vorjahr un :
80 Proz . gestiegen . Zur Beilegung von Differenzen fanden 1027

Verhandlungen der Beauftragten statt .
Tie M i t g l i e d e r z a h i ist im Berichtsjahr bedeutend zurück¬

gegangen . An dem Rückgang sind alle Ouartalc beteiligt . Während
am Jahresschluß 1012 noch 30 560 Mitglieder vorhanden waren , be -

trug die Mitglicderzahl Ende 1013 nur 27 073 . Ter Mitglieder -
Verlust im Berichtsjahre beläust sich demnach auf 2587 . Ter Rück -

gang ist fast ausschließlich daraus zurückzuführen , daß die an -
haltende Arbeitslosigkeit einen Teil der Bcrussangehörigen vcran -

latzte , Berlin zu verlassen . Die Krankenkassen - und Arbeitsnach -
Weisstatistik ergibt , daß am 1. Dezember 1012 46 773 , am 1. De -

zember 1013 aber nur 42 582 Berufsangehörige in Berlin anwesend
waren . Das ist ein Rückgang von 4101 , während der Mitglieder -
rückgang des Verbandes nur 2587 beträgt . Auch da ? Verhältnis
den Mitgliederzabl zur Zahl der ortsanwesendcn Bcrussangehörigen
hat sich im Berichtsjahre nicht verschlechtert , sondern ein wenig
verbessert . Auf 100 Berufsangehörige kamen am 1. Dezember 1012

65,33 Verbandsmitglieder gegen 65,60 am 1. Dezember 1013 .
Die Agitation war infolge der Wirkungen der Krise be -

sonders schlvierig . Trotzdem haben die Kontroll - und Agitations -
kommissionen in Tausenden von Werkstattsitzungen fiir den Verband

gewirkt . Weitere zahlreiche Werkstattsitzungen und Versammlungen
waren notwendig , um die Durchführung des Vertrages zu über -

wachen und Differenzen erledigen zu helfen .
Unter den finanziellen Aufwendungen , welche für die Mit -

gliedcr gemacht wurden , steht die Arbeiislosenunterstützung an

erster stelle . War doch die Arbeitslosigkeit in Berlin drei - bis
viermal so groß als in den übrigen Berbandszahlstelleiu Tie

monatlichen Unterstützungssnmmen des Jahres 1013 übersteigen
sämtlich die der gleichen Monate des Vorjahres . Die Jahres -
summe , welche für Arbeitslosenunterstützung lcinschlietzlich Reise -
Unterstützung ) ausgezahlt wurde , beträgt 708 037 M. Dazu kommen

noch 76 333 M. , welche die Ausgesteuerten erhielten , so daß die Ar -

beitslosenfürsorge insgesamt eine Ausgabe von 875 570 M. er -

serderte . Ferner wurden ausgegeben für Krankenunterstütznng
273118 M. . «treitunterstützung . 122 567 M. , , Gcmatzregcltenunter -
stützung 65 703 M. . in anbereü Ünterslützungs , zweigen 48 - 510 M-

Nachdem die Versaninilnng den Bcrichl ohne wesentliche Tis -

kussion entgegengenomen und den Äässierer eiMnstct hatte , erfolgten
die Ersatzwahlen zur Ortsverwaltung . Es wurden einstimmig
wiedergewählt der erste Bevollmächtigte G l o ck c . der erste Kassierer
Micke , der erste Schriftftihrcr Leopold . Neugewählt wurden

Siegle und W i l m s als Beisitzer . Ferner wurden wiederge -
wählt die Revisoren König und Brcitkopf , der Arbeitsver »
mittler . Meier , der Obmann der Schlichtungstommission Reiche ,
die Bureauangestelltcn Leß , Tomalski , Werner , Kendel
( Weißensee ) , L u s ch ( Neukölln ) .

Aus Antrag der Ortsvcrwaltnng beschloß die Versammlung die

Anstellung von zwei neuen Bureauangestellten . Die Stellen werden

zur Bewerbung ausgeschrieben .
Hierauf beriet die Versammlung die eingegangenen Anträge ,

Aus einem Bezirk ist der Antrag gestellt worden ;
„ Die Zahlstelle Berlin ioll sofort eine Urabstimmung da «

über vornehmen , ob der 1. Mai wie bisher durch Arbcitsruhe z>t
feiern ist . "

Zur Begründung des Antrages , der eine lebhafte Diskussion
hervorrief , wurde angeführt : Die Antragsteller haben keineswegs
die Absicht , die Maifeier abzuwürgen . Im Gegenteil . Sie sind
für die Arbeitsruhe . Aber es macht sich bei einem Teil der Kollegen ,
namentlich der in Großbetrieben beschäftigten , eine gewisse Miß - »
stimmung gegen die Alaifcicr bemerkbar . Deshalb soll durch Ur -

abstimmung festgestellt werden , ob die Mehrheit der Berliner Holz -
arbeiter noch bereit ist , aus freiem Willen den 1 / Mai durch Ar ,

beitsruhe zu feiern .
Die Redner , welche sich gegen den Antrag wandten , betonten

mit Nachdruck , daß die Holzarbeiter von jeher die Elitetruppe bei
der Maifeier getvesen sind und daß bei der Mehrheit kein Verlangen
herrscht , an der bisherigen Art der Feier etwas zu ändern . Trotz
aller Anfeindungen der Gegner muß es bei der Arbcitsruhe bleiben .
Eine Urabstimmung erübrigt sich , da der Beschluß über die Maifeier
ja von der Versammlung sämtlicher Vertrauensmänner gefaßt
wird , welche die Meinung ihrer Werkftattkollcgen zu vertreten
haben .

Die Versammlung beschloß , den Antrag auf Urabstimmung
durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen .

Ferner wurde beschlossen , daß die arbeitslosen KommissionS -
Mitglieder für den Besuch der Vertraucnsmänncrverfammlungen
und die arbeitslosen Delegierten für den Besuch der Generalver »
sammlungen mit je 50 Pf . zu entschädigen sind .

Gegen die Wahl des Mitgliedes Brückner als Delegierten
zum Verbandstag wurde Protest erhoben , Iveil er nur dadurch auf
die Kandidatenlisic gekommen ist , daß er über die Zeit seiner Or -

ganisationszugehörigkeit bewußt falsche Angaben gemacht hat .
Brückner bestritt das nicht , weigerte stcki aber , dem Eissuchen , sein
Mandat niederzulegen , nachzukommen . Da die Versammlung nicht
kompetent ist , die bereits vollzogene Wabl rückgängig zu machen ,
so soll der Protest dem Berbandsvorstand bzw . dem Pcrbandstag
eingereicht werden .

aus
Mit

Bequeme kleine Ratensahlanc .

Mitbringen! Yorwärtsieser 3 % Rahatl

Möbel - Chnfiich , nun Alte Schönhaysep Straße 32

4 ( eb Hau » von Kcke Äiinzstraß ©.

Stube und BCliche
2 Bettstellen
2 Matr . u. Keilk
1 Kleiderschrank
1 Trumeau
1 Zwelzuotisch
2 Stühle

1 Kfichenschrank
I Küchentisch
2 Küchenstühle
1 Küchenrahmen
1 Handtuchhalter

bei einer
Anzahlung

von

15 - 35
Mark

Aeltere

Möbel
nehme in

Zahlnnff !

2 Zimmer und Küche
1 modernen Kleiderschrank
1 modernes Vertiko
1 modernes Sofa
1 Umbau
1 Ausziehtisch
4 Stühle

2 moderne Bettstellen
2 Matratzen und Keilkissen
2 Nachttische
1 Waschtoilette
1 moderne komplette farbige

Küche

bei einer
Anzahlung

von

40 - 75
Mal *. . ..
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SozisIdeinokratiselierValilfereiii
f. d. 4. Berl. Reieiislagswaiilkreis
KSfienlcker Vierte ' . Bez . 183 I.

Ten WitgUeder » zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Tischler

August Stiele
Drang elstraße 83, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch . nachmittag ! 5 Uhr ,
von der Haie de ! Zeutral - Fried -
Hofes in FriedrichZfeldc aus statt .

KSpenloker Viertel . Bez. 196 n .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dafj unser Genoffe , der Haus¬
diener

gustav Oltersäork
rtübbeoer Straße IS, gestorben ist .

Schee seine « Andenken :

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 2. ?lpril , uaq -
mittag « 3V, Uhr , von der Halle
des SmmauS - KirchhofZ in Neu -
kölln , Hermannstraße , aus statt .

KBpenlcker Viertel . Bezirk 171.
Den MiMedern zur Nachricht ,

daß unser Genoffe , der Gastwirt

psu ! Hoppe
Köpenicker Str . 161, gestorben ist.

Ghre seinem Andenke » :
Die Beerdigung findet am

Freitag , den 3. April , nach -
mittag « tV , Uhr , von der Halle
des ZentiPl - Friedhofe «, Friedrich «.
selbe , au « statt .

Um rege Beteiligung ersucht
212/13 » er « orstand .

Deutscher Solzarbeiter -VerbaDil .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Tischler

friedricd Diedrichs
Strausberger Straße 22

im Alter von 35 Jahren ge¬
storben ist.

Ehre seine « Andenken :

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 1. April , nach .
mittag « 4 Uhr , von der Leichen -
balle de « MarkuS - Kirchhofe « in
Wilhelmsberg aus statt .

Den Mitgliedern serner zur
daß unser Kollege , der

Tischler

�uxust Stiele
( Brangelstraße 8?) im Wer von
53 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » :
Di « Beerdigung findet heute

Mittwoch , den 1. April , nach -
mittag « 5 Uhr , von der Salle de «
de « Zentral - Friedhofe « m Fried -
richSfelde au « statt .

Um rege Beteiligung ersucht
SS/11 Die Orteverwaltung .

SozialilefflokrstischEr Wahivereiü

I. dlBerLRelehslags-ffahllmis.
Abt. « Bezirk M 778a

Am Sonntag , den 29. März ,
verstarb unsere Genossin

ftiederfte Schindler
vtavistr . 35.

Ehre ihrem Andenke « :

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 1. April , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle de « Gnaden - Kirchhofe »,
BarsuSstroße , au » statt .

Bezirk st.
Am Montag , de » 30. März , ver -

starb unsere Genossin

zugircte Rasehke
Rügener Str 11.

Ehre ihrem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 2. April , nach -
mittag « 4 Uhr , von der Leichen .
Halle de » Freireligiöseil Gemeinde -
Friedhose «. Pappel - Älle «, au « statt .

Um reg « Beteiligung ersucht
226/11 Der Torettand .

Verein Berliner Buciidruck - Maschinenmeister .
Unseren Mitgliedern die traurige Nachricht , daß

unser langjähriges Mitglied , der Kassierer der Rotations -
abteilung

Otto Becker
Plötzlich verstorben ist . 27/11

Wir verlieren in dem Dahingegangenen einen über -
aus regen Kollegen und guten Freund , der stet « seine
ganze Kraft in den Dienst der Organisation stellte .

Ehre seinem Andenken .

Der Beerdigungstermin wird noch bekannt gegeben .

Am 31. März verschied vlötzllch
unser lieber Mitarbeiter , Rotations -
maschincmneister

Otto Becker
im Alter von 37 Jahren .

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Vorwärts Bachdruckerei
Paul Slncer & Co .

Gestern früh erhielten wir die
tieftr aurige Nachricht , daß unser
lieber Freund und Kollege , der
Maschinenmeister

Otto Becker
Plötzlich verstorben ist. . 15466

Sein überaus kollegialer Sinn
und musterhafter Charakter sichert
ihm ein ehrendes Andenken .

Die Rotatwnsmaschmeumeister
des „ Lorwärts " .

Am 31. März verstarb plötzlich
unser werter Mitarbeiter , der
Rotationsmaschinenmeister

Otto Becker .
Wir werden fem Andenken stet «

m Ehren halten .

Das Personal der Vorwärts -
Bacbdrnckerei u. Verlagsanstalt

Paul Singer & Co.

Die Beerdigung wird noch be ,
kanntg «geben .

SozialdemoMeherWalilfereiii
leukölln.

Am 25. März verstarb unser
Parteigenosse

friedrick 8cdu ! ?
Weserstr . 153/60 , 8. Bezirk .
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet heute ,
nachmittag » 2V, Uhr , von der
Leichenhalle deS Neuköllner Ge -
mein de - Friedhose «, Mariendorser
Weg. auS statt .

Um reg « Beteiligung ersucht
236/17 Der Vorita ud .

Hiermit allen Bclannten zur
Nachricht , daß mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwteger -
oater und Großvater , der
Brunnenarbeiter

Frtedrfch Schulz
im Aller von 59 Jahren durch
Unglücksfall plötzlich verstorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
namens der Hinterbliebenen

Witwe Mathilde Scholz
« nd Kinder .

Die Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 1. April , nach »
mittags Vj3 Uhr , auf dem Neu -
iöllner Friedhof , Mariendorfer
Weg. statt . 112A

Verein Kr freuen und Wehen

der irbeiteridasse .

9Im 30. März verstarb unser
langjährige « Mitglied , Frau

tngllsle Rasehke .
Ehre ihrem Andenke « :

Die Beerdigung findet morgen
Donnerstag , den 2. April , nach »
mittag « 4 Uhr , von der . Leichen .
halle de « Freireligiösen Friedhofe «
in der Pappelallee 15/17 au « statt .

Um reg « Beteiligung ersucht
52/7 Der voritand

Statt besonderer Anselgc .
Am Montag , den 30. Mär « , entsclüief sanft nach langen

qualvollen Leiden unsere liebe Schwester , Schwägerin und
Taut «

August © Rasehke .
Dies zeigen tiefbetriibt an

Die trauernden Uinterbltebencii .
findet am Donnerstag ,

m der Leichenhalle de "

gel - Allee 15 —17 , aus statt .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 2 April ,
Inachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle des Freireligiösen
Friedhofs , Pap

ZentrMasd der Zimmerer
Deutschlands.

Zahistelle Berlin und Umgegend .
Bezirk 15 .

Don Berussgenossen zur Nach .
richt , daß unser Mitglied

Otto Last
im Wer von 26 Jahren an
Lungentuberkulose verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , de » 1. April , nach -
mittags 3 Uhr . von der Leichen -
halle des Gethsemane . Kirchhofes
in Nordend au « statt .

Um rege Beteiligung ersucht
254/6 Der Vorstand .

Deutscher
Verband .

Bezirksverwaltung GroS- Berlin .
Den Mitglieder » zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Packer

Heinrich Tbiersch
am 29. März im Wer von
65 Jahren verstorben ist .

Ehre seine « Andenke « :

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 1. April , nach .
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle de « neuen Jakobi - KirchhoseS ,
Neukölln , Hermannftr . , auS statt .
63/14 - Die Bezirksverwaltung .

irteiter
Radiahrer -

„Solidarität ",
Ortasrnppe Berlin .

Abteilung 1.
Den Mitgliedern zur Nachricht .

daß unsere BundeSgenosfin grau

Atarths Richter
geb. Binder

»ach kurzer , schwerer Krankheit
verschieden ist.

Ehre ihrem ikludenke »!

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , de » 2. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle
in Lankwitz aus statt .

Treffpunkt bi « J/i3 Uhr bei
Siemes , Bülowsttaße 58.

Um reg « Beteiligung ersucht
lS4Zb Der Vorstand .

Tanksaguug .
Für die vielen herzlichen Beweise

der Teilnahme bei der Beerdigung
meint » lieben Manne « , unseres guten
BaterS , Schwieger . und Großvaters
sagen wir allen Freunden und Be -
kannten unseren herzlichsten Dank .

Wwe. Wllbelmlne Vogel

_ _ nebst Angehörigen . [ 15426

Ich habe mich in Fredersdorf
o. d. Ostbahn als

2ahnen « t
niedergelassen und werde zunächst
wochentäglich dort von 8' / , Ubr früh
bis 12' / , Uhr mittag » im Hause deS

Herrn Apotheker Götz praktizieren .
Ich bin bei der KreiSkrankenkaffe
Niederbarnim sowie bei der BeriebS -
krankenkaffe der Stadt Berlin zur
Behandlung zugelassen . 48/18

Zahnarzt Alfred Grünfeld ,
Berlin , Wilhelm - Stolz e- Str . 44.

Spezialarzt
Dr . med . Wecfcenfnfi ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlioh - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuohung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

Störung . MSBige Preise . *

Sprechst . v. 8— 8. Sonntags 9 — 11

islmaiir
und Jerusalemer Strasse )

Gr . Frankfurter Str 115 ( naheAndreasstr . )

5 billige Tage
bta Sonntag abend 6 Uhr tflr

eletante Kostame und Hänlel
Kostüm «

Fntzfickende Kostüme
in den
Farben

reuendsten 4 Ol '
. . . von M. " u H an

Mäntel

Mintel in Blusen form , -1 On
Moiriem . Seidengarng . M. » » /»

Hoehap . Sportjackefts Q 1) 4
in 17 Farben . . . . M. « dl

Gediegene Frauen -
mänielin Kammgarn , 4 4 Oft
Tuch . Alpaia . . M. >�

Modelle in Seide ,
Eolienne . auch für OO _ 4 OK
stärkste Figuren M >9 « 1 * 9

Seiden - Binsen
von M. 8 . — an

Winter - KonlekUen : Fldscbmintel jetzt 83 . — bis ISO, — ( sonst
100 . —bis S50 —). Ulster jetzt 8 — bis tB. ( sonst 27. - bis 125. —) .

Pslznäntel jetzt 100 - bis 80 #. — ( sonst SSO — bis 1400. —) .

Vornehme Modelle in Tuni -
que - Kostümen . schwarz -
weiss . blau , entzückend aos - ßßgeführt
Seiden - Eolienne •
Kostüme , sowie Ge- dK
sellschaftsklelder 11 . * ™
Aparte Röcke
von M. 5 . — an
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Sonntag geöffnet 12 —6

Arbeiter - Vorlesungen
der Iljumboldt - flkadcmie

( mit Llditbtldcm , Besubtigungen und Rührungen )

April - Mai 1914 .

1. Gartenhaukundc fit die arbeitende Bevölkerung sLaubenkolonien ) .
•2. Allgemeine Gesund heitSlehr «. 3. Fahrten und Wanderungen durch

Deutschland. 4. Bilder aus der Bölkerfunde .

HSrgebühr für jede Reihe ( S mal 2 Änadev) Md.
Programme und Karten find erhältlich :

bei den Mitgliedern bei HörerauSschusseS ; in viele » GeschästSstelle » der
Konsumgenoffenschast ; in den Kaashäuseru von Tietz und Jandors : in den
Bureau « der meisten Arbeiterorganisationen , Berliner Gewerkschaft « -
kommisfion . SO, Engellrfer 15, Zimmer 23 ; in den Lehrstäiten sechst vor
Beginn der ersten Borlesnug ( im Haitptbureau , Kurfürftenttr . 166, I.

' Sie kaufen vorteilhaft

MÖBEL
I

auch auf

KREDIT
im Spezial > Geschäft von WILHELM

MISCH
Große Frankfurter Straße 45 - 46

gegenüber Markusstraße .

Gewerkschaftsls a » S
— Engelnfer IS > >

Größtes Etablissement von Berlin ,

Tagesgerichte fiir den 1. April :

Hühnersuppe . . . . . .15 Pf .
schellfisch auf SeemannSart . 35 ..
Italiener Salat . . . . .40 „
Irischstem . . . . . .. 40 „
Prag . Schweinerfick i - Burgnuder 50 .
Wiener Backhuhn mit Brotkart . 60 ..

zirka SOOO Plätze .

Tagesgerichte für den L. April :
Blumenlohlsuppe . . . . .15 Pf .
Rheinlachs mit Butter , . . 40 ..
Majonnaise o. Krabben . . 40 „
Pökelfamm , Erbsen , Sauerkohl 50
KalbSniercnbraten . . . . 60 .
Rumsteat

. . . . . . . .

60 ,.

Tagesgericht « für den 4. April :
Erbsensuppe mit Schweineohr 15 Pf .
Rotzunge , geb. , mit Salat . 40 ..
Ruß . Vorspeise

. . . . . .

50 „
Bouillonkart , mit Rinderbrust 40 »
Hammeltotelctt m. Perlbohnen 40 „
Hamburger Kalbskeule . . . 60 „
Wolga - Huhn . . . . . . 60 ,

Tagesgerichte irtr de « Z. April :

Nocturtlesuppe . . . . .15 Pf .
Brathecht mtt Salat . . . 40 .

tummermajonnaise
. . . . 60 „

arbonade mit Spinat . . 50 ..
Oflerlamm

. . . . . . .

60 .
Rehfilet in Ehampignoniauce 60 „

I irie «? � größere nud kleinere Tale u . Kegelbahnen ,
fäll » « intime Hochzeitssäle , Menüs von 2, — Mark an .

risdon Sie Stoff ?
Ith lerttat davon Anxag od. Pnlotot
nach Mass , edude. dooerli. Zutaten

vc 25 Mark «n. Moritz Laband ,
Sm * PromcnqdoS , iL fStod &Bdn�ls ■J

Ohne jede Auzahlnng : :
Kein « Kasfierer , kleine Raten >

Beitv - Savh«, tepploh «,
O Portieren , Bild«, ' . Gardinen ,

Stores , Stopp - u. and , Gecken .
• - MATDXER ,

Huselandstrastc Nr . 41 .

Am 25. Märr verschied in Göttdngen ,
liebe Freundin

87 Jahre alt , unsere

Gertrud Baader .
Sie hat zwölf Jahre lang als tineer ©JHausgenossin �Fraud

und Leid mit uns geteilt , in guten Tagen liebevoll und ;
hilfreich , in trüben Zeiten auiopfemd und selbstlos vne ;
ein © Tochter nnd SchTrester : .

Tbr Andeniren wird . auch fernerhin in guten und bösen

Zeiten uns und unseren Kindern gegenwärtig bleiben -

Hugo und Cäcilie Heimann .
Berlin , den 31. März 1914.

teppvecken
größte Auswahl , billig ' t
auch Ausarbetten alter

_ Steppdecken .
Bernhard Sfrohmandel .

Fabrik Berlin . Wallstr . 72 . *

GneisenaostraBe 19. �
54. Gran , billigste u. beste k

. Bezugsquelle für •

1 Rödel jeder Art . 5
' Kasse und Teilzahlung .

• %nd

MohrenstrJi
Kolonneuen .

Gr franKfurterstr US

Trauer - ,
Magazin

Kleioer . HiilBek .
jr - Aufterste Preise - Mr

. .
Tarbige

KonfeKtion
in gro ( Mem
Maßstäbe
tu billigsten
- Preisen —

Westmann

— Ziehung 21 o. 22 . April
Berliner Pferde -

Lotterie
■ 70000

40010
[ 30000
110000

5012
Gewinns
I. Wart

M«rk

dinmfer
Pterdo -
gewinn «

Mark

Silber .
gewinn «

Merk

Htopf -
gewlnn

Mark

I neo UHU Lose tun ver *
UlbC | Wl. schied . Tau «. lOM .

( Porto und Liste 25 Pf. extra . )

H. C. Kröser
BERLIN W8,Friodrlehs1r . l93a .

Stoffe
a;B. Xassanzüge, paletots

4 - , 6 - , 8 - . JÄ.
Dames- Xoslümstolfe

Meter Z. - , F. - , 7 . - Jd.
Original englische Stoffe

Meter 8. - , 10. - , 12 . - JÄ.
Coden für pelerinen, Anzüge

Meter 2 " , 3. - , 5. "
Reste gfinstlgste KaofgeUgenhelt.
Twblager Koch & Seelaod 8. e . b. H.

Gertraudteiislr . 20- 21

jBltelensttiiiM
- Die -
wochenschrisl für Arbelterfamille »

Wöchenklich 1 Heft für 10 Pf .

Dl « reellsten nnck « » llÄesten

OB
liefert anerkannt
seit 36 Jahren tüe mUUBIIOMIIH vea
mit langjähriger Garantie zu äußerst b:

und gegen Zinsvergütung auch

Reichenbarger
StraBn 6,Schulz ,

zilligen K« ssenprei » ep
auf Teilzaalung . . . .' .

Größte Auswahl in moderner Ausfuhrung in allen Freislagen
--- --- --- --- --- --- -- von 240 bis 10 000 M. am Lager .

Central - Haus Jägarstr . 13
t one . Lelhlim «

Von Kavalieren wenig getragene sowie in Versatz gewesen «
Tackettanzügc , Rockancuge , Paletot « u. Uleter , 12, 13,
18. 20, 25 bis 36 JI . , Prima . Fem er Gelegenheltakänfe in
neaer RaBgarderobe enorm billig - Riesenposten Koutöme
und Danien . Rttntei , auf Seide , enorm billig . Extraangebot
in Uombard gewesener Brillanten , ührca und Boldwaren zu

enorm billigen Preisen ,

„ VorwärtV - l - eser erhalten 10 Proz . extra .



»

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BezugsquelBeii '

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf . 1

Cronow ' s Kaffec - Versd . DresdncrstTO

CWinph Lindenstr . 105
■niuull Specl>iadStliinkeualzrTei .

A ihotioitrsie estranhe

Spranz Abraham
fi &mb. MeBsina - u. Römertrant -Kell.
C 25 Baitelitr . 8a, Fernsp . Kgst . 13708

�ijeMerufshi *
Keiaer , Otto , GerichtstraB « SS.
Partiewareog - , Tegel , Bnno�ittü
F. ZtUat , Waldemarstr . 64 a.

j�iito - Fanptcimie

ICentr . ActöTechnikuaiNordi
Prinzen - Allee 42 43 Chsaflearscbale |

Tages - und Abend - Kursus
Eicirüt ieJerceil. Prospetl « inatl«.

Ai | fn - TcchnikuinBerlln,Wu8ter -HU1U bausenerst . 16. Ho«. Honorar »afij -

�aflB - flnltam i

Arkona - Badf Anklamer - Str . 84.

Bamit - MoalötlWÄ�as .
Landsbergcrstr . 107
Gollnowslr . 41.

Bad
Landsberger Str . 107,
Gollnowstr . tl . IieferJ
sämtlich . KrankenkJ

( adnl -Bai Anxe�ssa. » .
m FranHiupt
Bad Bukeland , Hufelandstr . 4S.
Kaiser - Friedricha - Bad Charl. a. Bi.
Kur - Bad Treptow , Bouchdstr . 18

liötfeDiiailM . tÄ ' Ä, .
Nation &l ' Bad , Bnirmenstr . S.
Bad Ostend

"Original Lohtannin - BaS '
WaUstr . 70/71 früh . Münsel

Smtl . Bader , auch , f. Krankenk .

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . SS.
Reform - Bad WelBensee , LohdorstlOf

ssnmer - Bafl . WiM . hZs�

S 3 1 C S i a sShEischeStT SL

BSäSi —
R. Bänke , StraUuer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schöneberg , GruerralCtrAO .
Me ver , P. Jlklb . , Berlin erstr . 4$—SO
H. Nsusch , Breitest . 24, Spandau .
J. Ob. Pollmann , loikrinjontr . 6».
M. Spranger , Reiniekend . Str . 11.

B Bcfter - u. Konditoreien

K. Adam eck , Kklln , Jonasstr . 28
A. AIbat�Iarktst l ? lAEfinietea - lorl
Albredit , EM Frnchtstr . 29.
LandbrotbScker . Herrn - Albredit
P. Anders rh, Zionskircbstr . 17.
R. Anderson , Thöringerstr . 32
Asmus . WUhM reekormondoratr - II .
K. Aust , Drontheimer Str . 40.
Wllh . Bagge , Wiclefstr . SS,«.
Willy Bär , Stromstr . 48.
Paul Berger , Mirbachstr . 29
Paul Beyer , Franaeckystr . 4ä.
Josef Brefka , Eirchbofstr . 48/47
Otto Billepp , Kastanien-AlleaJl l «»
Reinfc . Blenkle , Wiesenstr . 19 a
R. Block , Sorauerstr . IE
AIw . Brämer , Romintenerstr . 40
Brotfabrik BeWersdorf er Mühle
PaulBocbnlg . Pukou . Görschstr . 11
F. Breitkopf , Eserzieratr . 19 a.
Waldemar Brose , Drieaenerst . 3
Rennann Baß , Grünauentr . 12.
Ernst Bulter , Brüssolerstr . (8.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76.
Oust . Böhm , Gubenerstr . 26
G. Büchner . Nordhan »enefstr . 39
Alb . vachwitz , Kamerunerstr . 16.

Davids LandbrotKüdcndorierStrlo
Filiisdomlr . ii . yatiniiiii -. E. Eliaaktlliit .
Paul Dolly , Markusstraße 14.
Albert Denkewig , Jablouklitr . 14
Dollwa , Ferdinand Torellstr . 4
Otto Donath , Stolpisehestr . 22.
H. Donner , Dunckerstr . 78.
Rud. Duncker,PankoT, ] liUiloa5L71
Fritz Elchler , Hnstianstr . 18.
W. Emst , Püoklerstr . 42.
Franz Faulwetter , Manteulolftr . 17.
Carl Feist , Friodenatr . 101.
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer , Blnuf mu. 7t, E. Harkuitr .
R. Friedridi , Weidenweg 7.
HelnricliFrlstor,P «iitow,Floraat . 50
Roh . Gebler , Wildenbruchstr . 68.
F. George , Wilbflanbareaerstr . ts .
Fritz Glauner . Chausseestr . 80.
Wllb . Godt , Emdenerstr . 59.
R. Gontior , Treptow , GrStzstr . 65.
t \ " 3-4- II I- - - - - --—«« V. .. «wSm. DEmO. Cörk. Wlcseaitr . ll . tr . ii . srdioRbm.
Gro8c - RliodeReini . dtendorferat . 96
Groß - BEckerei „Berolina * i. West .
PaulGrlsard , Pankow , Florastr . lO.
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr. FrankfuTteratr . T9
P. Haiike. Vfrlr . W. Mohi» Mario tbargonty
KaiiHeidenreich,Münchenerst . 44
Karl Hennlg , Sreinmetzstr . 74
Gust - Helntschel . HaTflberc r>tr . 26.
O. Henning , Schmidtstr . 8 .
Job . BUdebrandt , Pykcstr - 32
P. Husgen , Horliirth . E. Licbioariiant
L. Ible , Gericbtsstr . 53.
Mai Jacob , Pflügcrstr . 70-1.
Bemb . Jabn , Residenzst . 75, T. 582
Reinickendorf , Hauserstr . 8.
Paul Jarresch , Surergelstr . 33
Jendreyko , Immanuel kirebstr . 10
Ft. Jendreyko , Obmstr . 9.
O. Jeske , Libauerstr . I
B. Eantbak , Lichtenbergerstr . 31
Georg Sappe , Ei Ibolnibarogantr . S.
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
P. Kiesewetter , Sebirolbobioratr . 15.
R. Klinke , Weißens . , Lahderst . ITO.
J . KIuck, Residenzst . 133, Reiiickegd.
K. Kleiner , Scbulstr . 102

j tRaulSoehn
EondaUlr. 41.

Mai Knlffert , Landsb . Allee 28
Friedrich Knop , Bodestr . 31
PaulKfibernlck . Wilb . Stoliestr . SS
A . Kosmehl , Akiiü ,vonaustrA2 - 53
Albert Krsmsrock , idalbartit . »5.
A. EofHbact , Sparatr . 4

lacHer - o. Conditoreien

Josef Krell , Weserstr . 179
Alb . Kratky . Cadinerstr . 19.
landbr . - Bäck. Kr8cher,Saalestr . 33
C. Kunze , Liebigstr . 1.

Kar! Me ÄrÄc » .
Max Kühly Triftstr . 9
Felix Kynnst , DSnenstr . 5.

Bäckerei Künscher
Kastanien - Aüee 57

Ew. Liesegang , Danzigerstr . 42
Adolf Linde , Lftbtii
Carl Llndenbere , .
H. Lühs , Esinieteiu -Ost, Kametwtrlt

Adolf Linde , licbtiba - Wilbobsslr . fö
:, Lycbeaeratr 4

Fritz Lungwitz , Bobenlobestr . 3.
W,Lnzemann,C >. ,GabrielMaist - 2
W. Negow , Lichtenbg . , Glrtnent 5
H. Markgraf , Charl . ,GoethestT . 49.
R. Hark worth , Pflüger str . 11.
R. Haschier . Liebtaaboni. 0 lentr . 22 1
Alfred Metzner , Fuldastr . 43/6
Mühlsteff , Spandau , Einaarckstr . 6.
G. Mosler , Weiflenburgerstr . 42
B. Muhle , Manteuffelstr . 87
Mai Muth , Falkensteinstr . 87
Carl Heuendorff , Sickiugerstr . 76
Wilhelm Niklau , Malplaquetst . 6.
Gustav Eleison , Lindowerstr . 9
P. Hltscbke , Cadinerstr . 4.
Paul Otto . Danzigerstr . 3!
RobertP6t5Chke,Spi ' cngelstr . 4 5.
J. ii . Popp. AneadestT. 104, Reiiiiektnd . -0>t
Herm. Prager,Gr . Frankfurterst . 2
Fr . Pribyl , Osnabrückerstr . 26.
Richard Raasch , Welchselstr . 64
FritzRlcbter Jr . ,LiebenwaIderst . l2

ekordbrotbädeerei
Sohulzendorferst . aa

O-Rlewe. Eainiiitbli *. , Baani! ebal«it . 87
C. Reisch , Bäcker. , Uorraoaosir. It . MiölliL
F. Radioff , Nklln . , Allerstr , 37,
Osw . Rauhut , Gürtelstr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . II
Kurt Reinecke , Franzstr . 13
P Relnholr,TreptowKiefholz8tl7
RlchardRieger . Trift «1. 55, 5p«n»l . 29
F. Risleben , Samariterstr . IL
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Rodde , Zellestr . 11
Hubert RSsner , Triftstr . 4
AlfredRost , Reichenbergerst 185
F. Sandmann , Irepttw,Giatzstr 25.
Wilhelm Sanier , Oodeaäidontr . 8«.
W. Scbaa {,Bsuicbid . - 0«t,PloTuizit8S
Emil Schaller , Schreinerstr . 52.
P. Sdhlnanec , Anklamerstr . 15.
P Schlrmer . BaiaiekMd «. . IToTiiMtJl
Carl Schleich O. , Wühlischst . 3
WUh. Schmidt , Liebenwalderst . lO
Paul Schmoll , Amsterdamers tr .9.
O. Schneider , NW. , Sönmennj- trl 9.
Willy Schneider , Hcluehtoostr . 18.
Gustav Schi ! fisch , Dolzigerstr . 31
Paul Sch &n, Kopenhagenerstr . 74.
Eberhard Sch6nwiese,l8dfrilzitr . 5
Paul Schröder , Ueinersdorrentr . 27
E. Schön , Eniproderstr . 8
W. Schön wiese , Romintenerst . 54
Carl Schulz , Neukölln , nsestr . 26
Paul Schatz , Hufelandstr . 2
Paul Schunert , Stolpisehestr . 35,
Adolf Schulz , Florastr . TS Pank .
Fr . Schulz , Dunkerstr . 78.
Paul Scfaürer , Tilsiters tr . 12.
RelDb. Sdiurwanz,EasieiIn - AIIes46
Karl Schwarz , Thaerstr . 21
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplati 2.
Schwencke , Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländer , Lenaustr - 7.
Ernst Seifert , Routerstr . 75
Robert Seil , Mainzerstr . 15
Reinbold Sperling , Jahnstr . 19.
ESplcttstöBer,Cbanottb,Kantst83
Otto Stieler , Warschauerstr . 69.
P. Sygusch , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Cbristburgerstr - 30
Carl Tüniges , WUdenowstr . 17
Carl Tennert , Schleaischestr . 12.
E. Te ssmer Eesidcnzf 1 125,B«mitke id.
Emil Thomas , Voigtstr . 17
Johann Treffer , Allecstr . 46
Timlsnr , Filialen in allen
I uroan StadtteUen .

F. Tzschetzsch , Wrangeist . 45
A. Unkrodt , Nklln . , Weserstr . 47.
Otto Wagnltz , Müllers tr . 28

Lüdwif Walter, Bulelanilslr. 37.
C. Wackerbagon . EiaLBrflineitr . ei
Max Walter , Sebastianstr . 82
E. Weber , Pr»Tiu»t5 »,KalinckfBd . - 0.
KarIWeinholz , Kameruners tr . 57
W. W«IIiitj . Kopeniikuit9WnIilisetiit27
ArthurWosser , SchillerpiaBenadeSä
Clemens Welze , Jablonsktstr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhausenerstr . 25.
O. Wolsriieudorf , Waldaiientr - 28
Otto Woweriera , Oldenburgstr . 8
Zachcu . Gr. - Lichterf . ,Ck «a9iMil33t
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
M. Zeete , Immanuelkircbstr . 29
J . ZIndler , Bscbwg . , Behringftr . 9.
Zühlke , Glatzers tr 7, Gürteist . 92a

aeerfliggsanlt . Sargmasz .

Btrl . E. - SujlalrA Uhrui . GsrifktaaLil
J. Llszczlniki , Gorichfsfr . 80.

HaiFBtfilföSÄi�i *
F. Hertzog , Kottbuserstr . 7.

OliüHnnit Berl . Cbrlst ! nen »t . l4
. lilLllüIilll Pankow , Serlin . St . 13

Mille, Rel»itkecdorr -W. i «j . -Tüt. - All. 85
W. Pade , Reinickeudorferatr . 119
H. Petermeier , Strelltzerslr . 8.
Theod. Poe<chke. £. Haiptal . ,Gr . £. - Allet
A. SpriRkmann . Obscböaew IUihamt . 47

Bettner , A- , Danzigerstr . 96.

gMerajBenen
• HolgyBraunsborgerstr . �Efiaijj .

W. Liebreich » tTablonskistr . 4-

SiSJUSS
6. Damerlus , Maxstr . 13c.
Drescher Ir . , Landsbergerstr . 116
H. Darkop,8rt <iiikaa3 . AUecl54. E. 5448
Jol . Großer , Pankow , Florastr . 94
M. Klinkow , Triftstr . 69
Menzel , Neukölln , Bergstr . UOIII
i Mi«l ' U. Se! iatavebfr5t . 3,BeimeleHiW
A. Sdinelder,B5fb *- 5. ,B85njfb . St »S.
Tomaszewskl , U' eitens . llcbieakg«!. 12.
R. Wagner , Pankaw . WoUankstr . lU
W. Wllk « Friedeustr . 98

�isrbfauarei . . Biepiianflig .

Akt. - Brauer . Potsdsm . ti | . SledarI .
Berlin SW, Tempclhofer üfef . 15
Srandeobams . H. ,Wflbelazd «tfeii ( -n«

Spez . Potsd Stangenbier

Bariinep Blepbrauepst -
: BaselUohaft m. b. H. i

Aoszcbk. BniMDitr. S. EitiäriegsIlMdS .

Hempel . XOllerstr . 183 d.
Lalseahrsauxl WeUtasro ,

It
feinste Quaiitätsbiere .

Ender ' s Brauerei t: »
MalzbieryCliaassee8t40/43 T. H. 106551

Grotcrjan
MaiZbier. Priozei . AIlft 75/80. Mb «758

IC. Habels Brauerei
hell — HsbclbrSti — dunkel .

Unser

Goldbiei *
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

GesnadheltsUer ersten

3erHn8rllnioni-Branerti,Btflli)S. |
ca' TCjrhtap "WelßfiTer ,

RlulllGl Schönwald . St . 20 .

Äeisstier - Cspamelbier
Brauerei E. WUXnet

Pankow . _

LiiwenBranerei
vorzügllche Faß - und

Flascben - Biere .

MOncliener Srenfiaus
Berlin und Oranienburg

inieaualitatlstiieniorragend

SlinilBL
Weissbicr , (' . Breitiiaupt ,
PaHsadanstr . 97. Tel - A�vn. 2634.

MlHnÄTElei
WelBblerGebr . Merx. Zo- ' saitrttr . ai

Fl »

i LandDrot
Zu fordern in allen Geschäften

B uner . Eier .

H. P . BiedermannklÄ
Dann « , Karl Chorinerstr . 36.
EierStorch , esjiss - ei de«. Admirslst. 5

Bruno freche g�Ä
WUhelmTob�T

25 eigene Fllialen .

F. JaKot) , iYiiiiierstr . 12.
O. Kunze , Reinickendorfer St. 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.
FLaufmann,R ' ? mickendorfer8t92
C. QuleSyHolLinjReinickend . - O.
WlHyRosenow . Campb ausenst . 4.
K. S±otte , Pankow, " Florastr . 94
M. Torge,Schöneberg,Kolonnenst66
Ch. Vosprerau . Pa�. ��inersLIL'

2inei8ii . 8Z,7el . Zlonh?l -A87Z
Cisarrenhändl . ompf .

M. HrößlIng,Vrile »ss «,hailzbässst . l45
Otto Gülle , Prenzlauer Allee 27
Mariala >iii . Spand . . Potsdamerst . 46

ialchanstan

Irioal Reinickendorf
lUCfll Haaptstr . 25- 27.
Kronen - Wäscherei , Nostizstr . 80.

PTOSIS
O. Barkow , Weiden weg 72.
BeusscI - DrogerleScocz , Beusselst . Sb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerle Lippehnerstr . 83
Drogerie Sudrow , Ebortystr . 28.
Alt - Glicnickc . H. KIoska. Söpss. Str . de.
M- Gürich , Drog - . Schöafließerst . U
G. Jürgens , Winsstr . 32.
F. Kullmann , Prinzen - Allee 87.
Ot( oKrctzschmarRosenthaIerst . 6- 7
Krebl ' s Drogerie , Fennstr . 51.
UnkwitzRieckmann,K . - WilbelB8t2S .
Uiz« Hcbf. immsciielkirchst . sa. B. Wluit.
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rathaus - Orogerie,St ! ln . n«sj | tr . 24.
Rathaus Di ogerio . iaakov , Breit «! .
W. Rauhut , Gericbtsstr . 54.
Schlvelbciner - Dronrie,ScbiTilb . SL25
Franz Rick , Schucmaimstr . 18.

MeukbUn
G. R. PrenzeL

Hugo Schultz « Mkllerstr . 166 a. .
Hyg- Gumroiw . , Photogr . - Artikel .
E. Sdiflrmaiui7 Wichertstr . 10

WerderT�rogerie��ri ' i . Bcdowergt 5a

ff .

Ken. siaiiiwaren . uiansn .
warnzauge

. . TAllnerrMuIar . kstr .
K.Ba a man n ,Rei nick ©n dort «rstl 16
Herm . Braun , Landsbg . AU©el49 .

OttoBeliöÄefc�
Emil Braun , Aidreasst . 75 EckeBresI-

G. Brucklacher ,
Flock , E. , Spsslso , SrhSsovslderili . 34.
Carl Jung , Stromstr 31.
A. Ibold . Teupelb . , Berlin erst . 119
W. Knoth , Wiclefst . . E. OIdenbgst .
KuhntBcmiekenl - W. Sfhsrsweb . - SLUT
OttoLc hmanu,N euk. , Friedeist . 9.
Carl Paget , \ Vinsstr . 68
H. Palme , Frankf . Chaussee 6Ie - d
RShlmaBn. P. ,Vüllerfi . 40b,E . SeeBt .
F. Schubett , . . ,jt8t . lO,B. gcbTefaentr.

G. Wernito ReSÄlÄ

[ Glasow 1 Mg

Timner - Essig
Obepali »phfiltllohl

August Höltz �S ; I

40 Filialen
in Berlin und Vororten

F. HÄGEN
1 22 Ve - kauthstelieii ?. ? |
Hubertus , Butteihdlg . Strauuberg .
Herrn . Kunert , Culmstr . 29
AriAe�eld�Anwnstr�LMilohl�li

Otto üeinzeJrSikeQstrJ .
i �JiggCj�rdsnzsIrjIlOcii�_

3. cöiönien

i ir

Max Flsabn , Adalbcrtafr . 18.
Hoffmann . Cottb . St 17, llcriti . 11359

» 48 «igen « Hetsllgesdüfte

Wim. Pleß, BotlergroQinim.
Berlio 0# 27. AJexandcrct . 12
( flwkescüerHouFemp - A. Sonl . asi ?

1
GroB - Dampfwätdierei

„ Sopeenlxa "
BerUn SO. . Forstorstr . 5- 8

1iTsdcIl »«« Vssebs ! MlUisi « Frsis«!!

Kosmaila , E. , 4� . « .

Paul ReiniKe . S" «
B©rlinS . 69. T. AintMoritzpl . 2180
Direkterimport . Lieferant riel .
Konsum - Vereine . Verl Sis Offerts.

Schröter , R.
W > 48 PcrKaufssitilcn 45 1�1

euSt. SCllHltZ8&S0llll

O . Naefe
1Färberei u. ehern . Wäscherei

f. Herren - n. Damongarder .
Lüden In allen Stadtteilen

1 Berlin , Rixdorf , Schöneberg

Geiir . Siegen But9ner
stt - 68

pieiicjMiJjjÄ
St . AusL Alezssdrtaei - , E. Wisserlorstr .
A. Beutele , Thaerstr . 21.
Rieh . Beust , Kastanien - Allee 108.
X. BlskupskL Pflugstr . 17
Max Barmann , Manteuffelstr . 22
Fr . Brauor , Neukölln , Wolterstr . 55
Willy Dnrfmann , Wieuerstr . «2.
Thilo Oorgerlob , Litbauorstr . 28
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 89

i Gust . Ehrenberg , Brsideabugstr . tJ
August Fenger , Grünauerstr . 8

Butter , Eier , Käse .

üi. Miin Eiergroßhdlg .

Uhly & Wolfram

Tersinigte 48

Pommersclie Maois -

Meiereien

C. F. U! iGnstrucK
en - gros Butter en- dctsil

S. - W. , Leipzigerstr . 89. �

Flalsch . Vepkaufa . H« ! ! « '
R. Winter , Cotheuiusstr . 12

0 Friedrich , Melehiorstr . 27
Paul FrioJricha , Stcpbaastr . 44

�acMjScljflHoj�
Adler s Konditorei , Wiaijelilr . 87.

Fopdapn Sie

Oskar Gabler
Flelscbwaren n. Wurstfabrik j
Berlin N. , Oranienburgerstr . 6.

Emil Oetzlatf , Treskowstr . 48
Rudolf Galle , Fsnkov, Florastr . 48.
Wllb Geisler , WeiJeue«. Lebdenlr i.
O. Oöring , Grsifsw2lders . tr . 168
WUlyGericke , Petersburg «
Albert Göll , Frankf . Allee 12t

Wesenberg

Cyliax,G Filielen i. all
• 9 ßtadtteüen .

ISeiiTert ,

Fanny Baumert , llndowerst . 23
Blankenburg�iaickeadcricnlr . liS
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 10.
H. Franz , Seestr . 49.
0. Klose , Reiakkesdorterztx . JS

Fr . Gerlacta , tauroggeuerstr . ' l t .
K. Germann , Schreinerstr . 22

üeMunB ' icÄw�Ä ;
F. Gutschmledt , Kolonieatr . 82.

E. Harzöecher ? Är
Rudolf Hamann . Aekerstr . 61
fl . Hemnann , Licbtnbg - . Oderst . f
P. Hlndemltb , Cadinerstr . 14
A. Hönisch , Knlprodestr . 18

i R. Hoffmaun . Petersburgerstr . 74
V. Hukalovsky , Zellerstr . 10
Fr . lalle . Bornbolmorstr . 79

Janik , C .
I. lanncliowskl , Bornholmorstr . 16
Fr. ieitei : kXsttkt . D»iiBl5,FleUrt,Wuit
H. Junge , Psstourstr . 13
R- Just , Mernelerstr . 6.
Robert Kaner , Weinbargswog 6
W. Keasner , Crsknlcks uerstr . 22,
Carl Kresse , Lüderitzstr . 60
Em II Krüger , Bkahtzerstr . 21.
Ernst KoIbe,0 . 112. Weichseis tr . 15
H. Röpke , Baurnerstr . 80.
KruraoiRelnhMGt «lf ««bag »B,rStr 13
Willi . Kurtz , Wrangelstr . 83
0. Lange , Lübockerstr . SO.
" ~ � > . Neukölln ,

) Kieaietutr . i .

FHSüLSBS
Äugrost Lincbe , Alte Jacobstr . 26.
Lochüi &nn , Malplaquetstr . 82.
A. Maar,B«mlckeQfl. ,Sfli »rD1trftber »t . l50

iDBllkß , Joil. « ÄTwÄri
Märk. Flcischkont . ,l »kllii�Warthest73
Paul - Matschke , Thaerstr . 17

Moers, Otto Gre,steÄner -
MeMauersberger�llIIiL . Kaiuiersii . l ®
Martin Mosig , Schlesische Str . 36

" O . Müller
Neu - Iaenburg — Frankfurt a. M.
Spezialitit s PranKfurtcr Würstchen

| | or( l - l )eD4sclieFleiscb-o. WQrBt-ZeDtrale
Ii F. ZifflfflerniaDBÄrluT

A. Möbcs Ndif .
Flelscbwaren u. Wurstfabrik
Berlw����Oranien�i�gerst

Otto Müller , Zorndorferstr . 48.
Leo Nowak , Försterstr . 10
Jos . Otte . O. , Scia rnweberstr . 6,7 .
Th. Pretizlow,Naunynstr . 6
Curt Passow , SchülzeDdorferslr. 8 s.
GustavPfennlg , GoIzkowskyst . lS
H. PIetsch , Nklln . . Knesebfctur . ISO
Jos . Ha ritfahl , Adalbertstr . 69.
Herm . Ranritheld , Ziethenstr . 18
HermannRaahut,E1jsabcthstr . 84
Fritz Relcfaelt , Emdenerstr . 45
O. Rohloff , Nannynstr . 8
W. RoIoff . lr . A. Haffer . Esstaa - Allse «:
E. Rummelandt , Thaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke . Stralauer Alice 31a
Lebereriit Schröder , Waldst . 48.
Scyfart , Gr. - Lichterf . , Cbsuueik 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sriteffler , Chodowicfcistr . 23
P. Schmatzhagen , Bclfsrltr Str. II

PaulseiiieU [iiiiiliaDs.Aliee80
Gebr . Siegert , Wiener Str . 65.
J. Sucborsky , O. , Libauerstr . 12
Julius Schulz , Lithanerstr . 7.

Otto Srimetder , Rostockerstr . 30
Otto Schreiber b�° ftre i"s —immmesuergeröir . A-
PanlSonnabend , Croesenerstr . BS
8t«rg&rd. Flei «ch-Z«Btr»le . Stnrg»rderst . 42
Gustav Stolz , Hussitenatr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129.

' Thärliig . Fleisch * n. Warst - Fabr
* F. Som_ Sommermann , BeihagwewtSI

Tscberbner , Strattmannstr . 8,
Max Tümmel , Cbristburgerstr . 24.
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a

G . Vettin &anü w8ef
F. Wendt , Simon Dachstr . 37.
W. Wiese , LichteDberg, Kreßnenl. Sa. ft
Paul Z warg , Land sberg . AUee 1.36k
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

EUhMslen

F. Boland ÄÄr
jWzeüan

�» VWM» WW» WM» W»
G» Krüger , Weißen hurgerstr . 79.

H aarailiKBr

R. Laab�eikolU . Ber11a . StI03 lere .
Pl. iII . G«sch. B6ll. -AIIiäBfe»t95f50; ftBali . i
Ttrii

'
H. Wlzdort�l' rznkliiih rö il . 157, 3 ' n6»lil

H aus - u. Hüchsngerate

Drtvickt , Seif. i . BäntT. ,BeiileU . Sl 105
G. Geiger , Schleiferei , Möllerst . 7

Frz . HaineniwslgÄSS
mMarren - flniHei

O. Cohnhelm , Reiniekend . Str . 8.

" \ tä W. Sendler
erren - u.

JMM « . av . Badstr . 26, Ecke. AUer Prinzen - Allee .

AJHannemann . Te| el. Berl . St . 88.
Lezke A Slupecki , iiekiaä -All«« 70»
S. Rosenberg , Reinlckend . St . llä .

EWL - Äkt & ie
�oizsonun-.paiilinemägFi ]!
A. Dlerlco , Fr»iikfiirl »r Ctaa-«». 143.

fagcl3l87TB¥ä ?8

Graud -fletel Konüsclier iol
K. . Invaliden straße 126

und Hotel Deutseber Hof
?. » Luckaucrstr . 15. am Moritz pl.

pT�liiMOfiizuiar.

I iKaunDeiniHuKnactier !
Gebr . Beisaa
Müllerstraße 155. I

ffutEäüaToMU�kaVtaaTAlle ' ,

HaitiäDs Moaopol, lllerstMfifi .
A. Lemaltre,WilB »4ri . ,Bfrlin «ritlJ2 .
RD. ST MM» Badstr . 64,
VillBCK | tm » Genthtitr -Sl.
A. Rlng,Jnh . B,BmeB«senlli »lfril . tO
Schoerr , Herrn . , WUmersd. - St . 46.
afA _ jiAn p Kottbussr -
W eSKes ' , Damm 18,19

Zum Hutwinkel

yiedrl . d. Gßtgcn- Kaffeeröat . alMitnatS

Paul Talkenstein
Hoohstätter Str . I

Rabattmarken -

[onior- u. tMiälMW .
H- Edlon , Immanuelkircbstr . 6 1 ■
BaMdi»piet &Coru , M' srsrtmsrttr . l

j�onzerihaus , fMWMl

Restaurant und Cafe
„ Alter Kuhstall11
Invaliden - , Ecke Cbauuesstr .
Tkglldi Künatlor - Konzerte .

m olonlBluiaren

G. BehreB8,SchönebergAi4ziMs4r . #
F. BeUc , Schöaeberg, Tsrnpölhoferst 10
C. BÖ8C,Provlnx5t. l09,BeiiiicliMd . - 0st
W. Bomefeld . Liebenwalderstr . il
A. Buchliolz,G . FrkIrtstl9 . Milch. BacJcw,
A. Grone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr - 4.
Fr . Fischler , Heidenieldtstr . 6.
R. Rartu ng , Bsrünerft 124,Bclnickd. -W.
MaxHceder . NouköUn . PannierstoS

Gühler - Honig
E. Höhne, Residenzst . 80, Reinickd .

Cnnnar
Str. 18.

Kofwnittsttr . H. Kieferbarnimstr . 10.
Fritz Hühner , Schliemannstr . II .
Fritz KJodce , Stephanstr . 49.

MUrnnn» Speiseleinöl , Marke
. nruym Spreewälderin 4. B«»i«.

A. Lange, Weißens . , Berl . AlIee256 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , SchsrDW. - St. 65, Rckd
Franz Möws , Muskaueretr . 34
Fr. Pawlitzki . Provinzst . 103, Rckd .
O. Pötzscb . Schwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRlchter,Malplaquet »tr . 25 ; 26
Runge , Otto . Nklln, Hermannat 55.
A. Sügebarth , FektbeUinnT Str. 24.
Fritz Scheel , Schwedteralr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
EmilSchulzt , Residenzst ■50, Reinitl 4.
A. SilklnatMilehMlg . Keinicliid . Sl . lOS
Erich Thiel, Weiße . , Lsnekiniitr . 139.
H. Vogel , Inh. EScltniber. Willieliiurti . ll
Aug . WOrke , Mülleretr 165.
G. Zimmerling , Weinbergaweg 4-

l�ohlejMjoHsjW
Otto Müller , O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Inh. W. BichtsrH»npl8t . 9T318S
Ferd . Wrec , Reinickendorferst . SS

rurz - , lusia - , ufoiiwaren

Tnkou�en
Alb . Bork , Pankow , Florastr . 41
Herm . Engel , Tegel , Schlieperat . 25

nfiorrlolc Beusselstraße 75
. UdrUBlo Tauroggenerat . tü

Hoppe , B. , Scbarnweberstr . 52.
Carl Klein , Höchstestr . 16, N- O. 18
Hermann Meyer , SchiielbeinerSl 21
H. Pedl , 0. 112, Scharnweber8tr . 49 .
W. P1rwlö,N . 6ä,Eeiniok «Bd»rfir »tr . 44
K«entliäl . BtiiieV ' tadWS«liänxet >- Sll23

Albert Vogt ür-h8' rir -

lederjanfllüng
H�dtwari�Potm - sburgerstr�S .

Bücherrev . Senat
Roiniekend . - St . 110

�jemiiangiunqen
Bethkc , Georg ,
Neakeili , Dbutr . SI , Eaiier -Frielr . -
Str. 04, wenrilr . 180, Friedelitr . 22

Tteplcs-, Giält -StraB» 04.

Frese , Ernst B Ge8Ch8ft6
im SO.

Gaege,OttoCÜCr
MM
Korn , Mutfo �
E. Janouschek,ykoIl . n, H a rzorsrr 90

[ WlaCi :
M. Manko . C. ,Münz8tr . 12Nd. 8249
R. Mal, Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflngmacbor , Colonnenstr . 48.
PaalS <£önberg,Ckail . ,Futaloiii ! l . o;

f. WJiditerfeuvry,"
M. Wolter , Wrangelstr . 8.

MoiHereien

C. Braun , Niederbarnlmstr . 10.
H Brüdtner,Fricden5 »t . 25Adlersh .
Carl Brenne , Steinmctzstr . 42

Achenbachstr . 10, Telephon 912.

intepesssngenieinsGhan
mjrtiscjjir IKinoiiuroaL ' ienieii

O. 27, Schillingstr . 12
Vollmilch , 3 % Fettgehalt , zum

bllligaten Tagespreis .
Zweiggeschäfte :

Berlin - O. , Marsülusstr . IT.
Berlin - NW. , Luisen str . 25, Fern¬

sprecher : Amt Norden 1790.
Neukölln , Berlinerstr . 18 19.
Schöneberg , Bsrbarossaatr . 36a,

Grunewaldstr . 71 . Habsburger -
str . 3, Fernspr . ; Amt Ldtr «v 2544.

Wilmersdorf , Meierottostr . 1 ( am
Fasaneuplatz ) , Fernspr . : Amt
Uh! sndNr . 3016j Uhlandstr . 79a .

Zehlendorf , NVannseebshn . F«ts -
daniersl . 4O. Fe[Bipr. :AiiitZebIsidf . t301

Grlinhelda b. Erkner , BstahaMv 31.
Arth . Tfamltacb , Schwedens : . 11».
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
Q. Hieridee , Tegel , Brunowstr . 14
W. Geliert , Schlesiachestr . 30,

„ SchweUcrhof " , -
Meiere ! und MUcbkuranstalt .

Emdener Str . M. :: Tel U 2565.
Fr . Teuridi , Brunnenstr . 54.
(4. Tri q a r��g,eUBaiaih�fsL7 - g

öUeliaDPiHunö - umanö

Rossien » Möbel
Ktstanien » Allee 67_

Gustav Richter
Köpanlrit , Grünauerstr . 9

F. Bartels , C«richU«tT. I ( iB»st . T. 2027
C. Berner. fiöliejst - 29 Tel. Lüttow 9803
OFabrenkrug . N' eükcllaWslterstr . 3t
Paul Scbur , S. m. i . H . Wrkictstt . Ba. S?.

P. Bock , Klosters tr . 8/9, Spandau .
DBehne,F . ,Ri . ,NeaeJonasstr . 36 .
Oeppert , Paul , Zossenerstr . 82.

1 • jT�! T»nT�HI ! w?TSic ] »qir
Ii In niüen » «ehr. liobeln, Bauen
Gardinen und Portieren -

Brückens tr . 6.
Ksstsnlen Alles 00.

Lange ;, MM, V Schwedter St. 26
I; WlOA a . ä . Eut . Allee .

Ferd . Joachim Nachfolg.
Gneisenau Str . 15.

53 Jahre bestehend
Auch Zahlungserieichterung .

fXLinhcgelJosfiiitr. ll 1

HH. lt »
Zionskircbstr . 38. 39.

. nUltü . Teiftahlung gestattet .

Wilh . SUohs�eerßi�iLi
Heinrich Stumpe , Buckowerstr . 8
p Thaug . Klsaßrrstr . .8.

H ostriclifalipik
Gitschiner
Straße 63.

M gimslien 11. Hdninutl «

A. Ax. H. Weisel. Sscbfl . . Adsftertslt . 91
ris . I. iolucli . lliisiküwtnia -Skalilterslr . 24»

suslH-lßfiranslailgn

H John , Wörthers tr . 39.

I�BMcoinen

Ed. Hruda , Frister <fe Roßmann
Nähmaschinen , RoBenthalerütr - to
Littauer Nübmasdi . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähm. - Spz. - Gcsch - FoUdamorstr . lO.
LittaucrFechner,Weit >CDs. ,BerLAlL254
Alb. Ruhnkc , Berlinerst . 112, Pank .

Nälimascbiiien
Läden In allen StadttellenJ

hOst. oemoie

C. Bati , NW. , Turmstr . «4.

Kleine MarWeM »
Fritz Wolff , Naugarderatr . 45.

QgHBPjgaiÄ
Dane . Paul . N. Müllerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Leop . Patocka , BrandonlnTgsrr 44
Schubert , Carl,Nklln . Bergstr . l48
W. Zapletal , Frsnkforlsr All». US

parllfiiuaren u. Pg: l8ia�r

O. ClaaB . Walsens . . Berl . Allee . N

patMugte
A. Kuhn . Dinl. -lM-. Gilsriuacutr . 100»

plandieihen
SoIimHPPSnnatp . 3

R. Maerz , Badstras ?e 65.
Rud. Obfgt . y. Kcinickendorferst 3

priotsqr. fliioarale

Mnik. nrki SO. Kottbuserstr . 8.
. ftlPieiJII auch Golegenbeitakf .

rrimlt . MüUersiratte W
•iJyÜ JUIulil Gelegenheiükäufe .
Photo - Jansen , Hauptstr . 23

pianos
Cesare Donadonl A Pohl

Berlin NO. , Landsberger Alleel� .
Neue Pianos von 350 Mark an»

st icMiOlrai . oanmios

Gustav Frank , Ackerstr - 13o,

NeiSSer allerbilligst .

H. Kahlbrock , Danzigerstr . 49.

Rouchermaren. Flscüe
HMMBMMMBIBiMMMPBi

D. Danielsobn , Kottbuserdamm «.
M. Kielow , PrIiz «D»ti . 42,K«onIeTiU. ! )
K. Opalke , rankj�v�oraat�U

SctineiOorel
[iprcli -ticliatid . ,Spand. ,Ticlitltdrtirtit24

gcimoiflersiSfüFo !

Fritz WUdcnhayn . ElsaBorstr - »

SMcmrme, . stöcxe

P. Knappe , Goebenstr . P.

genremwaren

Rieh . Blume , Psnkivv, Florastr . 11
O. Prochuow . Nklla Hernsüisit - f '
Gg. Velten , Tankow , Florastr 21

Fideleric , Lief . d. K". ,Ksnetuerjlr , 2.
A. Hackbarth . Clisii . r«!lsl «zziätr . S2i
Emst Hoffmann , Tink. , Florasir 9.
Wllb . Hltscbke . tikalit - erstr 13.
Willy Kusetz , Hasenheide <8.
K I . ück, Charl . , TaoroMsatrtlr IS.
EmU Mlerlsdt , Florastr . 31 Falk
Petersohn , Gsk . Mülleretr . 155.
J. Petrahn , Marionbg . 8tr . 10. 5". ,
V. Smioikowski , Z/roicrrttitt . 1»-
M. Hude , Pankow , Brehracslr . 53
Tsriied « s - Sobubv / ,Miih!cnit.44,nit1 7
B. WoHf. Pankow . Wollaakstr . llT .

ScbneewittctieD -
Bleichseifenpulver

lAlleinfsbrikt . : OrublB . rotadaro |

Heidke , Paul , Burgadorf str . 13.
A. Kraschlnski . Psok . Brehmottr 4.
431. Schumann , Tegel . Seklispswtr U
F. Schweridte , Florastr . 01 Paok.

Fortsetzung s .

nächste Seite .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

YSSiSHS
MaxMörsel , Pankow , Schloßsf . lS .
W. Pletzker , Lichtenbg. , Holteisir. IP.

us MI eoioiuaren

KcsslersRep . - Werkst. Reimckend. - St . lOT
O. Assmann , TempelhofjBcrlinerst. l ' il
A. Bartsch , Weißens. . Gost. -Adolf8t. 157.
Bährmaun , A. , Spandau. Schönw. St 106
MaxElsermann,Cli »rI . . NehriDg8tr . l6 .
Ernst Gräber , Brunn enstr . 78.

Max Busse Br�m,tr -
Ellnninn! Goldschmieriemeister ,

. licWLl , Fennstr. U a. Weddingphtr
G- Kerger , O. . Grünbergerstr . 15
Kniebu8cb,W . , Frft . Chaussee 96
H. Kühn, S. -Scliönhans. ,K. -V/ilh. -St. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . AlleeiO
Schräm mek, ti . Frkftst . ? u. N. Jacobst . lö
W. Scbroeder , Immtooelkirclistr . 85
O. Schurlg. Drcsdn,-St . 80Z. Wecker-Zentr .

f. MM liSltlf. KolonnenaL 60
Max Storch , Elbingerstr . 100.
C. Wagner , Heinickendorf . Str . 94
Georg Weigc ) , Wrangelslr . 47.

u nterriGntsinstiiute

Masdiinisten - u. Heizerausbildg .
i . olktr . Licht - , Kraftanl . , Fahrstuhl¬
führer , Zentralheiz . , Urbanstr . 64

yepjiGfieiwn
„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung - - Schützen -
Sterbehassenversicherg . straße 3

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

wsss
tan » MW ää

F. M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad . Großdestillat . 0raniegst . 207

L. Goetze , Schulst ?. , Ecke Maxstr .
j A. Groll , Henningsdorferstr . 10.

Großdest . z. Sonne , tStranCbergerstr. Si

0nß » easslÄn�Ä . 77
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11.

ß. Lehmann ÄlsÄe
Lindentheater « Lindenstr . 110.

1 USo - irkg ' j
| 60 Filialen in allen Stadteilen . |
Groß - Destillat . Schiefe Haube
Fr3nl£f . Allcel22. Einzelvk. z. en grosPreis.
Großd�ZurSonne *. P. Freudenber !

IHerrn. Wersen . S«:
ca. 550Verkanfsstell . Gr: - ßerl .

%

s

Die erste selbslspiel. Doppelgeige
PatzenHofer

J. Guggenberger . Rosentalerslr . Sl.

�arzenho?er�Ai�' lck ' . ,lvoUbllii ' r5i .

RiehecH - Bier - AusschanH
Br u n n e nstr . 76, Ecke Lortzingstr .

k' MiiLiD
« Auerhof Alte Jacobstr . lSO. H

: er,Müller -
str . 168' . Ecke Lynarstr .

Konzert - Caf £

Nord - Palast

Brannenstr . 18 , E. Veteranenstr .

Berliner Nordpark
Größtes Vergnügungs - Etablisse¬
ment des Nordens . Müllerstr . 148.

m fTeiropol SS :
i�i iirf�T5orl � Künstler - Konzert .

Grand - Cafe „ Zeppelin "
Frankfurterallee 76, EckeTilsilerstr .
Täglich großes Künstler - Konzert
DresdenerB}erhalle,l ) re3dencrst . tf4 'J5

�iebeck - Aussdiank , gr. FrkLt . 34.
O. Rohloff , Uferstr . 1, Ecke .

PatzEoliofer flusstltank Ä
Gr. Fraiikfartcrstr . 104AniStraußbg. PUtz
Großdestillation Zum Afrikaner

Inh . Bernhard Tiedmann .
Grotldestill. G. WolLKastan. - Allee 50- 51

„HagenbecH"
� Cafe und

_ Restaurant
Müllerstraße Ecke Seestr .

Vogliurt-Milc!]- Kakao
wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —

Für Korpulente Zehr - Yoghurt . i
Paul Hahn,0 . 34,Warsch . - Str . 83

' shMslisi '

Max Alm, Franscckistr . 15
P, Bareiu . Steinmetzstr . 30.
VV Best , Skalitzerstr . 82E. Wrangelstr .
N. Dresler , Grätzstr . 70I , Treptow .
Düby,H . , Neukölln, Bergst,48X - K. 1179
Goetze , Kais. -Friedr. -St. 198II,N. -Kölln.
E. Junk , Blumenstr . 88Kgst . 13846
H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
R. Mende , Schulstr . 117, EckeMaxstr.
Zahn- Atel . Volkswohl , Müllerst. l 263 b
Reimmann , Residenzst. 115, Reinickend.
E. Sager , N. -Kölln, ßergsl. 63, Tel. 9594.
Hermann Schnitze , Beusselstr . 15
Fmil Cann Große Frankfurterst . 4
Lmll auiill Ecke Frucbtstraße .
Karl Sommer , Frankfnrler Alleel 04.

Siraüchmann�rNordcni ' li
WThiedt . Reinickendorferstr . 7.
Woico Mov Reinickcndrfrst , 110
n o iOO , Iii flAXjüjij . gfji . BarlO",, ,
P. SchuIt2e,Ti ) rm. Wieästrack,Feimst . l .
Witto U O v Muskauerstr . 16
Ii Klu . mflA Eck. HintcuffeUir .

Zahopraiis , Norden' Jl «liM5' l2,TciIzlilg .

diershoi

Phot. - Atel . R. Klietmann . Bismarckst . U«
Kaufhaus Julius Weil Nadifl .

EmilGoldsBäekeni . Germania- ProaieH . S
E. Pasewald , Fleischerei . RQdowerst. 36

E. Schröder,Bäck . Cbaiis8eest . l01an. 36a
Sf . Sor6vvka,Bä ( kerei . Rudowerst . 34a
Fr. Tzsdientke,Eäc . k. . Changsee8<r . 75.

�ohnsgrl
G. SchülerRind - u. Schwcinemetz ;

H. Götz, Drogen und Farben .
CarlSdiießer,Brot - ii . Feinbäcker .
Gust . Sdiönfeld , Scbuhw . u. Rep .
CarlTetzel , Brot - u. Feinbäckerei

l�önigsjMe��
Buiieriianmung monopoi

G. HübscherIUhren,Goldw . ( BahDhfst . 20

Kaulliaus Emil Bergmann
Otto Krusche , Fris. , Kottbuser Sir. 54
18av ! nifl Pelzwaren , Hüte , Mützen
mflÄLuU Herrenartik . Ge�r. 1867
Franz Püsdiner,Hagg - q. Kücnenmagz.
ÖttoSdiampe,Eisenhandlg . , Bau¬
artikel , Haus - u. Küchengeräte .
Rsdiatte�chlächiernistr . Rotsdamerst -

SGhloB - DrogerieLa . iicwS
Ridi . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

W. Worderniaiffl�JÄa
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.

RWkSBto Schuhwaren u.
■ W SlffLS

Reparaturen�

Königsberger 6t Co. Lankwitzerstr . l
Herrenartikel nnd Konfektion .

apieiitiä ?!

. Gärtnerei a. Saaienhandlg,
- -- - - - - - - -J Fil . Nklln. Herraannst . ni )
FerdmandTiteI,Chausseestr . 21 7
Konfit0ren - Weber . fhaussee8t . 45

l�ajosdcrf
RulfirunoWr�Äi
Lehnbardi, ßäck. -Conditorei Bahnhofstr. 2.
Wehiig>Ei8eiiw. . WerkzeDge. Bahiiliofst . 44

N euHölln

Kaufhaus Felix Levy Nchfl .
Hermannst . 52 . Eck . HerrfurthStr .
E. Kegel,K &is Fric(ir . 8ir . 8üBäckerei
B Hnrctian Bergstr - 122- Fourage
n. I \ Kldliall Spez. : Geflügclfutter .
Krause , Kais. Friedr . St�OSchweineschl
MatzeI,Treptowerst . l4ScIiwemeschl
Fr. Panne tk, Bergst 135, Lederw .
E. ScfaQler,HertzbergpI . Posamentierw.

Ccliöneöerg

W. Hühner , Bülowstr . 61 Möbel .
O. Kurzweg , Schuhra . Fearigstr . 37.

TS2S

J . Bode , Pichelsdorf erst . 96.
W. Lutter , Fahrr , Pkhelsdorferitr . M.
O. Rauer,Pirhelsdrfrst . 1 17. MöbeIgesch.
O. Wenzel , Pichelsdorfer Str . 2a.

STauBberg
C. Klopfer , Möbelhandlung .
Rottkovsky , Fleisch - >Wnrgtw. ,Gr. 8t . t >

E. GroB,Stattg . Str. 44Bäck . ,Kondit .
HolHbar,B8cker- iLKondiiorei,Niemetzs (?®
B. Jaenichen . Backerei, Jlermannstr. t 5.
K Karp mann, Pap. jSchrbw. jEmserst. 103
C. Kampfer,Bergst . i37 . ühr . . Gldw.

geltend
Beardigmgs-Inst . StaweBOWjSpand. Berg. t
O. Kam mer, Spand. ß8rg2 1, ObstjGemnse.
K. Zarthe , Haeselorst . Ue. Obstu. Gemäse,

WeiBetiiee
Wilh . Koch , Schlächter. Lehderstr. 2.
Meh! hdlg. Pa8torino,GQ8t . . Atl . - Str . l7 ,
Thößiag ' s Drogerien Weißenseo
E. GleisingFl . nAN' urstw. LanghansBir. l i.
Kaiser &Rox! au,Ma6schn. ,Gnst . Ad. St . l7
OttoObstjFl . n. Warstw. ElsässerstTO

wi
yua». , r i.u. tt m a

Msimsrufi

CarlGahl , Schlächterei, Edelwfiß8lr. 35.
J. Lasdiinski,ßäcK ' . . Edelwei6Bt . ll .
P. MegowjSilchgsch . LindenalJeel2
W. Silladc , Sargmtgu. . Hauptstr . 28
A. Trenner , Uhrenü. Geldw. ,HaBpt5tr. l2
R. Wolsdorf , Kolonialw . , Hauplstr. S

Buiternandiung monopoi
E. Sdieller , Arb. - ,Berfikl . BerIiiiir >t$4 I Warenhaus S . Cohen .

Wit 1 Kleiderspind

«1
Metallbett¬

stelle

1 Autlege¬
matratze

t Spiegel
2 Stühle

; v! ark
1 Speisetisch

Anzahlung 1 kompl . Küche

Oa staunt der Fachmann
und der Laie wundert sich

S ! !

Mark
Anzahlung

2 Metallbett¬
stellen

2 Auflegematratz

1 Kleiderschrank

1 Vertikow

1 Spiegel
1 Speisetisch
2 Stühle

1 komplette
Küche

Mit 2 Metallbett -

M
stellen

2 Auflegematratz ,
1 Kleiderschrank

1 Wäscheschrank

1 Sofa

1 Spiegel
1 Speisetisch

Marl ( 2 Stühle

Anzahlung 1 7 teilige Küche
Mark

Anzahlung

MMIafziim
bestehend aus ;

2 Bettstellen
2 Patentmatratzen
2 Auflegematratzen
2 Keilkissen
2 Nachtschränken

mit Marmorplatten
1 Waschkommode
1 Anschraubespiege !

mit Facetteglas
1 Ankleideschrank

mit Facettespiegel
2 Stühion mit Bohrsitz

Kredit
Mark

Anzahlung

MIL 1 Speisezimmer
Eiche, innen Mahagoni

bestehend aus ;

1 Büfett

t Kredenz

1 Umbau

1 Moquettesofa

Mark
1 Zweizugtisch

Anzahlung 4 Lederstühlen

Zer ' tri "e: l Brunnensfrasse I

Frankfurter Allee 89

£1121». Kottbuser Damm 103

1 Herrenzimmer
Eiche, innen Mahagoni

bestehend aus :

1 Bibliothek
1 Diplomaten¬

schreibtisch
1 Moquettesofa
1 Umbau , 1 Tisch
2 Lederstühlen
1 Schreibsessel

mit Ledersitz

Filiale -
Gharlottbg . ; Scharrenstr . 5

Ubeater .
Mittwoch , L April 1914 .

Einfalls 3' / . Ubr .

Vorlincr . Die Braut von Messina .

Aiisanc , 6 Ilbr�

Palast , Theater . Spezialitäten .

Ainanq ü1/, Ubr .

Ci » esNolle » t >orf - Theater . Bariets -
Lichtspiele .

Aiiianq 7 Uhr .

Kfll . Lvernlians . Varsisal .
« gl . Tchauspiethans . Peer Gynt .

Anlanq T/n Ubr .

Tentsches . Was ihr wollt .
iteiiing . Peer Gynt .
Zirkus Schumann . Galavorstellung .

?tnsan >z 7 " Ubr .

Meiropol . Die Reise um die Welt
in 40 Tagen .

Aniana 8 Ubr .

Urania . Hochspannung .
Theater am Nollendorfplah .

Ter Iuxbaron .
Teutiches Künstler . Theater .

Der Raub der Sabinerinneu .
Deutsches Opernhaus . Tiefland .
Königgräner Straste . Die diron -

braut .
Thalia . Wenn der Frühling kommt .
Kammerspiele . Die gelbe Jacke .
Kleines . Jettchen Gebert .
Theater an der Weidendammer

Brücke . Der müde Theodor .
Trianon . Tie Notbrücke .
Komodienhaus . ilammermusik .
Luiiipielhaus . Die spanische Fliege .
Schiller v . Wann wir altern . —

Hiebe . — Lottchens Geburtstag .
Sdiiller v ' harlotrenburg . Das

große Licht.
Friedrich - ' iLilhelmiiädtisdies .

Tie Förster - Christi .
»ioie . Romeo » nd Julia .
Theater des TSestenS . Polonblut .
Montis Operette » . Jnng - Cngland .
Berliner . Wie einst im Mai .
Residenz . Ter Regimenlspapa .
Kaiinv . Die olle Webern .
Herrnseld . Die von oben und unten .
ReichsHaUen . Stettiner Sänger .
Wintergarten . Svezialitäten .
Apollo . Der Slolz der 3. Kom -

pagnie .

Anfang S' l , Ubr .

Luisen . Wobltäter .
Walhalla . Tangosieber .
Foiies Gaprice . Cass Pingsheim .

Der Helratsgras . Meyer ' leins .

Aniang 81! , Ubr .

Neues Bolls - Theater
Warrens Gewerbe .

Krau

Aniang 9 Ubr .

Admiralspalast . Die lustige Puppe .
Berliner Eispalast . Im Zkrug

zum grünen Kranze .
CincSNollendorf - Thcater . Variets -

Lichtspiele .

Sternwarte . Jnvalidenstr . S7 —SZ

8eli!l!es-IIisg!ss II.
( WaNrrer - Phsatsrl .

Mittwoch , abends 8 Ubr :
W» nei Mir altern . Hierauf :
Liebe . Nachher : Lottchens Geburtstag .

Donncislag , abends 8 Ubr :
Die llfaschinenbauer .

Freilag , abends 8 Uhr :
Wann Mir altern . Hieraus :
Liehe . Nachbcr : lottchens Geburtstag .

Schiller -Theater
C' harlottenburf - .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Das große l . ioht .

Donnerstag , abends 8 Ubr :
Wann M ir altern . Hieraus :
Liebe . Nachher : Lottchens Geburtstag .

Freitag , abends 8 Uhr :
Das srroße Dicht . _

Theater a. d. Weidendammerbrücke
8 Uhr : Der müde Theodor .

fbeaieriDilgr KfiniggräizerStraße
8 Uhr :

Tic Kronbraut .

Komödienhaus .
8 Uhr :

„ Kammermusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Theater des Westens .

* mr : Polenblut .
Sonm . nchm . 3' lt : t . riifln Fi fl .

Theater am NoileDdorlplatz S.
8 Uhr ;

Der Juxbaron .

Deutsches ftinstlertheatcr
Mozietttt .

Nürnberger StraBe 70/71 , am Zoo.
Kasse ; Nollendorf 1383.

Mittwoch 8 U ,r :

Der Raub der Zabluerinntn .
Donnerstag 8 Uhr : Erziehung

zur Liebe .

jriedricli-Wiitieinistädt . Theat .
Ansang 8 Übt .

Die Förster - Christl .
Sonnt , nachm . 4 Uhr : fraui . TraMalla .

Residenz-Theater
8 Uhr :

IOSE = THEATE
Grohe Frantinrler Str . 132.

Romeo ulll ! Julis .
Trauerspiel in 5 Alten von

Sbalespeare .
Ansang 8 Uhr .

Donnerst . : Tas Rechtauf de « Tod .

Reichshatlen - Tiieatef '

Stettiner Sänger
ilnfm süßen

Dienkmüdel.
Burleske v. Mcysel

Ansang 8 Uhr.
Ndohslon

Sonntag , nachm .
3 Uhr :

Stuckes Pfingstfahrt .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :

Er und der Andere .
Sonntags 3 Uhr : Die Liebe wacht .

�Niir noch 2 Tagej
die grandiosen

Darbietungen der

Zirkus

Barum -
Schau .

in

Neukölln
| Ecke Weser - u. Rütlistr .

Ab Freitag ,
den 0. April .

| 6tägiges Gastspiel inl

Union - Sportplatz, .
| Altes Schützenhaus , Kepler -

straBe an der Gasanstalt .

Germania - Praclitsäle
N. , Chausseestr . 110. K. Richter ,

Jeden Mittwoch :
Paul

Mantheys
lustige

Sänger .
Ansang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Nachdem Freitanz .
— Borzugskarten gelten . —

Jeden Donnerstag : *

GroBcs Militär - Streich - Konzert
Anschl . Familicnkränzchen .

Vereinigte Berliner
Lniscn - Thcater .

8' / , Uhr : Zum 1, Male :
Wohltäter .

Momöbic in 3 Alien .

Volksbühnen .
Walhalla - Theater .

Täglich 81/, Uhr : Tangofleber .
Gr . Posse m. Ges. «. Tanz in 3 Akten
von E. Urban . Musik o. Hugo Hirsch .

: : Eterliner : :

Konzerthausig „ Clou "
" — MauerstraBe 82 — Zimmerstrafie 90191 .

Großes Doppel - Konzert
und Gastspiel

des Präger TonkUnstler - Orchester « . Leiter : Kapell¬
meister und Komponist Julius Furik .

Musikkorps d. Carde - FUsilier - Regiments virig . Oberm . Oippel

Anlang 8 Uhr . Eintritt 50 Pt Anfang 8 Ulxr .

Wochentagen : Gr. NaclnniUags - Koüzert be [ : �m

Zirkus i . Mm »
Heute Mittwoch�den

1. April ,

Alles erlaubt
ist im

Freien Ringkampf
Catch an rateh can

Es ringen folgende Paare :
1. Humbert gegen Saft

( Tunis ) ( Deutschland )
2. Grena geg . Constant de Paris

( Italien ) ( Paris )
3. Simonen gegen iussuf

fLüttich ) ( Türkei )
4. Thomson gegen Wilson
( Westindien ) ( England )

Vor den Ringkämpfen ;
Das grobe Ausstattungsstück

„ Tipp -
sowie d. große Sportprogramm
Anf . Tlt Uhr . Ringkämpfe 9' /z .

Heute

Premiere !

ü : 14 31
hochinteressante

Debüts !

— Hänchen gestattet ! —

Apollo - Theater .
Tel . : LUtzow 2757 .

8 Uhr . Zum 106 . Male : 8 Uhr .
Der 8tolz d . 3. Kompagnie

mit

Harisiein .
ZM - Lachen ohne Pause ! - Mg

Ranehen gestattet !

V oigt - Theater
Badstraste 58 .

Mittwoch , den 1. April :

So sind sie Alle !
Posse i. 3 Akt. v. Mannstaedt u. Wcller .

Aaiscncröffnung 7 Uhr, Anf. S>/ , Ubr.

Poranzeige : Monlag . den ß. April :
Brncsiz jür Lina und Karl MooIIer .

URANIA
TaubonstraBo 48/49 .

8 Uhr :
Dir . A. Fürst :

Hochspannung .

Metropol -Theater.
Abends präzise 7 Uhr 55:

Die Reise um die Erde
In 40 Tagen.

Foiies Caprice.
ni , I Cafe Pingsheim
O1/ , . Der Hefratsgraf1 l Scycrsteins

Admiralspalast .
Fis - Arena .

Novität ,,lm Tangoklub "
und zum ' 206. Male das effekt¬
volle Eisballett . . Die instige
Puppe " . Bis 6 Uhr abends und
ab lO3/ , Uhr halbe Kassenpreise .
Wein - u . Bier - Abteilnng .

Casino - Theater
Lothringer Slragc 37. Täglich 8 Uhr .
Nur noch bis Mittwoch , den 8. April :

Die olle Webern .
Vorher ein crslklalsiger bunter Teil .
Sonntag , 12. April , Ostern , z. 1. Male :

Wo die Liebe hinfällt .
Sonnt . 4 Uhr : Unsoro lieben Frauen .

Der englische

Riese
Teddy Bobs .

Der größte Mensch , der je
gelebt ! 160 mm größer als

Machnow ! 19 Jahre alt
Ohne Extra - Entrce !

—
MeÄmtwortlicher Redakteur : Msted Wieletzp , Neukölln . Für Hb ZnieratenteU verantw . : Th . Glocke. Berlin . Druck u . Bcrlag : BorwärtSBuchdruck ? : e , u. LcrlagSanstalt Paul Singer & Go „ Berlin SW .
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